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ß 5ia ?rk/rLkr ks? I
D LL. — Das deutsche Volk ist ent- 8
8 schloffen , in diesem Krieg durchzuhalten, -
8 koste es. was es wolle . Denn es weiß D
Z nur zu gengu. welches Schicksal es für Z
ß Generationen haben würde, wenn esD
D schwach würde. Täglich beweist dieg
Z Front . daß sie genau wie zu Anfang Z
D und zu allen Zeiten dieses Krieges über Z
Deine gewaltige Leistungskraft verfügt,D
Rdie unsere Gegner immer wieder inZ
D Erstaunen setzt , wenn sie in den beiden D
D letzten Wintern die Hoffnung hatten , D
D daß Eis , Schnee und Kälte des Ostens Z
D die Divisionen unseres Ostheeres soZ
D mitnehmen und lähmen würden. daßDIden bolschewistischen Massenheeren derD
k Einbruch Nach Europa gelingen würde. Z
8 So setzen sie jetzt ihre ganze Hoffnung Z
D auf den Te r r o r l u s t kr i e g . nach - D
D dem General Winter an dem eisernen D
D Durchhaltevermögen der deutschen Sol - Z
D daten und der in ihrem Schutz grbci- D
8 lenden Heimat gescheitert ist . In der Z
D Nacht zum Sonntag und am Sonntag Z
D selbst hat Hamburg und Kiel die anglo- Z
8 amerikanische Mordbrennerei erlebt. In -
D der Nacht zum Montag war es wiederZ
keinmal Essen und am Montag Hanno - D
D ver . die die Bomben dieser Luftpiraten Z
ß zu spüren bekamen . Es ist heroisch, D
8 wie die Bevölkerung der betroffenenZ8 Städte und Gebiete ihr Schicksal trägt . Z
8 Aus den Berichten von dort spricht eine Z
ZWürde und Ruhe der be - D
Dtroffenen Bevölkerung , dieZ
Dhöchste Achtung abnötigt . Mer - -
8 all , wo noch vor wenigen Stunden D8 Kriegsschauplatz war , arbeiten dieZ
8 Männer schon wieder, um mit harter D8 Hand den Stahl für die Front zu -
k schmieden. D
ß So werden Wille und Stahl jeden Z

Ansturm unserer Feinde in Ost und Z
West, Nord und Süd auch weiterhin -
zunichte machen . Heimat und Front D
sind in fast vier Kriegsj«ahren nicht 8
müde , aber entschlossener geworden . DDer Wille zu siegen bestimmt das Le- -

Dben jedes einzelnen, mag er nun mitV
8 der Waffe in der Hand als Soldat an Z
Dirgendeiner Front stehen , oder in derZ
DHeimat irgendwo schaffen. Gerade dieZ
kso überaus schweren und harten D
8 Schlachten im Osten beweisen jeden D
VTag von neuem, daß der Geist des 8
Ddeutschen Soldaten und die Güte derD
D deutschen Waffen jeder noch so massiven Z
I Anstrengung unserer Gegner über- D8 legen bleiben. Dasselbe kann man vonD
D der teilweise durch die Mordbrenne- Z
Dreien der Anglo-Amerikaner so schwer -
D mitgenommenen Heimat sagen . ÄuchZ
Vihre Leistungskraft ist unüberwindbar . -
V Die Losung des Tages ist WilleD
Dund Stahl . Als am 1 . September Z
D 1939 das deutsche Volk zu den Waffen Z
8 gerufen wurde , um ein Stück des Ver- D
U sailler Schanddiktates zu bereinigen. Z
V sprach der Führer im Reichstag : D
8 „Wenn unser Wille so stark ist, daßD
I keine Not ihn mehr zu zwingen ver- Z
8 mag, dann wird unser Wille und unser -
D deutscher Stahl auch die Not zerbrechen -
Z und besiegen ! " Danach hat das deutsche-
D Volk fast vier Jahre gelebt und ge- D
D handelt und es ist entschlossen, auch in D
Z Zukunft so zu leben und zu handeln, Z
Ibis der Endsieg errungen ist . DieD
Z Worte des Führers , mit denen er einst 8
- den Kampf um die Macht im Reich be- D
Dgann , und die er als den Willen derD
V Nation am 1 . September 1939 im Z
8 Reichstag wiederholte, werden uns inZ
Iden kommenden Tagen die einzigeZ
8 Richtschnur sein , der wir folgen , Wille -
- und Stahl ! Diese beiden Worte wer - D
Iden uns befähigen, unsere KampfkraftD

nicht abstnken zu lassen , sondern noch zu -
steigern . Sie werden der Welt zeigen, !
was deutsche Soldaten im Schicksals- 8
kampf vermögen. Sie werden auchD
gleicherweise Ansporn derZ
Heimat sein, die Leistungen nochD
mehr zu steigern , damit die deutsche -
Kriegsmaschine nicht einrostet . In we- W

Ringen Wochen beginnt das fünfteD
D Kriegsjahr . Wir nähern uns ihm milk
Deinem Willen zum Sieg , der unbeug- D
V sanier denn je ist . Und in diesem Zei- -
D chen werden wir uns und den nachfol- Z
8 senden Generationen die Freiheit er- -
V kämpfen . Z
^ »l>i!»«M>Mi>»I>»iNiM>i»I«iii»>NN»«»M»»NU>M>»,„ii>U«>:j!iU>U»»IM>ItIlD

400 Kilometer westlich Portugal
Berlin . 27. Juli .

Deutsche Flugzeuge stießen am Montag
Lei bewaffneter Fernaufklärung etwa 400
Kilometer westlich von Portugal über dem
Atlantik auf ein feindliches Geleit, das
durch einen Kreuzer und vier Bewacher
stark geschützt war . Dennoch -gelang es den
deutschen Fliegern , ihre Bomben zielsicher
zu werfen. Ein Handelsschiff , dessen
Raumgehalt 8— 10 000 Brt . betrug , sank
sofort, ein zweites von 5—6000 Brt .
Größe erlitt nach Treffern eine Kessel-
«kploston und blieb gestoppt liegen.

krrte Ikrnveliteruns unseren keinUen

er Kampf geht Wetter

Harter Wi-erstan- auf Sizilien -Smpft verfrühten Fubel
Oi-Lktbei-icüt unserer Lerliner Lodrikttsitunr

Berlin . 27 . Juli .
Noch ist es zu früh, ein endgültiges Ur¬

teil über die seit Sonntag in Italien im
Gange befindlichen Ereignisse zu fällen.
Daß mit dem Rücktritt Mussolinis von
der Staatsführuna für Italien eine neue
Phase der Entwicklung begonnen hat . ist
eine Selbstverständlichkeit . Italien steht
seit 1940 als der militärische Verbündete
Deutschlands im Kampf um Sein oder
Nichtsein. Darüber sind sich auch der neue
Mann Marschall Badoglio und der König
im klaren , wie sich aus den Aufrufen beider
ergibt, die das deutsche Volk zur Kenntnis
genommen bat. Daß der Wechsel des Re¬
gierungskurses tief in das italienische Le¬
ben eingreifen wird , bedarf ebenfalls keiner
Erörterung . Der Weg ist dadurch vorge-
zcichnet. daß London. Washington und
Moskau auf Grund von Verhandlungen ,
die im Zusammenhang mit den Ereignis¬
sen in Italien stattfanden, noch einmal
festlegten , daß nur bedingungslose Kapitu¬
lation in Frage komme. Auch die gemein¬

samen Feinde Deutschlands und Italiens
stehen also auf dem Standpunkt, daß der
Krieg weiter geht . Der gemeinsame Wider¬
stand . den deutsche und italienische Solda¬
ten wie bisher auf Sizilien einem weite¬
ren Vordringen der Anglo -Amerikaner
entgegensetzen , spricht in diesem Zusam¬
menhang für sich .

Mit der Feststellung des neuen Mini¬
sterpräsidenten. daß der Krieg weiter geht
und Italien seinem gegebenen Wort die
Treue hält , ist eine erste Klarheit geschaf¬
fen . Darüber hinaus sind weitere Anhalts¬
punkte über die Absichten der neuen italie¬
nischen Regierung bisher nicht bekannt ge¬
geben worden. Daß die feindliche
Agitation je nach Anweisung ihrer
leitenden Männer Kapital aus den Er¬
eignissen zu schlagen versucht, ist ganz
selbstverständlich . Sie verbreitet am lau¬
fenden Band Nachrichten, die den Versuch
darstellen , die Tatsachen umzufälschen .
Dem Jubel der ersten 24 Stunden ist aber
inzwischen bereits eine Welle der Er¬
nüchterung gefolgt . Daß Churchill am
Dienstag im Unterhaus zu den Ereig-

Die seoße PrS -uns
Lase in Rom wieder normal / NaliensÄltiilis - Nattens beschick

Rom , 27 . Juli .
Der italienische Rundfunk meldet, daß

das Leben in Rom wieder seinen g « -
wohntenGang gehe. Die Geschäfte der
Stadt sind geöffnet und die örtlichen Be¬
triebe funktionieren in vollem Matze .

„Das italienische Volk darf niemals
außer acht lassen, daß auch die geringste
Störung des nationalen Lebens vom
Feind weidlich ausgenützt werden würde" ,
schreibt „Tribuna " im Leitartikel. Nur
dann könne der Feind aus dem Regie¬
rungswechsel Vorteile ziehen . „Einheit und
Entschlossenheit dagegen werden den Feind
einem Volk gegenüberstellen , das den
Krieg energisch zu führen versteht . Diese
Stunde "

, schreibt das Blatt weiter, „ist
die großePrüfungdes italieni -
schenVolkes . Von seiner Haltung wird
sein Geschick abhängen" . Während ita¬
lienische Provinzen vom Feind besetzt sind
und die italienischen Städte unter dem
Bombenhagel des Feindes liegen, kann der
Wille der Nation nur der sein , entschlossen
zu kämpfen und sich der ruhmreichen Ver¬
gangenheit würdig zu erweisen.

-Am eigenen Saft"
Churchill beschimpft Italien

Lissabon , 27. Juli .
Der britische Ministerpräsident Chur¬

chill gab im Unterhaus eine Erklärung
ab , in der er nach den üblichen Beschimp¬
fungen des italienischen Volkes die Fort¬

führung des Krieges gegen Italien mit
allen Mitteln ankündigte und es für pas¬
send hielt, wörtlich zu erklären :

„Wir müssen die Italiener , um uns der
volkstümlichen Phrase zu bedienen , eine
Weile im eigenen Saft kochen
lassen , bis wir von ihrer Regierung
oder irgendjemand, der die notwendige
Autorität besitzt , die unerläßlichen not¬
wendigen Zugeständnisse erhalten."

Churchill ließ im weiteren Verlauf sei¬
ner Rede keinen Zweifel darüber , daß nur
die völlige Selbstaufgabe des italienischen
Volkes diesen „Zugeständnissen " entspre¬
chen würden . Er betonte ferner, daß er
sich bei diesen Erklärungen in engster
Übereinstimmung mit den USA . befinde .

Aus Washington wird gemeldet : Der
Regierungswechsel in Italien ist hier als
große Überraschung gekommen. Die hohen
Regierungsstellen lehnten zunächst jegliche
amtliche Stellungnahme ab . da ihnen noch
keine amtlichen Berichte zur Verfügung
ständen. Das USA .-Kriegsinformations -
amt bemerkt zu den Nachrichten, daß der
Rücktritt Mussolinis lediglich die Erset¬
zung eines faschistischen Regimes durch ein
anderes bedeute . Wenn Italien Frieden
wolle , so müsse es seine bedingungs¬
lose Kapitulation aussprechen .
Auch Staatssekretär Hüll erklärte später
auf einer Konferenz in Beantwortung einer
Frage , es seien keine Änderungen
in der USA .-Politik mit Bezug auf die
Forderung einer bedingungslosen Über¬
gabe Lei Italien zu erwarten.

Nissen nicht schweigen wollte, versteht sich
angesichts seiner Schwatzhaftigkeit . Aber
auch er drückte sich angesichts der eindeuti¬
gen Feststellungen des Königs und des
Marschalls Badoglio über die Fortsetzung
des Krieges sehr zurückhaltend aus . wie
er es auch nicht unterlassen konnte . Musso¬
lini einige Schimpfworte und Verleum¬
dungen nachzuwerfen .

Neben die Frage der staatspolitischen
Entwicklung tritt die der militärischen .
Die britische Öffentlichkeit verfolgt mit
Spannung , wie sich der Widerstand der
deutschen und italienischen Streitkräfte auf
Sizilien von Tag zu Tag versteift . Die
Nachrichten von der britischen 8 . Armee
lauten dahin, daß angesichts der starken
Stellungen der deutschen Truppen , die das
Gelände vorzüglich zur Abwehr Hergerich¬
tei haben , und des groben und entschlosse¬
nen Kampfgeistes der deutschen Divisionen
nur langsame Fortschritte der englischen
Angriffstruppen gemacht werden. Der
Widerstand der deutschen Truppen ist
außerordentlich stark und sie kämpfen mit
einer Erbitterung , die für die angreifenden
anglo-amerikanischenDivisionen sehr blutige
Verluste mit sich bringt . Viel bemerkt wird
in London, daß der Regierungswechsel in
Italien und die Übernahme der Präsident¬
schaft durch Äadoglio bisher ein Abstoppen
des Nachschubs der Achsenstreitkräfte nach
Sizilien nicht . gezeigt hat , woraus ge¬
schlossen wird , daß Sizilien bis zum letzten
Mann verteidigt wird . Di« englische Öffent¬
lichkeit wird durch die Berichterstatter auf
Sizilien und die Kommentare des eng-

Vor ckew kiasslr
Ver l 'rLger äes Mcksulsubs mit Lcdvertern , Oberst
Orsk Ltrscbivitr . Kommsnäsur des kanrerregimevts
..OroÜdeutsckisnd " , uvd kitterkreurtrsger Oberst -
Isutaeat l-orenr . Î ommLQdsur des Orsüadterregi -
meats . .Oroüdeutscbland " , besprechen den gemein¬
samen Linsatr idrer Regimenter in der groben

Sckiscbt im Osten
kK.-^ nknsbms : Kriegsberichter Lroenner (8ch .j .

tischen Rundfunks darauf vorbereitet, daß
die anglo-amerikanischen Streitkräfte auf
Sizilien noch vor fchwersten Kämpfen
stehen und das Schlachtfeld von Catania
einen Vorgeschmack von dem gibt, was eine
Invasion des Festlandes an Blutopfern
und Material von den Verbündeten Mäch¬
ten verlangen würde.

Die Tatsachen bestätigen also , daß der
gemeinsame Kampf weitergeht. Das
deutsche Volk aber sieht jetzt nur Tatsachen
als maßgebend an . Es ist entschlossener
denn je , zumal auch bereits,Japans Außen¬
minister erklärt hat , daß Japans Politik
im gegenwärtigen Krieg trotz der neuen
Entwicklung in Italien völlig unverändert
bleiben würde.

/ Atter /
ß^nsirirus uncj kekenntnis aller Deutschen - Von 17 ^ Hs 8 71 TRITT -

Als wir Nationalsozialisten den Kampf
um die Seele des deutschen Volkes began¬
nen. brachten wir auch in eigenen Formen
unser Ideengut zum Ausdruck . Zu diesen
Formen zählen wir auch unseren Gruß,
der später als deutscher Gruß Gemeingut
des ganzen deutschen Volkes wurde:
„Heil Hitler! " Er ist für uns mehr als
eine äußere Form oder gar eine belang¬
lose Äußerlichkeit , und daran wollen wir
uns gerade jetzt erinnern .

In einer führerlosen Zeit riefen wir
Nationalsozialisten zum erstenmal „Heil
Hitler! " Es war eine Zeit, die sich am
meisten durch ihren Mangel an überragen¬
den Persönlichkeiten auszeichnete . Die
besten Deutschen hofften auf den Retter,
auf den Mann , der einmal mit eisernem
Besen ausfegen und dem Reich wieder
Ordnung . Kraft und Sicherheit bringen
sollte. Parteiprogramme und Verspre¬
chungen waren damals billig, sie wurden
dem deutschen Volke bei jeder Wahl zu
Dutzenden angeboten. aber ein Mann , eine
Idee fehlten uns .

Wenn wir heute zurückblickend fragen,
was uns Nationalsozialisten in unseren

Kampf Schwerpunkt im Raum von Orot
21Z Sowjetpanzer vernichtet - Net den letzten Terrorangriffen Zo viermotorige Nomber abgejchoNen

Aus dem Führerhauptquartier ,
den 27. Juli .

Das Oberkommando der Wehrmachtgibt
bekannt :

Der Schwerpunkt der Kämpfe
im Osten lag auch gestern im Raum
von Orel . Unsere Truppen , von starken
Verbänden der Luftwaffe unterstützt , wie¬
sen mehrere südlich, östlich und nördlich
von Orel geführte feindliche Durchbruchs¬
versuche nach wechsetvollen Kämpfen blutig
ab und vernichteten zahlreiche
Panzer . An der übrigen Ostfront
kam es am Kuban-Brückenkopf , an der
Mius -Front und südlich des Ladogasees
zu harten Abwehrkämpfeu . wäh
rend am Tonez und im Raum von Bjel-
gorod nur örtliche Kampftätig¬
keit herrschte. Nordwestlich Krhm -
skaja und nordwestlich Kuibyschew »
trat der Feind mit starken, von Panzern ,
Schlachtsliegern und Artillerie unterstützten
Kräften zu neuen Angriffen an - Sie
wurden in harten Kämpfen zum Teil in
erfolgreichen Gegenstößen abgeschlagen .
Auch südlich des Ladogasees führte
der Feind neue Kräfte zum Angriff vor,
die mit starker Schlachtfliegerunterstützung

gegen die deutschen Stellungen anrannten .
Tie Sowjets wurden in erbitterten Nah¬
kämpfen und wiederholten sofortigen Ge¬
genstößen unter schweren Ver¬
lusten zurückgeschlagen. An der gesam¬
ten Ostfront verlor der Feind am gestrigen
Tage 213 Panzer . In den monatc-
langen schweren Abwehrkämpfen am Kuban-
Brückenkopf zeichnete sich die bayrische
9 7- Jägerdivision besonders aus .

Auf Sizilien wurden auch gestern
alle feindlichen Angriffe gegen
die deutsch-italienischen Stellungen abgc .
wiesen . Tiefangriffe deutscher Nahkampf¬
fliegerverbände fügten dem Feinde erheb¬
liche Verluste zu. In den Gewässern nörd¬
lich der Insel erzielten Kampfflugzeuge
zwei Bombenvolltrefferauf einem schweren
feindlichen Kreuzer und trafen weitere
sechs Einheiten. Das Hafengebiet von La
Valetta auf Malta wurde in der Nacht von
einem starken deutschen Kampffliegerver-
band erfolgreich bombardiert und dabei
fünf Schiffe getroffen . Im Mittelmeer
wurde ein deutsches Geleit von sie¬
ben britischen Torpedoflugzeugenangegrif¬
fen. Sicherungsfahrzeuge schossen vier der

angrrifenden Flugzeuge ab - Das Geleit
blieb unbeschädigt .

Nordamerikanische Bomber¬
verbände griffen am gestrigen Tage die
StädteHannoverundHamburg
sowie einige Orte im nordweftdcutschen
Küstengebiet an. Die Bevölkerung, beson¬
ders in Hannover, hatte Verluste . Durch
Jagd - und Flakabwehr wurden über den
angegriffenen Städten und auf dem An -
und Abflug nach vorläufigen Feststellungen
30 schwere viermotorige Bom¬
ber abgeschossen, über den besetzten Wrft-
gebieten wurden weiterevierFlug -
zeuge vernichtet . In der vergangenen
Nacht flog der Feind nur mit wenigen
Flugzeugen in das Reichsgebiet ein . von
denen eines abgeschossen wurde. Schnelle
deutsche Flugzeuge griffen in der Nacht
zum 27. Juli Einzelziele im Raum von
London an.

Im Atlantik versenkte die Luftwaffe
aus einem stark gesicherten feindlichen Ge
leitzug rin Frachtschiff von mindestens
8000 Brt . und beschädigte ein zweites gro¬
ßes Schiff schwer. Aufklärungsflugzeuge
schossen in diesem Seegebiet einen briti¬
schen Bombe» ab.

langen und schweren Kampsjahren nicht
allein Kraft , sondern vor allem ein wah¬
res . inneres Glück brachte , dann finden
wir die Antwort immerin der Per¬
son des Führers . Wer je dem Füh¬
rer begegnete und die Kraft empfand, die
er persönlich ausstrahlt , der konnte glauben.
Für uns verkörperteder Führer von jeher
eine stolze Zukunft in einem großen Deut¬
schen Reich. Deshalb waren auch unsere
Hoffnungen nicht romantisch und ver¬
schwommen , sie hatten in dem Manne Ge¬
stalt gewonnen, der sichtbar vor uns stand ,
in Adolf Hitler. Ihm ordneten wir uns
freiwillig unter , denn das wußten wir von
nun an : wo Adolf Hitler steht ,
marschiertdasDeutschlandder
Zukunft !

Wer damals in den Bannkreis der Be¬
wegung gezogen wurde, erlebte von
Stund an eine tiese . innere Wandlung.
Alle unseren persönlichen Sorgen und
Wünsche traten hinter der groben Aufgabe
zurück , für das kommende Reich Adolf Hit¬
lers ru kämpfen . Diese Aufgabe war für
uns keine Sonntagsangclegenheit . Wer
Nationalsozialist ist . dem genügt es nicht,
gelegentlich an einer Parteiveranstaltune
reilzunehmen und im übrigen genau so
weiterzuleben wie sonst. Das Bekenntnis
zu unserer Weltanschauung bedingt eine
ständige Bereitschaft , in jeder
Stunde des Alltags so zu handeln, wie es
das Wohl der Gemeinschaft und nicht das
eigene Ich fordert . Nationalsozialist muß
man immer sein , vor allem im Alltag. Was
Walter Flex einmal als beste Sinngebung
des Preußentums schrieb, gilt heute für
die nationalsozialistischeBewegung in der
Übertragung : Wer auf des Führers Fahne
schwört , bat nichts mehr, was ihm selber
gehört !

An diesem inneren Gesetz des National¬
sozialismus scheiden sich die Geiste'' . Mar
kann diese Forderung nicht mit Halbheiten
abgelten. Um sie ganz zu erfüllen , muß
man ständig in der Umwelt durch bei¬
spielhafte Haltung wirken . Aus
dieser Erkenntnis erwuchs auch unser Gruß
Er soll uns an jeder Stunde des Tages
an unsere nationalsozialistischen Pflichten
erinnern . Wenn wir „ Heil Hitler ! " rusen ,
dann bekennen wir uns in jedem Grub er¬
neut als treue Gefolgsleute des Führers .
„Heil Hitler ! " rufen die Bekenner , die an¬
deren sagen „ Guten Morgen ! " oder „Gu¬
ten Tag ! " Das war schon in der Kampf¬
zeit so . Die Vorsichtigen dachten an sich und
überließen die Rettung des Reiches den
Nazis . Für uns Nationalsozialisten aber
war Vorsicht , wenn es um das Schicksal
des Reiches ging , von jeher verbrecherische
Feigheit.

In der Erfüllung unserer Aufgabe
waren wir Nationalsozialisten notfalls



Folge 80S — Gelte S DerÄenranne Mittwoch. 28. Juli

Mich unhöflich. Zu uns kann man ruhig
„Guten Morgen ! " oder „Guten Tag ! "
tagen, wir antworten immer mit
„ Heil Hitler ! " Damal» schon und
heute er - st recht. Besonders gerne haben wir
immer diejenigen mit unserem Gruß de-
ehrt , die vom Führer gar nichts wissenWollten . Uns hat das schon damals nichts
ausgemacht. Tie wenigen Parteigenossengrüßten sich damals über die ganze Straße
hinweg laut mit „ Heil Hitler ! " und zwan¬
gen damit alle unpolitischen und gegneri¬
schen Menschen aus der Straße , wiedereinmal an den Führer zu denken. So tru¬
gen wir den Namen des Führers in denAlltag unseres Volkes hinein und machtenihn zum bekanntesten der Nation . UnsereGegner konnten den Führer nicht mehr tot-
schweigen . weil der Name Adolf Hitlertäglich immer wieder von seinen Männernin unser Volk hineingerufen wurde.

Wir hörten auch manchmal den Ein¬wand , man solle den Namen des Führersnicht dadurch entwürdigen , daß man ihnreiu gewohnheitsmäßig für einen Grußverwende, ohne sich dabei etwas zu denken.Dieser Einwand trifft uns nicht . Wir den¬ken uns bei unserem Gruß sogar sehr viel,vor allem in Zeiten , in denen es auf ein
bedingungsloses Bekenntnis
zum Führer ankommt. Wer sich bei unse¬rem Gruße nichts denkt, soll ihn auch nichtgebrauchen. So wie wir uns durch unserenGruß als Nationalsozialisten zum Führerbekennen , soll er sich durch die Ablehnungdes Führergrußes offen als einer der we¬nigen Außenseiter präsentieren , deren
mangelhafte , politische Intelligenz heutenoch nicht erkannt hat , daß Sieg und Zu¬kunft des deutschen Volkes untrennbar mitder Person Adolf Hitlers verbunden ist.Dieser Krieg ist ein wahrer Volkskrieg ,denn er Wird ausschließlich zumWohle unseres ganzenVolkesgeführt . Unser ganzes Volk muß also auchan ihm kämpfend oder arbeitend teil-nehmen. Kein Deutscher darf diesem ge¬waltigen Ringen untätig zuschauen. Aujeder Stunde und mit jedem Gruß be¬
kennen sich alle anständigen Volksgenossen
zum Führer , denn er trägt die Gesamtver¬
antwortung und damit die schwerste Lastin dem uns aufgezwungeneyKampfe allein.

Es war sicherlich kein schwerwiegendes
Glaubensbekenntnis , in den Aufbaujahren
„Heil Hitler ! " zu rufen , als der Führerdie Segnungen einer wirtschaftlichen und
sozialen Gesundung mit vollen Händenüber unser Volk ausschütten konnte . Heutekann uns der Führer aber nichts geben ,sondern muß um Deutschlands Willen von
jedem einzelnen tägliche Opfer fordern.
Heute hören wir nicht nur Sondermeldun¬
gen , sondern manchmal schicksalsschwere

Nachrichten . Gerade in solcher Zeit hatder Nationalsozialist doppelt stark das Be¬
dürfnis , sich zum Führer zu bekennen . Wir
tun das auch durch unseren Gruß und
machen ihn damit immer wieder zum
Mahnruf und Glaubensbe¬
kenntnis für alle Deutschen .

In der Kampfzeit war es für uns shm-
bolhaft , daß die Würdenträger der Repu¬
blik bei öffentlichen Anlässen durch ein
Spalier abgenommener Zhlürder und ge¬krümmter Rücken liefen . Der Führer aber
schritt durch die Reihen seiner aufrechten
Männer , di« ihm hocherhobenen Hauptes
ihren Heilgruß zuriefen und ihm grüßendals seine Kämpfer den rechten Arm ent¬
gegenreckten. . Sie beugten sich nicht vor
ministeriellen Nullen, sondern traten auf¬
recht vor den größten Deutschen der Ge¬
schichte .

So halten wir es heute erst
recht . Wir wollen nicht den Nacken beu¬
gen , sondern aufrecht zum Führer
stehen . Mit aufrechten Männern und
Frauen wird der Führer diesen Krieg ge¬winnen . Wer von uns wollte nicht zu
ihnen gehören ! Immer sollen unsere Ge¬
danken beim Führer sein , so wie jeder
seiner Gedanken uns gilt. Diese unerschüt¬
terliche Gemeinschaft zwischen Führer und
Volk ist die höchste Garantie für unseren
Sieg . Das dürfen' wir nicht einen Augen¬
blick vergessen . Deshalb heißt unser Gruß
heute bekennender und fordernder denn je
„H e i l H i t l e r ! "

rumliien lismbukg » ml Hämiov «
!^0k6bksnnsi'bombssi sus ^lisciskssc^ Zökis l^suptstacjt - Wertvolle i^ultui-cisukmälsi- vsmiekM

Von Lrlszsbsrlobter Or . UOk ' Ati .M
VX6. . 27. Juli . (H )

Was die Engländer fertigbringen , das
können die Nordamerikaner schon lange!
Wenn die Engländer Hamburg überfallenund mit äußerster Präzision sämtliche
Krankenhäuser der Hansestadt vernichten
oder schwer beschädigen , dann brennt den
Jüngern Al Capones der Ehrgeiz unter
den Fingernägeln , ein gleiches Terror¬
stück zu vollbringen. Da sie aber ganz
sicher gehen wollten, wählten sie die M i t-
tags stunde eines sonnenkla¬
ren Tages , um die Stadtmitte Han¬novers mit ihren zahlreichen Kultur¬
denkmälern unter allen Umständen zu
treffen . Man muß es den fliegenden
Gangstern bestätigen , daß sie ihr Ziel ge¬
sunden haben. Di« Gauhauptstadt Nieder¬
sachsens ist um manches wertvolle öffent¬
liche Gebäude ärmer geworden, und viele
der altehrwürdigen Bürgerhäuser und
Fachwerkbauten liegen in Schutt und
Asche .

Daß die US .-Amerikaner von Tradition
nicht viel halten , das wußten wir auch
schon vor dem Krieg. Kein Wunder, siehatten ja keine, sie hatten einzig den Grö¬
ßenwahn der Wolkenkratzer. Wahrschein¬
lich hat es keiner der Verbrecher dieses
Bombenangriffs gewußt, daß es in Han¬nover ein Leineschloß gab , das engmit der englisch-hannoverschen Geschichte
verknüpft war . Ob die Engländer auf
diese Erinnerungen noch Wert legen ,wissen wir nicht ; ihre Verbündeten aber
haben sich jedenfalls nicht darum geküm¬mert, als sie ihre Brandfackelrt in dieseMauern schleuderten , die zum Teil 300
Jahre alt waren . Wertvoller noch als
Baudenkmal war Wohl die Markt -
kirche , das Wahrzeichen Hannovers . Im
Jahre 1347 wurde der Turm errichtet ,der nun noch wie ein Zahnstumpf empor¬

ragt . Die nordamerikanischen Luftgang,
ster haben zu vernichten vermocht , was
selbst die Brandfurie des Dreißigjährigen
Krieges verschonte . Auch das Opern¬
haus der Leinestadt , an dem Heinrich
Marschner und Hans von Bülow tätigwaren , ist zerstört . Aber von diesen Na¬
men haben unsere Feinde Wohl noch nie
etwas gehört. Wie kann man von Men¬
schen Achtung vor fremden Kulturdenk¬
mälern erwarten , die selbst keine Kultur
kennen , deren Helden Gangsterkönige und
betrügerische Regelbarer sind !

Hannover und Hamburg — der verbre¬
cherische Ungeist des skrupellosen Vernich-
tuygswillens als die Ursache der Not istder gleiche, mag . es sich hier um Englän¬
der und dorr um Amerikaner handeln.Und in einem Zweiten, treffen sich die be¬
dauernswerten Ereignisse: In dem ent¬
schlossenen Willen der Bevölkerung, den
Terror mit guter Haltung durchzustehen.Was wir von Hamburg berichten konn¬
ten , gilt auch für Hannover. Mann fürMann , Frau für Frau , Junge für Junge
halten sie zusammen , helfen sich gegen¬
seitig . greifen entschlossen zu, um die
Brände an der Ausbreitung zu hindern.Alle wissen sie die Wunden, die durch die
verbrecherischen Angriffe hervorgerufenwerden, mit Würde zu tragen . Das deut¬
sche Herz ist tapfer und stark.

Zwischen Hamburg und Hannover, msden Fluren der gesegneten norddeutschen
Tiefebene, steht das Korn in hoher Reife .
Heiße Sommersonne strahlt nieder; ein
würdiger Duft von Nadelwald , Erde und
Honig füllt die Lunge, das friedliche Bild
erfrischt die Nerven des aus den getrof¬
fenen Städten Kommenden . Aber nichtder Gegensatz zwischen dem vorherigen
Geschehenen bleibt vorherrschend , ein an¬derer Eindruck ist stärker : Die Bauern
sind aus dem Felde, die Ernte hat begon -

um -en Ruhm
Amerikaner fühlen sich dabei von den Briten sehr hintenangesetzt

Orsdtdsncdt unseres Lorrsspenäentsn
vs . Lissabon , 27. Juli .

Der Londoner Korrespondent der „ New
Bork Times " führt in einem Bericht hef¬
tige Beschwerde gegen die britischen Bun¬
desgenossen . denen eine Art Unterschla¬
gung der militärischen Taten der Ameri¬
kaner vorgeworfen wird . Die englische
Presse erwähne die „glänzenden Erfolge
der amerikanischen 7 . Armee " in Miltel¬
und Westsizilien kaum . Sie lasse vielmehr
den Eindruck entstehen , als ob Briten und
Kanadier das Kämpfen fast allein besorg¬
ten und die dankees dabei nur
mitgenommen würden. Kein Wun¬
der. daß sich die Nordamerikaner dadurch
auf die Hühneraugen getreten fühlen. Die
Londoner „Times " melden aus Neuyork ,dieses Verhalten der Engländer befremde
in den USA . um so mehr , als dort die
anglo-kanadischen Leistungen voll an¬
erkannt würden . Streitigkeiten um den
Anteil am Ruhm , die um io bemerkens¬
werter erscheinen, als beide Partner bis¬
her noch gar keine wirklich entscheidende
Leistung vollbracht haben.Ein Korrespondent des britischen Nach¬
richtendienstes namens Gillard meldet von
Sizilien : „Die Überlegenheit der Panzer¬
streitkräfte der alliierten Truppen auf dem
Schlachtfeld auf der Ebene von Catania ist
angesichts der Schwierigkeit des Geländes
gleich Null . Dieses Gelände ist für unsere
Tanks eine Todesfall « . Die Achsen¬
truppen könnten von ihren Stellungen
aus , di« gute Deckungsmöglichkeiten für
Mann und Material bitten , alle Bewegun¬
gen der Alliierten beobachten und dadurch

deren Operationen durch Gegenmaßnah¬
men unwirksam machen . Es müßten hier¬
für so umfangreiche Vorkehrungen ge¬
troffen werden, daß diese praktisch der
Vorbereitung einer zweiten Landung
gleichkämen — ein neuer Dämpfer auf den
anfänglich so hemmungslosen Sizilien-
Optimismus der Alliierten.

nen; ihre Arbeit und die hohen Getreide¬
kulturen sind ebenso Unterpfand des Ste¬
ges wie die Haltung der Bevölkerung in
den Frontstädten und wie die Schdrn<
steine der Jndustriewerke, die trotz / aller
Terrorangriffe weiter rauchen !

Nm neue Ritterkreuzträger
DKL. Berlin . 27. IM .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Oberst Erich Kahs -
nitz , Kommandeur des Füsilier -Regi
menis „Grotzdeutschland " : Major Wilhelm
GorianY . Kommandeur einer Gebirgs
Artillerie-Abteilung: Hauptmann Anton
Donnhauser , Bataillonskommandeur
in einem Panzer -Grenadier Regiment;
Hauptmann Helmut Schmischke . Kam
mandeur eines Pionier -Bataillons .

Unveränderte Lage auf Sizilien
Rom . 27 . Juli .

Der italienische Wehrmachtbericht vom
Dienstag hat folgenden Wortlaut : Auf
Sizilien , wo sich die Kampftätigkeit
hauptsächlich im nördlichen Sektor
abspielt , ist die Lage unverändert .
Deutsche Bomber griffen mit Erfolg zahl¬
reiche Kriegs- und Handelsschiffe in den
nördlichen und östlichen Gewässern der
Insel an , wobei sie vier Transporter , zwei
Kreuzer und einen Zerstörer schwer beschä¬
digten. Fünf Handelsschiffe wurden im
Hafen von La Valetta getroffen . Die feind¬
liche Luftwaffe flog in den Raum von
Neapel und im Gebiet der Meerenge von
Messina rin . Die Schäden sind nickt
schwer : die Zahl der Opfer wird festgestellt.
Die Flak schoß sechs feindliche Flugzeuge
ab. Im Verlauf von Luftgefechten
mit unseren Gegnern über Sardinien
stürzten zwei Curtiß - Maschinen und ein
Torpedoflugzeug ins Meer ab .

Sur Nmmv gibt es weniger
Lixener vi -sktbei 'iclit <Zes „^ lemsnnsn "

bs. Stockholm . 27. Juli .
Nach amerikanischen Berichten sind seit

Anfang Juli in den USA . die Rationen
von Frischfleisch. Fischkonserven und be¬
stimmten Gemüsekonserven erneut stark
herabgesetzt worden. Die Herabsetzung war
notwendig infolge der Steigerung der ame¬
rikanischen Pacht- und Leihlieferungen.
Dazu kommt, daß jede Verknappung der
Rationen bisher dem Sckwarzhan -
d e l zugute gekommen ist . Auch die An¬
fang Juli erfolgte Herabsetzung hat an den

Oer Hurrmak
rä . Aus dem römischen Häusermeer er¬

hebt sich wie eine Insel auf einem der
sieben Hügel der Quirinalpalast ,der von dem neuen italienischen Regie¬
rungschef Marschall Badoglio zum Regie¬
rungssitz bestimmt worden ist . An die
Stelle des mächtigen Palazzo Venezia , der
aus dem 15 . Jahrhundert stammt und zumTeil aus den Quadern des Kapitols ver¬
stärkt ist , tritt damit einer der Barokbauten,deren Stil bis auf den heutigen Tag das
Bild der ewigen Stadt im wesentlichen be¬
stimmt .

Der Quirinal gehört mit dem Vatikan
und dem Lateran zu den päpstlichen Bau¬
ten . die in der zweiten Hälfte des 16 . Jahr¬
hunderts nach der Plünderung Roms im
Jahre 1527 entstanden. Jahrhunderte hin¬
durch diente er als Sommersitz der Päpste,die sich in der frischeren Lust des Qui -
rinats wohler fühlten als im Vatikan . Bei
der Errichtung des italienischen König¬
reiches wurde der Palast die Residenz
des Königs . Freilich bietet er neben
seiner hohen Lage nur wenig Vorteile, da¬
her bezog der Hof schon vor längerer Zeit
die von großen Gärten umgebene Villa

avoia, die etwas außerhalb der Stadt
liegt.

Wie Vatikan und Lateran , so zeichnet
sich auch der Quirinal nicht durch Leben¬
digkeit seiner Formen aus . Die gewal¬
tigen rötlich gestrichenen Fronten ent¬
behren aller Abwechslung . Der Hof ist un¬
gewöhnlich groß und ermüdet den Be¬
schauer wie die Außensronten. Aus dem
Vorplatz erhebt sich ein Obelisk , flankiertvon den Standbildern der Rossebändiger
Castor und Pollux , die den griechischen
Bildhauern Phidias und Praxiteles zu¬
geschrieben werden. Der Volksmundnennt
den Platz der beiden antiken Pferdewagen

Monte Cavallo" .
Ein Strabentunnel hinter dem Regie¬

rungssitz führt in seiner Verlängerung aufdie Piazza del Popolo , wo er auf den
Corso Umberto I . , die belebteste Straße
des modernen Roms , trifft .

Franzosen im Arbeitseinsatz
Ständig wachsende Zahl ermöglicht Entlassung weiterer Kriegsgefangener

Oi-sNtdsi -icLt unsens , k^oi-i-esponäenten
jd . Paris . 27. IM .

Das Problem der Kriegsgefangenen
nimmt in Frankreich trotz vielen anderen
schwerwiegenden Fragen immer noch den
breitesten Raum ein . Nicht allein, daß die
jahrelange Abwesenheit einer Millionen¬
zahl von Männern erhebliche Auswir¬
kungen auf die Volkskraft mit sich bringt ,
dem Staat erwachsen durch diese kriegs¬
bedingten Verhältnisse hohe finanzielle
Lasten durch die Versorgung der Ange¬
hörigen sowohl als auch der Kriegsgefan¬
genen selbst . Es ist daher verständlich , daß
das großzügige Angebot der Reichsregie¬
rung . die französischen Kriegsgefangenen
fortschreitend in ein freies Arbeits -
Verhältnis zu überführen , in Frank¬
reich Zustimmung gefunden hat .

Die Bedingung der Reichsregierung,
daß Liese freimütige Geste nur dann
durchgeführt werden könne , wenn eine ent¬

sprechende Anzahl junger Franzosen sich
zusätzlich für die Arbeitsaufnahme in der
deutschen Rüstungsindustrie verpflichtet ,
hat die französische Regierung bewogen,eine allgemeine Arbeitspflicht einzuführen.
Gegen diese Maßnahme der Regierung
Lavals bliesen zwar einige junge Hitzköpfe
Sturm , - och hat sehr bald der gesunde
Menschenverstand gesiegt. Die Überfüh¬
rung der jungen Franzosen in die deutsche
Rüstungsindustrie und andere Organisa¬
tionen des Rüstungsschaffens, vor allem in
die OT . , hat sich schnell und reibungslos
eingespielt . Heute begegnet man schon
vielen jungen Fmnzosen, die mit einem
Gefühl der selbstverständlichen Zugehörig¬
keit die Uniformen der OT . oder der
Transportstandarte Speer tragen . Die
Energie, mit der die Regierung Laval den
Arbeitseinsatz betreibt, hat naturgemäß
dazu geführt, daß die Zahl der freiwerden¬
den Kriegsgefangenen dauernd anwächst .

schwarzen Nahrungsmittelbörsen den Han-
del sehr gefördert. Aus Arbeiterkreisenwird immer energischer verlangt, daß die
Regierung endlich einmal gegen den
Schwarzhandel der oberen Schicht ein-
schreiten solle. Aber die Regierung hält
sich nach wie vor zurück , und nicht einmal
die unzulänglichen Maßnahmen gegen den
Schwarzhandel werden wirksam durchge¬
führt .

Bettes «Lues -e-rekiet
Der spanische Studentenführer in Heidelberg.In Erwiderung des Besuches , den vor einigenMonaten der Reichsstudentenführer , Gauleiter

Dr . Scheel , der spanischen Studentenschaft ab¬
stattet «, traf m Heidelberg der spanische Stuben »
tensührer , Nationalrat Valcarcel , zu einer
ersten deutsch - spanischen Arbeitstagung der
Reichsstudentenführuna ein . die der Erörterungvon Fragen der studentischen Erziehung und
Sozialarbeit gewidmet ist.

Immer neue Freiwillige bei Boies Unabhiin-
gigkeitSarmer. Der Aufrui Boies , der die Inderzu den Waffen rief, findet nach einer Meldungaus Manila auch unter den indiichen Bewohnernder Philippinen großen Widerhall . ZahlreicheInder haben sich dort bereits freiwillig gemeldet.Der Leiter der Ortsgruppe Yolahama und wei¬tere indische Freiheitskämpfer haben bereits
Japan verlassen, um in die neue indische Unab¬
hängigkeitsarmee einzutreten .

Korruption und Schiebung. Großes Aufsehen
erregt nach den letzten Berichten aus London der
Ausgang des Skandalprozesses in New Castle,der am Samstag nach fünftägigen Verhandlungenmit der Verurteilung eines hohen Beamten der
britischen Admiralität zu drei Jabren Zuchthausendete. In dem Prozeß wurde festgestellt , daßdie Beamten der britischen Admiralität gemein¬sam mit einigen Werftbesitzern, die aus dem Bauvon Handels « und Kriegsschiffen Millionenvrosite
zogen , den Staat um riesige Summen betrogenhaben . Bestimmte Beamte der Admiralität schobenihnen lohnende Aufträge zu und ließen die Weif-ten große Übergewinne machen .

Vsrlsg ooä » rock -
vor Llomsoo «, Vsilsgs - uock Druckeiel -kl. m . d . kl .

Vsrlagsätielctoi : Uelwul i-edr . bst äsr Vkskrwscdt,
l . V . krsor Seläslinsler .

Usllptsebrlktlelter ! Di. ltsrl Loedel . kr. ktr. 2l.

Ore 6okc!ene 8pan§e
Das besondere Leben des Feldwebels Herbert Bergmann

Feldwebel Herbert Bergmann , Träger des
Deutschen Kreuzes in Gold , erhielt dieser
Tage im Kampfraum südwestlich Welikije
Luki die Goldene Nahkampfspange für fünf¬
zig Nahkampftage .

' rck . ImOsten , im Juli (? L .)
Es wäre vermessen , wollte man das

Leben dieses Feldwebels Herbert Berg¬
mann unter dem besonderen Aspekt der
Tapferkeit betrachten . Für diesen Mann ,der bereits vor ein paar Monaten das
Deutsche Kreuz in Gold erhielt, gilt viel
mehr als für einen jeden anderen Sol¬
daten dieses Gesetz der unbewuß¬
ten Leistung . Es gibt in unseren
Zeilen Törichte, die glauben, das Unbe¬
wußte wäre etwas Minderwertiges —
anstatt zu erkennen , daß die Kraft des
Mannes im Kriege aus dem Entwußten
steigt : jenes wesentliche Tun -müsien —
als wenn es immer eine eiskalte Brause
wäre , deren Wasserstrahl unerträglich sei,aber die doch aufgesucht wird , erst recht,wenn ein Dutzend Augen schaut . Drei¬
mal trägt dieser Feldwebel Gold an sei¬
ner Brust — die Goldene Nah¬
kampfspange für fünfzig Nahkampf¬
tage — das Deutsche Kreuz in
Gold für mehrfach bewiesene Führer¬
bewährung in entscheidenden , schwierigen
Kampfsituationen — das Goldene
Verwundetenabzeichen für fünf¬
malige Verwundung .

Im Winter 1941/42 stürmte ein sowje¬
tischer Panzerwagen vom Thp T34 in
den Zugabschnitt des Unteroffiziers Berg¬
mann , der sich mit seinen wenigen Gre¬
nadieren in die Löcher duckte und das
feuernde Ungetüm scheinbar unbehelligt
ließ. Die suchenden Äugen verfolgten den
Niesen , bis er über dem Graben stehen
blieb, den Turm drehte und nun in die
deutschen Stellungen feuern wollte. Berg¬

mann unterlief den T34 , erkletterte ihn,
blendete die Besatzung mit Schnee — er
verschmierte die Luken und die Turm¬
optik, eine Handgranate im Rohr hemmte
die 7,62-cm- Kanone — da auch schon öff¬
neten sich die Luken, noch schwaderte der
dünne Rauch der detonierten Handgrana¬
ten aus dem Verschluß der Kanone. Die
Sowjets schossen mit ihren Maschinen¬
pistolen und in knapper Eile verließen sie
den Kampfwagen, feuerbereit und auch
schon , so wie Hunde einen Hirsch anneh¬
men , stürzten sie sich auf den Deutschen .
Bergmann aber, gewärtig eines solchen
Angriffs , war bereit — seine Maschinen¬
pistole tanzte in seiner Hand ; kurze Feuer¬
stöße, nicht mehr als fünf, sechs Schuß
genügten, um die Panzersoldaten des
Feindes niederzumachen — es mochte
nicht länger als vierzig Sekunden ge¬
dauert haben, da waren die vier Mann
erledigt neben ihrem Kampfwagen zu¬
sammengebrochen . Bergmann enterte den
Wagen , dessen Motore noch liefen und
fuhr mit dem Wagen zurück in eine
Mulde, gedeckt gegen ein jedes Feindfeuer
so , daß er geborgen werden konnte . Heute
dient er als Panzerabwehrgeschütz der
Panzerjügerabteilung der Division, zu der
Bergmann gehört.

Kein Mann dieser feindlichen
Stoßgruppe kehrte in den Feindgra¬
ben zurück — Bergmann hatte allein ,überlegen und ruhig die Eingebrochenen
vernichtet .

Bergmann hatte seine Methoden. Im
Frühjahr 1842 brach der Feind mit vier
Panzern und einem Bataillon , die deutsche
Stellung umgehend , von rückwärts kom¬
mend, in die deutsche Grabenstelluug ein.
Bergmann — inzwischen Feldwebel ge¬
worden — schrie seinen Grenadieren die
Maßregeln zu. Jene , ihm gehorsam fol¬

gend , gingen in Deckung , mit den Lei¬
bern die Waffen bergend. Bergmann aber,
wie der Falke aus großer Höhe die Maus
erkennt, sah die Schwäche des Feindes .
Er wartete und er wurde schnell und vom
Feinde geschickt angesetzt, eingeschlossen.
Vier Maschinenpistolen hatte Bergmann
zur Verfügung ( seine eigene und drei
Waffen in Händen alter Obergefreiter ) ,er schrie : „Hei . . dann rannte er los,
von der Hüfte feuernd, die drei ihm fol¬
gend , in die feindliche Stotzgruppe hinein,
die den deutschen Graben aufrollen sollte.
Seitwärts aber rasselten die deutschen
Maschinengewehre— von rückwärts rollte
Bergmann , nun begleitet von seinem Zuge,
die Bereitstellung der feindlichen Kom¬
panie auf. Bier eigene Tote, elf deutsche
Verwundete, 67 Gefangene, 88 gezählte
Feinbtote — Ergebnis eines dreistün¬
digen Kampfes, dessen Einzelheiten von
der blutgetränkten Erde aufgesaugtwurden.

* s- *
Im Herbst , als die Regen sich aus

dicken schwarzen Wolken verschütteten
und der Schlamm den Fuß so trug , als
wäre er verfaulendes Fleisch , drang Berg¬
mann mit nur zehn Mann nachtsin das sowjetischeGrabensystem
ein — er schoß nicht, er schwieg mit Waf¬
fen und Handgranaten und suchte den
Bunker des Kompanieführers Ser bolsche¬
wistischen Kompanie und dessen Politruk ,den ihm ein Überläufer angegeben hatte.
Ein jeder hätte mit Handgranaten den
Bunker gesprengt — Bergmann
drang in den Unterstand ein , die
starke Taschenlampe (zuvor mit einer
neuen Stabbatterie gefüllt) in der Lin¬
ken , und leuchtete den Liegenden , drei an
der Zahl , in die schlafmüden , erschreckten
Gesichter . Mit kurzen Worten , ruffisch
herausgestoßen, forderte er sie auf, ihm
zu folgen . Während draußen die Zehn
sicherten , wartete Bergmann , bis die Drei
— der Oberleutnant , der Politruk und
ein Unterleutnant — sich angezogen hat¬
ten , und feffelte sie . Dann aber verließ
er langsam den Bunker , die Drei vor sich
herstoßend — die Zehn nahmen sie in

Empfang — sechs verrollten sich und nah¬
men die Gefangenen mit sich. Bergmann
wartete — zehn Minuten später begann
er mit den Sprengungen .

* * *

Im bitteren Winter 1843, im Februar ,kamen sie in dichten Mafien, mit Panzern ,
ohne Gnade. Granatwerfer , Salvenge¬
schütze, schwere Artillerie trommelte . Pan¬
zer rollten im Vorfeld, aber immer nur
so, daß die Panzertürme herausschauten,als wenn sie nur bucklige Schildkrötenwären. Sie waren nicht im Abwehrfeuer
zu fassen . Der Feind stieß vor , Bergmann
hätte nur eine Hanövoll Grenadiere . Nur
ein Maschinengewehr . Und da auch bracher, wild um sich schiebend, nicht nach rück¬wärts , sondern nach vorn durch , der
Spaten schnurgelte in bolschewistische Schä¬del. Das knirschende Geräusch würgteBergmann im Hals — er mußte aber
durch. Die Nachbarkompanie sah die Tat
der Zwölf. Und folgte . Eine Stunde späterwar der Einbruch bereinigt.

-«- * *
Ein T34 riß ihm einen Armriß mit

einem üblen Splitter . So verdammte ihn
das Schicksal , im Mai und Anfang Juni
zu feiern . Er hockte beim Bataillon und
kurierte sich aus . Er schrieb einen Brief an
sejn Mädchen . „Manchmal habe ich das
sichere Gefühl, als wäre ich nicht mehr ich
selbst. Das Ningt schrecklich albern . Aber
es gibt so eine Stunde , in der ich dann
nicht mehr weiß , ob ich wirklich ich selbst
bin — verstehst Du — ? Dann schäme ich
mich, ohne zu wissen warum — das mag
am Kriege und seiner unerfreulichen Uner¬
bittlichkeit liegen .

Daß ich einmal Student war , Völker¬
recht studierte , erscheint mir dann nicht
mehr wahr . Als sei der Krieg und das
„Töten" ein Gewerbe. Der ethische Sinn ,wie er mir einmal durch Jaspers in Som¬
merzeiten in Heidelberg gezeigt wurde,erfüllt sich Wohl. Der tatsächliche Sinn
könnte , wenn ich diesen Krieg gesund über¬
stehe, Grundlage einer neuen Weltbetrach¬
tung werden. Du hast einmal geweint, als

ich Dir vom Krieg erzählte — in jener
letzten Nacht , die uns gehörte — ich höre
Dich noch, wie Du mir leise sagtest : „ja,
ich weine, weil ich glücklich bin —" Du
mußt uns verstehen . — Unser Leben ist
nicht leicht. Aber es muß sein . Mein
Arm ist bald wieder gut — im Juli
komme ich aus Urlaub : freue Dich , so sehr ,wie ich es jetzt tue, wenn ich an Dich denke,— denn ich liebe Dich doch so sehr - .

"
*

Dann erhielt der Feldwebel Bergmann,
Träger des Deutschen Kreuzes in Gold ,die Goldene Nahkampfspange .
Ein wenig unschlüssig hielt er sie in der
Hand. Als der Oberleutnant sie ihm an¬
heftete , lächelte er ein wenig verlegen .

Am Abend schrieb er dem Mädchen :
„Heute haben sie mir fünfzig Tage auf¬

gerechnet . Ich weiß sie nicht mehr. Aber
die oben , die über uns Herr sind , haben sie
registriert. Es ist bitter , so zu sehen, wie
wir uns verändern . Ich weih nicht, ob
ich stolz sein soll, glücklich und zufrieden —
fünfzig Nahkämpfe wurden mir angerech¬net. Eine schwere Addition. Denn ein jeder
Tag gilt Menschenleben . Alles ge¬
schieht , wieesdasSchicksalwill .
DerguteGlaubeandieZukunft
ist die Basis — verzeih , ich habe
schlecht philosophiert.

Aber es erscheint doch etwas Besonde¬res . was ich in diesen fünfzig Nahkämpf¬
tagen getan haben soll . . . Vielleicht ist es
albern — bewahr Du mir Deine Liebe . .

*
Die war vor wenigen Tagen.Die Sonne brannte auf den Hügeln süd¬

westlich Welikija Luki. Vor der Höhe 191,5Meter schwelte süßlicher Gestank. Aber die
ganze Welt waberte in dem Glanz der
Ferne . Im Westen liegt die Heimat . Ir¬
gendwo im Süden der weiten Front im
Osten greifen die Kameraden an .So aber ist es , als wenn wir rufen:

„Und dennoch . Schicksalsgenossen — seid
ohne Sorge , der Krieg ist unser aller un¬
vergänglicher Vater . "

So steht es irgendwo in der Odyssee.
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Tokio , im Kuli.
Die japanischen Bergungsgesellschaften ,

- je sich mit der Hebung versenkter Schiffe
befassen , haben durch die Hebung des
gröktenSchwimmdocksderWelt
im Hasen Seletar auf Schonan
-Singapur ) einen besonderen Erfolg er¬
zielt. Nach der Versenkung der englischen
Schlachtschiffe „Prince of Wales" und „Re-
pulse " in Sen . ersten Kriegstagen hatte die
britische Marine in Singapur jeden Wi¬
derstand aufgegeben und das Schwimm¬
dock, das Kriegsschiffe bis zu
50000 Tonnen aufnehmen kann , in
Singapur versenkt . Nur einige Aufbauten
des Docks ragten noch aus dem Wasser.
Die Untersuchung des Schadens begann
Ende Januar dieses Jahres , wobei sich
die Möglichkeit einer Bergung ergab. Die
hg voneinander unabhängigen SchwiniM-
tanks waren beschädigt und vollgelaufen.
Sie wurden repariert und ausgepumpt, so
daß das Schwimmdock kürzlich an der
Oberfläche erschien und in einigen Monaten
mieder völlig betriebsfähig sein wird. Da
die übrigen Reparaturwerkstätten intakt
blieben, wird Seletar dann einen allen
Anforderungen gewachsenen japanischen
Ariegshafen darstellen.

Tie japanischen Bergungsge¬
sellschaften entfalten im gesamten be¬
setzten Südraum eine lebhafte Bergungs¬
tätigkeit. Sie haben die Aufgabe, alle wäh¬
rend des Ostasienkrieges versenkten , ber¬
gungsfähigen Kriegs- und Handelsschiffe
zu untersuchen und die reparaturfähigen
zu heben . Unmittelbar nach Beendigung
der Feindseligkeiten begaben sich die Ber¬
gungsfachleute bereits in den Südraum .
Der Umfang ihrer Aufgabe läßt sich in
jedem Hafen der besetzten Gebiete ermessen,
den man auf einer Reise berührt . Überall

. zeigen sich Maftspitzen . Brücken . Bug oder
Heck dutzendweise versenkter Feindschiffe ,
die entweder durch japanische Waffen ge¬
troffen oder von den eigenen Mannschaften
vor den anrückenden japanischen Truppen
auf Grund gesetzt wurden . Allein im
Hafen von Surabaja waren zur
Zeit der Besetzung die Deckaufbauten von
85 Schiffen zu sehen , die zusammen mit den
völlig unter der Oberfläche liegenden
rund eine halbe Million Tonnen ausmach-
len . Darunter befanden sich auch einige
Zerstörer und andere kleine Kriegsschiffe .

In bezug auf die Schisfsbergungen
haben die Japaner schon vor dem
Krieg ausgezeichnete Leistun¬
gen vollbracht . Zu Kriegsbeginn wurden
die bestehenden Bergungsgesellschaften
unter einer staatlichen Dachorganisation
zuiammengesaßt . deren Präsident Kataoka
als Pionier und erfolgreichster Praktiker
auf diesem Gebiet gilt . So wurde z . B.
während des ersten Weltkrieges ein japa¬
nisches Schiff mit Gold im Werte von meh¬
reren Millionen Pfund im Mittelmeer
versenkt. Im Aufträge einer Versicherungs¬
gesellschaft rüstete Kataoka eine Bergungs¬
gefellschaft aus . der es gelang, das Gold
wenige Monate nach der Versenkung am
Bestimmungsort abzuliefern. Kurz vor Be¬
ginn des Ostasienkrieges lies ein mit Kup¬
fer beladener 6000-Tonner unweit des
chilenischen Hafens Antofagasta auf Grund
und versank . Kataoka rüstete ein Bergungs¬
schiff aus . das den Frachter einschließlich
seiner Ladung hob und ihn mehr als 8000
Meilen weit in einen japanischen Hafen
abschleppte, wo er gerade Lei Kriegsbeginn
cinlief . Im Jahre 1933 lief der japanische
Frachter „Nasima Maru " in der japani¬
schen See auf ein Felsenriff und wurde
als Totalverlust aufgegeben. Sechs Jahre
später machte sich eine Bergungsgefell¬
schaft an die Hebung und war nach kurzer
Zeit bereits erfolgreich . Das wiederge¬

wonnene Schiff versiebt seit 1940 wieder
seinen Dienst.

Im Dezember 1941 wurde der USA .-
Lurusdampfer . .Präsident Sarrison " von
einem japanischen Schiff aufgebracht. Auf
der Flucht setzte sich der . .Präsident Harri-
son " auf eine felsige Untiefe an dsr chine¬
sischen Küste . Er wurde ebenfalls in kurzer
Zeit repariert und in Dienst gestellt.

Die aus Kataokas Fachschule hervorge¬
gangenen Spezialisten sind heute in allen
Seegebieten Ostasiens un der Arbeit . Erst
kürzlich kam die überraschende Nachricht ,
daß die im Dezember 1941 vor der
Küste von Malava versenkten britischen
Schlachtschiffe „Prince of Wa¬
les " und „Rep ulse " von japanischen
Tauchern erreicht und ihre Schäden festge¬

stellt seien . Die beiden Schlachtschiffe lie>
gen in einer Tiefe , in der die Bergung
durchaus möglich ist .

In Hongkong . Honan . Batavia . Sura¬
baja . Makassar . Manila usw . erscheinen
allwöchentlich neugehobene Schiffe an der
Oberfläche . Soweit die Maschinen un¬
brauchbar geworden sind, werden aus Ja¬
pan neue beschafft, so daß die Transport¬
flotte ständig einen weiteren Zuwachs er¬
hält .

Zuerst werden die größeren und die in
geringerer Tiefe liegenden Schiffe geho¬
ben : danach kommen die kleineren und
kleinsten an die Reihe , die zu Hunderten in
den Häfen und vor den Küsten auf Grund
liegen. Die japanischen Bergungsgesell-
schäften bedienen sich dazu der Hilfe der
mit allen Seefahrtsfragen besonders ver¬
trauten Chinesen . Malaven und Javaner ,
für deren Spezialausbildung in den Süd¬
gebieten mehrere Taucher sch ulen
eingerichtet wurden. Aus den nicht ber¬
gungsfähigen Schiffen werden durch wie¬
derum besonders ausgebildete Fachkräfte
wertvolle Ladungen geborgen .
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In einem kleinen Waldteilchen nord¬
wärts von Bjelgorod. Am frühen Morgen
hat der Führer einer Kampfgruppe, der
Ritterkreuzträger Major Quentin , seinen
Auftrag erhalten. Die Kompanien stehen
schon abmarschbereit . Der Angriffsplan
gegen eine größere Ortschaft und Wald
stücke, die noch von den Sowjets besetzt
sind , wird durchgesprochen. Es gilt , durch
eine weit ausholende Bewegung den Geg¬
ner umfassend zu vernichten . Die Kom¬
panien marschieren ab. Kurze Zeit danach
setzt sich ein kleiner Pulk von Fahrzeugen ,
die den Gefechtsstanö des Kampfgruppen-
führers bilden , in Bewegung. Nach dem
Gewinnen einer Anhöhe rollen wir auf
einer belebten Vvrmarschstraße mit un¬
serem Pulk dem vorausgepreschten leich¬
ten Kampfwagen des Kommandeurs nach.
Durch dicke , von den Verpflegungsfahr¬
zeugen der vorausliegenden Panzerspitze
aufgewirbelte Staubwolken geht 's . Noch
keine drei Kilometer sind wir von un¬
serem Ausgangspunkt entfernt , als schon
die feindliche Artillerie Störfeuer auf die
Kammstraße legt . Das beeindruckt aber
keinen der Fahrer . Ta haut kurz vor uns
eine Lage der Granatwerfer ein . Jetzt
wirü 's mulmiger. Da kommt auch schon
Befehl vom Kommandeur: „Fahrzeuge in
die Mulde, tarnen . Schützenlöcher bauen !"
Kaum ist die Tarnung einigermaßen fer¬
tig, zirpt es schon über den Kamm her.
Die kleinen Explosivgeschosse der Sowjets ,
MG . und Gewehrfeuer, schwirren über

6 »i»!ettvr Sokl« 48 Llt
28. ^uU voUsväel üer L-eitsr äsr -^uslLsäs -

orgsvisstioll «tsr d-ILVX? ., Qsulsiter vokle , »eiu
40. l-sbeasjakr .

uns weg. Da rennt von der Straße her
unter der Assistenzarzt , der eben mal noch
schnell die andere, feindwärts gerichtete
Hangseite einsehen wollte . „Etwa 150 Ka¬
nälen iSowjetsj kommen den Hang her¬
auf !" Tie Männer dieser Vorausabtei¬
lung haben schon unzählige Male ähnliche
Situationen erlebt. Seelenruhig , bevor
noch - er Befehl des die Kolonne führen¬
den Oberleutnants ertönt, greift jeder zur
MPi . oder zum Karabiner . Die Fahr¬
zeuge werden noch etwas weiter in die
Mulde gezogen . Zwei, drei Panzerspäh¬
wagen fahren ebenfalls auf und halten
zusammen mit dem Feuer der Gewehr-
schtttzen die Sowjets in respektvoller Ent¬
fernung.

Der Kommandeur ist inzwischen zurück.
Mit einer Ruhe und Klarheit wie bei
einer vorher besprochenen Manöverübung
ergehen die Befehle , Der Division wird
die überraschend eingetretene neue Lage
gemeldet . Die weit vorausgerollten Kom¬
panien werden zurückgezogen , die Ar¬
tillerie verständigt, Sturmgeschütze und
Panzer , die unterwegs zu einer an¬
deren Kampfgruppe sind , angehalten und
für den bevorstehenden Angriff auf die
ausbruchsbereite Kräftegruppe der So¬
wjets , von etwa Regimentsstärke, bereit¬
gestellt. Nach kurzem Sammeln in einer
Mulde und einigen vorbereiteten Lagen
der eigenen Artillerie wird zum Angriff
formiert . In den Flanken stoßen die
wenigen Werwölfe, die Panzerspähwagen,in den Feind und säen Tod und Vernich¬
tung . Die Nahtstelle wird von den abge¬
sessenen Kradschützen gehalten . Nach dem
Wirken der eigenen schweren Waffen —
auch schwere Werfer waren vom Kom¬
mandeur noch herangezogen worden —
stürmen die Männer der Aufklärungsab¬
teilung Quentin gegen Len Wald an, der
vollgestopft von Feinden ist. Baumschützen ,
meisterhaft getarnt , halten den Angriff
ebensowenig auf wie die aus Waldbun¬
kern schießenden Granatwerfer und Ge
schütze. „Der Sack ist zu"

, geht der Melde¬
spruch zur Division. — Im Zusammen¬
wirken mit dem Angriff der benachbarten
Kampfgruppe der eigenen Division und
mit Panzern der Nachbardivision wird der
Feind vernichtet . Gefangene strömen aus
dem Dickicht des Waldes und aus den
ins versteppte Wiesengelände vorgeschobe¬
nen Kampfstänöen . Geschütze , MG .

's und
Salvengeschütze in großer Zahl werden er¬
beutet. Der Sack hat sich gelohnt. Eine
starke sowjetische Kräftegruvpe, die nach
Gcfangenenaussagen den Auftrag hatte,
sich zu Sem in unserer ostwärtigen Flanke
stehenden größeren Feindverband dnrch-
zuschlagen und die Donezbrücken anzu¬
greifen, ist vernichtet .

Wir lagen drei Tage in Ruhe hinter
der Front . Unsere Wäsche flatterte an
den Zweigen der Bäume oder lag auf
den sonnenheißen Autokühlern zum Trock¬
nen ; wir schrieben Briese, rasierten uns
und verliehen uns wieder ein menschen¬
würdiges Aussehen. Im übrigen fehlte
uns irgend etwas . Es war nicht genau
zu sagen : den einen hörte man schwär¬
men von einem fetten Hammelbraten, den
er zu Hause verspeist , ein anderer wollte
einmal wieder seinen kleinen Garten
sehen, — die meisten wünschten sich Musik
und geistige Beschäftigung. Jeder suchte
nach einer Abrundung des inneren Men¬
schen.

Da kam der bunte Wagen gefahren .
Ein großer, ehemaliger KdF .-Omnibus, .
in dessen Fenstern farbige Plakate , Buch¬
anzeigen und die vielfarbenen Bücher¬
rücken leuchteten . Wie er um unsere Ecke
bog, klang plötzlich Musik aus ihm . Ja¬
wohl, — richtige , echte Musik ! — Wir
rissen uns aus den Träumen , richteten
uns auf und besahen das Wunder : die
fahrende Frontbücherei!

Graue Scharen drängten sich um den
Eingang und verschwanden im Innern .
Sie strömten wieder heraus , vorsichtig
trugen sie ein schmales Bändchen unterm
Arm und zerstreuten sich . Große Ruhe lag
bald über dem Lager. Darüber der hohe
blaue Himmel stand und die Wolken
zogen , genau wie zu Hause . — Jeder lag
versteckt in seinem Leseplatz, umgeben von
den hohen Gräftrn und Steppenblumen
des russischen Sommers . Jeder lieb sich

, einspinnen von der Wunderwelt des
Buches .

Wir lesen nicht viel im Felde , aber das
Wenige sehr genau und ' wir grübeln da¬
bei . Manch ' einer liest den ganzen Krieg
nur ein einziges Buch und jede Zeile , oft
jedes Won gibt ihm zu denken. Bücher¬
schränke sind uns fern, nur weniges kann
mit uns wandern und dies nun darf
gern und durchaus geheftet sein. Saffian
oder Blütenbütten liegen uns nicht an
der Front .

Wir haben einen Durst nach dem Ein¬
fachen , Kräftigen und Natürlichen bekom¬
men , der Krieg erzog uns dazu . In uns
haben sich Erwartungen und auch Maße
gebildet und wir urteilen danach . Wir
sehen viele Landschaften zu jeder Zeit
und sehen sie lang und innig . Wir wissen,
wie die Erde duftet und manch einer von
uns sieht auch ein wenig hinter die Tinge.

Wir haben erlebt in den letzten Jahren
und wünschen im Buche Glauben zu spü¬
ren an das Echte und Bestehende . —

So treten wir in den bunten Wagen .
Hier stehen unsere 'Wünsche in langen
Reihen . Handfest gebunden oder biegsam
kartoniert: Romane , Novellen , Klassiker¬
bände, sogar Gedichte warten hier auf
den Frontsoldaten . Es ist beste Literatur .

Unsere lange, graue Reihe zieht durch
diese bunte, stille Welt. Die kleinen Bände
verschwinden in der Rocktasche und wer¬
den mit uns wandern auf dem Weg nach
vorn. Immer wieder findet sich Zeit zu
lesen und zu denken . (x)

Oer Nestor cker ckeutscsien CkemieZesekicsitssorscsiunZ ; von ck?r Melt unerkannt

Der junge Chemiestudent , >der an der Hoch¬
schule in die Anfangsgründe der organischen Che¬
mie einzudringen bemüht ist, lernt dabei jene
merkwürdige Erscheinung kennen, daß es or¬
ganische Substanzen gibt , die sich in ihrem chemi¬
schen Ausbau sormelmäßig völlig gleichen und
dennoch in zwei verschiedenen Formen mit un¬
terschiedlichen Eigenschaften existieren . Er er¬
fährt , Laß in solchen Fällen eine eigenartige
Verschiedenheit des räumlichen Molekülaufbaues
vorliegt , daß die beiden Körper sich wie rechte
Hand und linke Hand verhalten , aho Bild und
Spiegelbild sind . Was nun dem Schuster oder
Handschuhmacher als Traumbild ewig unerfüllter
Wünsche erscheinen mag : die eine Form leicht
und elegant in die andere verwandeln zu kön¬
nen , das bringt der Chemiker mit Hilfe einer
besonderen Reaktion unschwer fertig . Er hat eine
Methode zur Verfügung , mit der er das Mole¬
kül zu einem regelrechten „Umklappen" veran¬
lassen , also rechte und linke Hand vertauschen
kann ; diese sogenannte Waldensche Umkehrung ist
in aller Welt bekannt geworden und hat sich
allenthalben als äußerst fruchtbares Mittel chemi¬
scher Experimentierkunst und als erfolgreicher
Weg zur Erweiterung unseres chemischen Wissens
erwiesen.

Der dieses klastische Verfahren der organischen
Chemie vor nahezu 40 Jahren ausfand , Paul
Waiden , vollendete am 26. Juli sein 80. Le¬
bensjahr . Der feinsinnige Ereifenkopf ist den
meisten deutschen Chemikern von Kongresten und
Tagungen her eine vertraute Erscheinung. Selten ,
daß der bis in sein Alter hinein ungewöhnlich
rüstige und rührige Gelehrte auf bedeutenderen
Veranstaltungen fehlte . Immer wieder ist er mit
Borträgen an die Öffentlichkeit getreten , den
Fachgenossen neue Erkenntnisse vermittelnd , brei¬
teren Kreisen in gemeinverständlicher Weise
Kunde von den Fortschritten der Naturwissen¬
schaft bringend . Neben erfolgreichem Wirken aus
dem von ihm entscheidend miterschlossenen Feldeder Stereochemie, der Lehre von dem räumlichen
Bau chemischer Verbindungen , hat er die Elektro¬
chemie nichtwästeriger Lösungen zum Gegenstand
seiner Forschungen gemacht und durch eine Un¬
zahl sorgfältigster Messungen wichtige Erkennt¬
nisse gewonnen . Seine besondere Zuneigung aber
galt von je der C h e m i e g e s ch i ch t e . Hier
ist er gegen eingefleischte historische Jrrtümer zu
Felde gezogen und hat die . wahre Rolle der
deutschen Chemie gegenüber einer insbesondere
vom Westen her beeinflußten Geschichtsschreibung
ins hellste Licht gerückt . Immer wieder hat er
auch auf die unheilvolle Rolle hingewiesen , die
das Judentum bereits seit den Anfängen der
Chemie in gewissen Richtungen der Alchimie und

ihrer Ableger spielte . Der Chemiegeschichte gilt
auch sein jetziges Wirken : ein knapp gefaßtes
Werk „Dreitausend Jahre Chemie" steht vor dem
Abschluß , und -im Rahmen eines Lehrauftrages ,
den ihm die Universität Frankfurt a . M . er¬
teilte , wird der Gelehrte in Kürze chemiegeschicht¬
liche Vorlesungen an dieser Hochschule beginnen .

Ein an Erfolgen und Ehrungen , aber auch an
Wechselfällen reicher Lebensweg liegt hinter ihm.
Als Baltendeutscher geboren , promovierte er in
Deutschland, war Dozent und Professor für Che¬
mie in Odessa und Riga , hatte von 1902 bis
1906 das Rektorat der Universität Riga inne
und wurde 1908 auf den Lehrstuhl des berühm¬
ten Chemikers Mondelöjew nach Petersburg be¬
rufen . 1910 wurde er der Nachfolger Beilsteins
an der Kaiserlich Russischen Akademie der Wis¬
senschaften . 1919 mußte er aus Rußland fliehen
und büßte dabei wertvolle Teile seiner großen
Bibliothek ein . Bis 1934 hatte er dann die
ordentliche Professur für Chemie an der Uni¬
versität Rostock inne . 1942 fiel sein Haus samt
seiner Bibliothek , eine der bedeutendsten und wert¬
vollsten chemiegeschichtlichen Bibliotheken in Pri¬
vathand , dem englischen Terrprangriff auf Ro¬
stock zum Opfer . Er aber setzte unentmutigt seine
Studien im Harnackhaus der Kaiser -Wilhelm -
Eesellschaft zu Berlin fort und stebt nun im Be¬
griffe , in Frankfurt eine . .Forschimgs- und Be¬
ratungsstelle für Chemiegeschichte der Reichsfach¬
gruppe Chemie des NS .-Bundes Deutscher Tech¬
nik " ins Leben zu rufen .

Waldens wissenschaftliche Bedeutung ist in der
ganzen Welt anerkannt . Davon zeugen die man¬
nigfaltigsten Ehrungen und Auszeichnungen, die
ihm von in - und ausländischen Akademien und
Gesellschaften zuteil wurden . Er ist dreifacher
Ehrendoktor , Inhaber der Goethe- Medaille (1934) ,
Ehrenmitglied des Vereins Deutscher Chemiker
( im NS .-Bund Deutscher Technik ) seit 1929 und
Träger zahlreicher weiterer Auszeichnungen. Die
deutsche Chemie blickt an seinem 80. Geburtstag
stolz auf ihn als einen der Männer , die den
Weltruf der deutschen chemischen Forschung er¬
ringen und sichern halfen .

Xriegskekknesimer an cken Oniversiköken
An zusätzlicher Studienförderung , die über die

allgemeine Förderung hinaus für Kriegsteilneh¬
mer gewährt werden kann , sind im Winter¬
semester 1942/43 rund 450 000 RM . ausgezahlt
worden . Auf die Fachschulförderung entfallen da¬
von 250 000 RM . Ferner wurden an Familien¬
beihilfen in 1918 Fällen insgesamt 899 000 RM .,an zusätzlicher Familienbeihilfe in 290 Fällen
115 000 RM . bewilligt .

Orxäfiluriß- von

Im Alter von zwölf Jahren stand Tho¬
mas an der Schwelle des Todes und Pro¬
fessor Eberhard Stenn , Thomas Lehrer in
der Schule , hatte nicht versäumt. Thomas '
Mitschüler auf das traurig Letzte vorzube¬
reiten. Eines Morgens war Thomas ge¬
storben. Wer diese Botschaft in die Klasse
gebracht hatte , ließ sich nachher nicht mehr
feststellen . Jedenfalls , als Wochen darauf
Thomas zum erstenmal wieder das Klas¬
senzimmer betrat , trug er für alle den
Glorienschein eines vom Tode Wieder¬
erstandenen . Sein alter Lehrer, Professor
Stenn selbst, war es , der ihn von diesem
Tage an wie einen eigenen Sohn in sein
Herz schloß und ihn unter seinen beson¬
deren Schutz gestellt hatte.

Ein volles Jahr war seit dieser Zeit
vergangen .

Thomas war wieder wie alle anderen
Jungen kräftig und gesund , womit in den
Augen seiner Kameraden jener Glanz , der
ihn bei seiner Rückkehr umgeben hatte,
ausgelöscht war . Soweit wäre alles gut
gewesen, wenn nicht Thomas selbst allzu
sehr sich mit diesem angenehmen Leben
vertraut gemacht hätte , das ihm die größte
Rücksichtnahme einbrachte , und somit eine
Sonderstellung vor allen anderen Schülern
einnehmen ließ . So gut hatte sich Thomas
w diese Welt eingelebt, daß sie ihm als
die natürlich gegebene erschien und er an
eine Veränderung niemals dachte , und
tväre sie eingetreten, sie sogar als eine
Ungerechtigkeit gegen sich empfunden hätte,
unterstützt in dieser nicht nur falschen,
sondern auch gefahrvollen Einstellung
tvurde er zweifellos von Professor Stenn ,der Thomas in allen Dingen und in glei¬
cher Weise seinen vollen Schutz verlieh,
wie vor einem Jahr .So aber geschah es . und mußte es ge-
Mhen . daß Thomas aus der Gemein¬
schaft seiner Klaffe ausgeschlossen wurde.

Seine Kameraden wurden zu seinen Fein¬
den . Kein Tag verging mehr, an dem es
nicht Streit gab zwischen Thomas und der
Klaffe, wobei aber Thomas niemals selbst
kämpfte, sondern seine Gegner zur An¬
klage brachte. Gerecht und doch zum Vor¬
teil von Thomas waren dann Professor
Stenns Urteile stets , aus dem einfachen
Grunde, weil Thomas ' Kameraden sich in
ihrer Erbitterung zu Taten Hinreißen lie¬
ßen , die einseitig nur darauf gerichtet
waren , Thomas anzugreisen , ihn zu ver¬
letzen , ohne , daß er dazu den geringsten
Anlaß zu geben brauchte .

Thomas wurde zu einem Feigling . Er
war zu schwach , um sich zu erheben . Er
wußte, daß er sich in allen Fällen auf den
starken Gerechtigkeitssinn seines Lehrers
verlassen konnte . Dies ging sogar so weit ,
daß Thomas außerhalb der Schule, wo er
den direkten Schutz seines Lehrers ent¬
behrte , sich fast nie mit seinen Mitschülern
traf . Er nahm nicht teil an ihren Spielen ,
vereinsamte , schloß sich ab, war ohne jeden
Mut , und glich schließlich mehr einem
ängstlichen , überempfindlichen Mädchen ,
als einem starken, aufrechten Jungen , der
er in Wirklichkeit war .

Und nur Professor Stenn selbst schien
von all dem nichts zu sehen.

Die Ansicht der Klasse war , daß ihr
Lehrer viel zu alt sei für sie , und dies,
was er Gerechtigkeit nannte , wenn er für
Thomas eintrat , nur Kurzsichtigkeit war .
Und so geschah es . daß eines Tages die
Klasse einen fast triumphalen Beweis für
die Richtigkeit ihres Urteils erleben durfte :

Zu Beginn des Unterrichts meldete
Thomas den Verlust seines Lesebuches
Man hatte es ihm genommen .

„Wo ist Thomas ' Lesebuch? " fragte Pro¬
fessor Stenn streng .

Niemand antwortete. „Die ganze Klasse
Arrest , wenn in fünf Minuten das Buck
nicht vor mir auf dem Katheder liegt ! " ,
verkündete Stenn .

Der Schüler Fritz Berger stand auf :
„Thomas lügt"

, behauptete er , „das Buch
liegt unter einem Heft auf seinem Platz ;
ich sehe es von hier aus ! "

„Bring das Buch! " sagt« Stenn . Und

Fritz Berger nahm das Buch von Thomas
Platz und trug es zum Katheder , wo auch
Thomas stand . ,wieder Mensch kann sich
einmal irren "

, sagte Stenn ruhig zu Tho¬
mas . Und damit war der Vorfall für ihn
erledigt. Nicht aber für Thomas , der ge¬
nau wußte, daß man das Buch, während
er zum Katheder hinausging , heimlich auf
seinen Platz zurückgebracht hatte . Er wußte
auch, daß Fritz Berger ihm diesen Streich
gespielt hatte ; weit mehr als dies aber
grämte es ihn, daß Professor Stenn sich
so leicht hatte täuschen lassen. Zum ersten¬
mal spürte er Zorn in sich wach werden.

Professor Stenn gab ein Rechtschreib-
diktat . Als Thomas den letzten Satz schrieb ,
nahm Fritz Berger ihm zum zweitenmal
sein Lesebuch weg . Thomas schwieg , er
wollte den Lehrer nicht unterbrechen , der
sich gerade an einen Schüler in der letzten
Bank wandte. Nachdem aber die Recht¬
schreibehefte eingesammelt, ProfessorStenn
zur Korrektur an den Katheder vorgebracht
waren und nun das Lesebuch .aufgeschlagen
werden sollt« , stand Thomas auf . „Fritz
Berger hat mir mein Lesebuch weggenom¬
men , Herr Professor"

, sagte er . .
„Berger komm heraus ! Jetzt wird es

mir aber zu bunt .
" Und als er sah , daß

Berger ohne das Buch kam , sagte er zor¬
nig : „Bring das Buch mit — wo hast du
das Buch ? ! "

Fritz Berger stand vor dem Lehrer , als
könne er nicht bis drei zählen , als würde
er das reinste Gewissen der Welt besitzen .
„Thomas lügt ! Ich habe sein Buch nicht.
Thomas hat schon einmal gelogen .

" —
Während Berger dies sagte , schien die
ganze Klasse den Atem anzuhalren. Tho¬
mas erkannte daraus sofort , daß alle von
diesem neuen Streich wußten.

Professor Stenn schien gerade zu einem
Strafgericht ansetzen zu wollen , als er
plötzlich Thomas Lesebuch sah . Es lag
unter dem Stapel der eingesammelten Hefte
auf seinem Schreibpult. Er zog es vor.
In diesem Augenblick erklärte Fritz Ber¬
ger triumphierend : „Das Buch liegt noch
von vorhin dort , Thomas har es gar nicht
auf seinen Platz zurückgebracht! " Professor
Stenn schien eine Sekunde lang überrascht

zu sein . Thomas war es bestimmt . Dann
sagte Stenn : „Geh auf deinen Platz, Ber¬
ger . " Und zu - Thomas gewandt : „Hier ,
hole dir dein Buch und handle das nächste¬
mal nicht mehr so gedankenlos . Es ist
schon zum zweitenmal innerhalb einer
Stunde , daß du nicht mehr weißt, wo dein
Lesebuch ist .

" — Berger ging auf seinen
Platz zurück , Thomas zum Katheder vor.Stenn konnte nicht sehen , wie Berger, als
er an Thomas vorbeiging, ihm offen ins
Gesicht lachte.

„Herr Professor" , sagte Thomas ruhig.
„Berger hat mir mein Buch weggenom¬
men , von den anderen wurde es unter die
Hefte gelegt und zu Ihnen vorgetragen. "

Professor Stenn lächelte nachsichtig, als
er antwortete : „Unmöglich , das hätte ich
bemerkt ! Das sind Phantasten , Thomas "
Thomas beharrle : „Es ist bestimmt so ,Herr Professor. Man hat Sie auch vorhin
schon getäuscht.

"
Stenn sagte hart : „Das ist zu viel. Tho¬

mas . merke dir , ich muß dir sagen , du bist
zu verträumt in letzter Zeit. Vielleicht bist
du wieder krank! "

Professor Stenn hatte fast nie das Wort
.krank' ausgesprochen , jetzt fühlte sich Tho¬
mas davon verletzt . „Ich bin lange wieder
gesund ! " wehrte er ab .

Stenn nickte und schwieg. Er ließ eine
Pause eintreten. Tann sagte er ernst :

„Du weißt, Thomas , ich bin jederzeit
gerecht. Aber in diesem Falle liegt es klar
auf der Hand, daß du dich eben getäuscht
hast . Und weil ich gerecht bin . verlange
ich von dir , du sollst dich Lei deinen Ka¬
meraden für die falsche Verdächtigung ent-
schuldi-gen .

"
Thomas wurde es Plötzlich schwarz vor

den Augen. „Bitte"
, flehte er , „ich bin im

Recht ! " — „Tut mir leid "
, sagte Stenn

kühl, „der Fall ist für mich entschieden ."
Thomas schluchzte hart auf . Er wandte

sich um . Die ganze Klaffe brach in ein
Helles , schallendes Lachen aus .

Thomas wankte mit aufeinandergebisse -
nen Zähnen auf seinen Platz zurück . Den
Rest der Stunde verharrte er vollkommen
bewegungslos.

Der nächste Tag bot ein seltsames Bild .

Als Professor Stenn in das Klassen¬
zimmer eintrat , saßen alle Schüler stumm
und niedergeschlagen auf ihren Plätzen.
Professor Stenn war nicht überrascht von
dieser Veränderung , er schien zu lächeln,als sagte er :

„Es ist alles gut so ! "
Er wandte sich an Fritz Berger : „Was

ist mit dir los ? "
Fritz Berger stand auf und schwieg. Er

konnte nur aus einem Auge schauen, sein
anderes Auge war blau und geschlossen .

Da stand auch Thomas auf. „Ich bin
der Schuldige "

, sagte er leise.Stenn tat , als sehe er die beiden Stehen¬
den nicht. Er wandte sich an die Klasse :
„Die ganze Klasse kommt am Freitag in
den Arrest, zur Strafe sür das gestrige
Verhalten, ausgenommen Thomas und
Fritz Berger .

" Und er sagte noch mit er¬
hobener Stimme : „Hat jemand dazu eine
Frage , ist jemand etwas unklar? "

Plötzlich sahen alle Schüler klar , daß sie
sich gestern schwer getäuscht hatten, und
nicht ihr alter Lehrer der Angeführte war .

Thomas aber war von diesem Tage an
ein anderer -geworden. Vielleicht hatte er
den Glauben an den Gerechtigkeitssinn
seines Lehrers verloren ? Jedenfalls wurde
er der beste Kamerad aller- Niemand mehr
wollte ihm etwas zu Leide tun.Viel später erst, als das Ende der
Schule schon nahe war . dankte Thomas
seinem alten Lehrer.

„Ich wußte es "
, sagte Stenn freudig,

„einmal wirst du mein Verhalten voll ver¬
stehen können . Denn im Leben , das du
jetzt kennen lernen wirst, gibt es manche
Ungerechtigkeit , vor der ich selbst dich nun
nicht mehr bewahren kann . Nur der
Schwache läßt alles Unrecht über sich er¬
gehen . Ter Starke aber kann hem Recht
seine Kraft leihen . "

„Der Starke muß wissen , daß
erstark ist. Und dies verdanke ich Ihnen ,Herr Professor" , sagte . Thomas -

„Du siehst also , manchmal ist es not¬
wendig unrecht zu tun . der Gerechtigkeitins Gesicht zu schlagen, damit das Recht
siegt ! "

, schloß Professor Stenn ernst und
nachdenklich.
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Von Besorgten und Gewissenhaften wird
jetzt gelegentlich die Frage aufgeworfen,ob denn ein Urlaub in einer Zeit ver¬antwortet werden könne , in der der Kriegin seiner ganzen Schwere und Totalität anuns herantritt . Die Antwort darauf istsehr einfach : An sich sind Urlaub undtotaler Krieg miteinander unvereinbar .Jede versäumte Arbeitsstunde ist ein Ver¬
lust . Praktisch gesehen gibt es aber vieleFälle , in denen das Urlaubsgewähren und
Urlaubnehmen im Interesse des Volks¬
ganzen eine wohlgerechtfertigte Notwen¬digkeit ist. Dann nämlich, wenn ein Aus¬spannen zur Wiederherstellung mitgenom¬mener Gesundheit und zur Kräftigungund Erhaltung der Arbeitskraft geboten ist.Jeder , der aus solchen Gründen in Ur¬laub geht , wird schon von sich aus auf eine
vernünftige , körperlich und seelisch ent¬
spannende . wohltuende und nutzbringende
Anwendung seiner Ruhetage Bedacht neh¬men. Er braucht keine Gewissensbisse undinnere Hemmungen zu haben. Denn erdarf sich sagen , daß er sich die Erholungs¬pause durch seinen redlichen Einsatz ver¬dient hat und daß die aus dem Urlaub
quellende Stärkung seiner Gesundheit und
Schaffenskraft nicht bloß ihm selbst, son¬dern auch der Gesamtheit zugutekommenwird .

Der Krieg wird an unsere Nerven und
Widerstandsfähigkeit, unsere Arbeitskraftund unsere Gesundheit noch große An¬
forderungen stellen . Wir müssen uns ihnenunter allen Umständen gewachsen zeigen .Wo es die Betriebslage gestattet und die
Rücksicht auf die Gesundheit und Arbeits¬
fähigkeit erfordert , kann darum der Urlaubein Beitrag nicht zur Schwächung , sondernvielmehr zur Erhaltung und Sicherung
unserer Kriegsnotwendigkeiten sein . Wer
gezwungen ist, eine Erholungszeit in An¬
spruch zu nehmen, der tue es im Hinblickauf die Gewährleistung der Mitarbeit , die
er der Nation in ihrem Kampf um Siegund Leben schuldet.

7V. Geburtstag . Frau Witwe AlfredHauser geb . Wörner , Körnerstraße 7 . kann
am 1 . August in geistiger und körperlicher
Frische ihren 70. Geburtstag feiern.

Paul Ublenhuth im Rundfunk. Heute ,Mittwoch, um 18 Uhr. übertragen die Sen¬der Stuttgart , Freiburg und Elsaß ein
Rundfunkgespräch mit dem Freiburger
Bakteriologen und Hvgieniker GeheimratProfessor Dr . Paul Uhlenhuth. der dieserTage sein goldenes Doktorjubiläum feiernkonnte . Als Abschluß der Sendung spieltProfessor Kultus Weismann seine Kla¬viersonate opus 127.

Wieder ein Fünfhunderter . Am Diens¬
tag zog eine Freiburgerin bei einem derbraunen Glücksmänner zur Abwechslungwieder einmal einen Fünfhunderter , nach¬
dem in der Woche zuvor ein wahrer Re¬
gen von Fünfzigern den und jenen beglücktLatte.

KuvlerkeAl sind beschlagnahmt
Alle Kessel aus Kupfer oder Kupferlegie¬

rungen von einem Fassungsvermögen von
fünf und mehr Litern sind auf Grundeiner Anordnung der Reichsstelle Eisenund Metalle beschlagnahmt und bis 10.August dem Witschaftsamt zu melden , in
dessen Bezirk sie sich befinden. Die Mel¬
dung hat noch keine unmittelbare Ablie¬
ferungspflicht zur Folge. Die Besitzer er¬
halten vielmehr besonders Kenntnis vom
Zeitpunkt der Ablieferung, wobei für
Kessel , die sich im Gebrauch befinden und
die unentbehrlich sind. Zug um Zug Er¬
satz beschafft und notfalls eingebaut wird.
Vergleiche die entsprechende Bekanntma¬
chung des Wirtschaftsamts der Stadt
Freiburg sowie der Landräte der Land¬
kreise Emmendingen . Freiburg . Lörrach ,Müllüeim. Neustadt, Säckingen und
Waldshut in unserer Ausgabe vom Mon¬
tag . dem 26. Juli .

Die Kunst ist im -rutschen Boik verankert
ES geht um öle zielbewußte kulturelle Aufklarungs - und Erziehungsarbeit-Non Intendant Paul Sieber

Wir haben den Intendanten unserer Stadt .Bühnen , Paul Hi eher , gebeten, in einer
kürzeren Zuschrift über seine Arbeit in dereisten Spielzeit in Freiburg zu berichten.Intendant Paul Hieber ist in dankens¬werter Weise unserer Bitte nachgekommen.

Die Schriftleitung .
Eine Gewißheit hat mir das erste Jahrmeiner Tätigkeit hier erbracht: Freiburg istnoch die alte Theater st ad t gebliebenwie vor vielen Kahren, als ich noch imalten Bau im Kloster in der Salzstraßemeine ersten Eindrücke vom Spiel auf derBühne empfing. Nicht etwa, daß ich michdurch die allabendlich vollbesetzten Häuserund den mit allen Mitteln der Organisa¬tion nicht restlos zu befriedigenden Bedarf an Eintrittskarten täuschen ließe. Ichweiß sehr Wohl, daß das Erscheinungensind , die zu einem nicht ganz geringen Teilin den augenblicklichen kriegsbedingtenVerhältnissen begründet sind . Aber ichlasse mich auch nicht schrecken durch Berichtevon Zeiten, in denen die Zahl der im Zu¬schauerraum Anwesenden sich mit derjeni¬gen der auf der Bühne Agierenden dieWaage gehalten haben soll. Diese Zeit derTheaterflucht, die übrigens ihre gutenGründe chatte — sie war eine Erscheinungdes allgemeinen Kulturzerfalls der Shstem-zeit — hat das deutsche Theater insgesamterlebt. Sie wird nicht wiederkommen ,

selbstverständlich wird die Beendigungdes Krieges andere Voraussetzungenschaffen. Aber die Kunst hat ganz allge¬mein dank der nationalsozialistischen Kul¬turarbeit eine so starke Verankerung im
deutschen Volk erfahren, daß sie nicht nocheinmal den Boden unter den Füßen ver¬lieren wird.

Freiburg ist die alte Theaterstadt geblie¬ben . Das soll keineswegs heißen , daßeiner zielbewußten Theaterpolitik nichtnoch ein Stück kultureller Aufklä -
rungs - und Erziehungsarbeit
zu leisten bliebe . Noch nicht immer ist diean sich wünschenswerte Aufgeschlossenheitvor allem auch neuen, auf Grund ihrerEigenart nicht so leicht zugänglichen Wer¬
ken gegenüber festzustellen. Aber meineLandsleute haben das . was man einen

..Theatersinn" nennt , und dessen Pflegewird mit der Zeit die Voraussetzungen füreine noch stärkere Aufnahmefreu¬digkeit und - fähigkeit immer gün¬
stiger gestalten lassen.Man wird nicht erwarten , daß ich imAblauf einer kurzen Spielzeit mein „Pro¬gramm" in wesentlichen Teilen schon in dieTat umsetzen konnte . Zunächst glaubte ichmeine Aufnierksamkeit Gebieten zuwenden
zu sollen , deren Bearbeitung , ohne nachaußen unmittelbar in Erscheinung zu tre¬
ten . doch nicht minder wichtig ist . Km Vor¬
dergrund stand sodann der Neuauf¬bau des Svielkörpers . den ich mit
der Verpflichtung von neuen Mitgliedernbesonders eifrig betrieben habe. Zu berück¬
sichtigen ist hierbei, daß die Gewinnungguter neuer Kräfte bei dem zur Zeit allge¬mein geringen Wechsel äußerst schwierig
ist . Die kommende Spielzeit wird zu zei¬
gen haben, inwieweit in dieser Hinsicht
trotzdem Erfolge zu verzeichnen sind . Ins¬
gesamt werden sich diesbezügliche Maß¬
nahmen auf Kahre erstrecken müssen.Neben der Sorge für einen trotz aller
zeitbedingter Erschwerungen möglichst rei-

bungslosen Ablauf des zu Beginn meiner
Tätigkeit bereits festgelegten Spielplans
war mir an der Durchführung einiger aus
der Tagesarbeit sich besonders heraushe¬bender Sonderveranstaltungen
gelegen . Als solche dürfen die Woche
„Werke der Gegenwart " mit zwei
Uraufführungen und einer reichsdeutschen
Erstaufführung, die . .Japan - Tage
sowie , in Fortsetzung einer bereits mehr¬
jährigen Tradition , die , . M usikwo ch e"
genannt werden.

Für die nächste Spielzeit habe ich mich
mit meinen Mitarbeitern bemüht, den
Svielplan unter Beobachtungeines gesun¬
den Verhältnisses zwischen den erprobten
älteren Werken und denjenigen der neue
ren Schaffensperiode aufzubauen. Als
richtungweisend erachte ich hierbei die Auf¬
gabe . die dem deutschen Theater heute vor
allem anderen gestellt ist : dem kämp¬
fenden Soldaten stets erneut
bewußt zu machen , welch kostbares Gut es in unserer Kunst
zu verteidigen gilt , die Frontder Heimat aber zu unbeugsa¬
mem Abwehrwillen zu stärken .

Theater im Krieve
Ausklang der Theater -Spielzeit 1942/43 / Rückschau und Ausblick

Bedürfte es auch nur eines Beweises,daß es der nationalsozialistischen Staats¬
führung eine heilige Verpflichtung ist ,das Kulturleben gerade im Kriege erstar¬ken zu lassen, ein Blick in die deutschenTheater würde genügen. In einer Zeit,in der die dem Weltjudentum verschwo¬renen Feinde des deutschen Volkes sich
anschicken , durch anglo-amerikanische Luft¬
gangster jahrhundertealte Werke der - Kul¬tur zu zerstören , die Theater ebenso inTrümmer zu legen wie sie die Kirchen
vernichten , bleibt die nationalsozialistischeStaatsführung bemüht, vor allem das
Theater zu mobilisieren und das theatra¬
lische Leben ebenso neu zu gestalten , wie

iMeounIlte ltek Iliss 'er-Xoielreit 1S42/4Z im külie kerlselult«,

Vis H»es1er-8p1e1re!1 1942/1843 drscdte ln de16en HLusvrv unserer 8t36t1scden BÜdueu Uökepuukte , suk 6te v !r deute uock eiuwelvoll vaak rurückscdeueu . Lusers 8i16sr reigen : oben links : 8rens aus 6sr Oper ..8 c d v s n e n v e i ö" von ? rok . Julius ^Vsis-wsnn . tti16egsr6 8tvlr , Anneliese Lentze . Susanns bisFen -Neilwann un6 Hans -Üeinr ttayen im Lusawmenspiel ; oben recdts : Liasdesoaüsrs virkungsvoUe Lrsas aus Lernt von tieiselers wärckenksttem Spiel , ,Vss Königs Lcdsttea ' , ia 6er Inszenie¬rung von Klartill tleUderg . Oer dlarr : Klartin tleUderg , 6sr König : tteinr Bosentdal . 6er ? age : Ldristine klMus ? unten links -SLevendilä aus 6er Oper ,.L Ln Kl a s k e n d a 11 " von Oiuseppe Veräi . HN6egar6 Stolr un6 Ilans -Heinr Klagen: unten klitte : - .̂us6er reioks6eutscden Lrstaukküdrung 6er Oper , ,v 1s scköns ^Vlrtln " von klario ksrsico . 6ie unter 6er musikaliscdev Leitungvon Bruno Von6endoÜ in 6er Inszenierung von ^ .rtdur 8cdnsi6er guten Lrkolg datte . Lugen Orirnm inmitten 6es Ldm rujubslnöenVolkes ; unten recdts : ä .nni >Vi1kv unä Kutd Va16or in einer Srene 6es Scdauspiels ,,0 I s u 6 i a 0 o I o n n a " von Wild . v . Lckolr .^ .uknsdmen : (3) Beter , (2) In6endirken .

Verwun-ete in -er Meftefta-t
Eine froher Nachmittag als Gabe der Schausteller / Ende der Messe

Am letzten Messetag mischte sich zwischen
die bunten Kleider der Frauen und Mäd¬
chen , die täglich den Messeplatz beleb¬
ten , das Grün der Soldatenuniform . Die
Schausteller hatten zum Abschluß Ver¬
wundete aus den Freiburger
Lazaretteneingeladen . Mit vielen
Freikarten bewaffnet, genossen sie alle Be¬
lustigungen, die eine Woche lang unzählige
Menschen beglückt hatten.

Der Zauber der buntschillernden Mär¬
chenstadl zog auch sie in ihren Bann . FürStunden verweilten sie an Schiebständen ,in Luftschaukeln und im Kettenkaruffell , im
Riesenrad und am beliebten Eisstand . Die
Freunde des Reitens wagten eine Runde
auf gutdressierten Pferden . Die meiste An¬
ziehungskraft jedoch übte die Mitte des
Platzes aus , der Stand für Autofahrer !
Schmissige Musik lockte schon von weitem
viele Besucher . Es bereitete den Soldaten
viel Freude , die kleinen Autos zu steuern ,zumal die Zusammenstöße nur leichte Er¬
schütterungen brachten und auch der schlech¬
teste Lenker keinen Schadenerlitt . Es kostete
einige Mühe, ein Auto zu besteigen , deün
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viele fuhren am laufenden Band , und die
Soldaten mußten schwer auf Draht sein ,um einen Platz zu erwischen .

Nicht weit ab lockte eine neue Über¬
raschung , ein grobes Schild mit der Auf¬
schrift „La Habanera" erweckte die Neu¬
gierde vieler Verwundeter, und bald sah
man sich von einer erotischen Atmosphäre
umfangen, saß in halbdunklen Räumen,umgeben von südländisch gekleideten Men¬
schen , sah Messerwerfer und eine Frau , die
durch geheimnisvolle Formeln verzauoerr,mit dem Kopf auf einem Brett ruhend,
waagerecht in der Lust hing.

Noch ganz erfüllt von dem Seltsamen,betraten die Soldaten die Sportschau, und
auch hier gab es viele Überraschungen .Eine Tänzerin zeigte erstaunliche akro¬
batische Leistungen , ein Turm wurde aus
Stühlen gebaut, ein Mann brachte Kunst¬
stücke aus dem Seil .

Wenige Schritte weiter lud eine lustige
Karussell die Verwundeten ei». Sie stan¬den vor dem berühmten Schwingkreisel , in
atemberaubendem Tempo ging's in die
Runde. So mancher Landser verlor bei
der flotten Fahrt seine Mütze, Lachen und
Jauchzen ertönte.

Es war ein froher Nachmittag, den di«
Verwundeten auf dem Meßplatz verlebten,ein kühler Trunk im „ Neustädter Hof"
sorgte für das leibliche Wohl. Roch lange
werden die fröhlichen Stunden im Zauberder Messestadt den Soldaten in Erinne -
rung bleiben. --- d».

wir auf allen Gebieten des kulturellenLebens eine Aufblühen sehen , wie es nochkeine Zeit vorher verzeichnen konnte . Da¬bei darf nicht verhehlt werden, daß auchin das theatralische Leben der Krieg mit
harter Hand eingreift, daß der Personen¬
bestand auf das äußerste eingeschränktwurde, daß nicht mehr die zur Ausstat¬tung benötigten Gegenstände so uneinge¬
schränkt zur Verfügung stehen , und daßdie von den Künstlern freudig übernom¬
mene Betreuung unserer Soldaten ein
Mehr an Arbeit und Einsatz erfordert,trotz allem: wir dürfen im vier¬ten Jahre des Krieges die
Hochkonjunktur im Theater¬besuch als einen seelischen und
volkswirtschaftlichen Faktor
verzeichnen ; und es darf gesagtwerden, daß heute eine Menge von Men¬
schen die Theater besuchen, die in frühe¬ren Zeiten zum Theater kein rechtes Ver¬
hältnis fanden. Wenn darüber hinaus
unsere Theater kaum je so gut gespielthaben und in der Spielplangestaltung
vorbildlich wurden, so ist das ebenso als
einen Erfolg der nationalsozialistischen
Staatsführung zu buchen , denn ohne die
Leitung des Reichsministers Dr . Goeb¬
bels , als des Schirmherrn der Bühnen,hätte die kriegswichtige Aufgabe des
Theaters nicht gelöst werden können.

So , wie es im gesamten Reichsgebietwar , ist auch die Entwicklung an unseren
Städtischen Bühnen in Freiburg i . Brsg .eine erfreulich gute , und die soeben zuEnde gegangene Spielzeit 1942/43 bietet
den Anlaß , in einem kurzen Rückblick das
Spieljahr noch einmal zu überschauen .
Rach mehrjähriger Tätigkeit verließ In¬

tendant Dr . Wolfgang Nufer im Vor¬
jahre Freiburg , um einem Ruf als In¬tendant des Deutschen Theaters in den
Niederlanden zu folgen . Viele Kräfte un¬
seres bewährten Ensembles veränderten
sich und bauten das Deutsche Theater in
den Niederlanden mit auf, so daß mit Be¬
ginn dieser Spielzeit neue Kräfte sich dem
erwartungsfrohen Theaterpublikum vor¬
stellten, und — das kann gesagt werden
— sich in kurzer Zeit in die Herzen der
Theaterfreunde einspielten. Die dabei
aufgetretenen vielerlei Schwierigkeiten,die mit Bravour überwunden wurden,haben nicht abschrecken können , so daß nun
ein ebenso schönes wie an Arbeit gut

ausgesülltes Thea¬
terspieljahr in die
Geschichte unserer
Städtischen Bühnen
eingehen kann .

Dabei will keines¬
wegs alles als her-
vorragend bewertet
sein , was in der ver¬
flossenen Spielzeit
dargeboten wurde,aber gerade in der
Kriegszeitmuß über
Kleinigkeiten hin¬
weggesehen werden,
und es gilt nur das
klare Ziel vor Augen
zu halten, daß das
Theater dem
Kriege zu die¬
nen hat . Diese
Aufgabe wurde in
Len insgesamt 512
Aufführungen er¬
füllt. Wenn dabei
242 Schauspiel¬
aufführungen
zu verzeichnen sind,
so mag das eben¬
falls ein Beweis
fein , daß selbst die

anspruchsvollsten
Werke eine magische

Anziehungskraft
auswiesen . Gerne
und freudig erin¬
nern wir uns der
durchgeführten Ur-
und reichsdeutschen
Erstaufführungen in
der Woche der jun¬
gen Dramatiker, bei
der wir die Bekannt¬
schaft mit Bernt
von Heiseler ,einem in die Tiefe
dringenden Dichter
machten , und in un¬
serem Chefdrama¬
turgen Arthur
Schneider einen
jungen Dramatiker
bewundern lernten,von dem wir noch vieles erhoffen,denn sein in Leipzig zur Uraufführung ge¬

kommenes . hier in ausgezeichneter Erst¬
aufführung erlebtes japanisches Schau¬
spiel „Bushido " gehört heute schon mit
zu dem besten deutschen Theatergut . Ge¬
rade diese Erstaufführung war der Auftakt
zu einer Reihe besonders interessanter
Darbietungen, so u . a . eines Vortrags des
Kaiserlich-japanischen Gesandten Exzellenz
Sakuma und eines weiteren Vortrags
des Japan -Referenten im Reichsmini¬
sterium für Volksoufklärung und Propa¬
ganda, Mar Hinder , sowie eines Tanz¬
abends des berühmten japanischen Tän¬
zers MasamiKuni ; auch an die durch¬
geführte Ausstellung „Japan durch die
Kamera gesehen"

, sei erinnert . Durch diese
Veranstaltungsreihe hat die Stadt Frei¬
burg die engen Beziehungen zu unserem
japanischen Bundesgenossen noch fester ge¬
knüpft , zugleich einen bemerkenswerten
Beitrag zu den politischen und künst¬
lerischen Beziehungen zwischen den beiden
Völkern gegeben .

Die Oper ist mit 125 Auffüh¬
rungen ebenfalls gut vertreten, und hier
ist es neben der „Geschichte vom schönenÄnnerl" in der Inszenierung unseres
Intendanten Paul Hieber die Wieder¬
aufführung der Oper „Schwanenweiß"
unferes Freiburger Komponisten Professor
Julius Weismann , die nicht uner¬
wähnt bleiben soll. Wie auch der sonstigen
Leistungen der Oper gedacht werden muß,ohne nun bei einzelnen Aufführungen län¬
ger verweilen zu können .

Weniger erfreulich ist in dieser Spiel¬
zeit die Operette hervorgetreten. Hier war
es die besondere Verlagerung , die uns —
trotz der 64 durchgeführten Operetten-

Die ErMlingsbeiknlse
Die dem Lehrling und Anlernling ge¬währte Geld - und Sachleistung ist kein

Arbeitsentgelt , sondern eine Erziehungs¬
beihilfe, ein Beitrag zu den Kosten des
Unterhalts während der Ausbildung . Ineinem gemeinsamen Erlaß des Reichs-innen- und des Reichsarbeitsministerswird für das Gebiet des Fürsorgerechts
klargestellt , daß die Erziehungsbeihilfenur für den eigenen Lebensbedarf des
Lehrlings vorgesehen und nicht dazu be¬
stimmt ist , für den Lebensbedarf der übri¬
gen Mitglieder seiner Familie einen Bei¬
trag zu leisten . Die Lehrlingsbeihilfe ist
also bei der Bedürsnisprüfung in der
öffentlichen Fürsorge nicht anzurechnen .Darüber hinaus soll die Frage entgegen¬
kommend entschieden werden,, inwieweit
ein Lehrling oder Anlernling selbst trotzder ihm gezahlten Erziehungsbeihilfe
noch im fürsorgerechtlichen Sinne als
hilfsbedürftig anzusehen und für ihn da¬
her eine entsprechende Unterstützung zu
gewähren ist . Es soll dabei berücksichtigtwerden, daß die geordnete Berufserzie¬
hung des Jugendlichen erhöhte Aufwen¬dungen für seinen Lebensbedarf mit sichbringt . Weiter ist bei der Prüfung seiner
fürsorgerechtlichen Hilfsbedürftigkeit ein
angemessener Teil der Lehrlingsbeihilfefür Werbungskosten außer Ansatz zu lassen.

Aufführungen — nicht immer zum vollen
Genuß kommen ließ . Doch darf die Er¬
wartung nun in die neue Spielzeit verlegtwerden, die nachholen wird , was jetzt ver¬
säumt wurde. Nicht unerwähnt bleiben
die sieben durchgeführten Tanzaufführun¬
gen . die 45 Konzerte und Kammermufik -
abende, darunter die Haydn-Brahms -
Woche , die sich besonders großer Beliebt¬
heit erfreute und zu mehrfachen Wieder¬
holungen der „Schöpfung " Anlaß gaben .Ebenso wenig dürfen die von den Städti¬
schen Bühnen durchgesührten zehn Kultur¬
vorträge unberücksichtigt bleiben , wie di«
19 sonstigen Veranstaltungen mit ihrenBunten Stunden für das KWHW . , die
Bunten Abende , die verschiedenen Gast¬
spiele und die Feierstunden. Daß eine An¬
zahl unserer Künstler sich bei der Wehr¬
macht und Verwundetenbetreuung lausend
einsetzen, soll hier ebenfalls lobende Er¬
wähnung finden.

Intendant Paul Hieber , als Nach-
folger Dr . Wolfgang Rufers , hat in der
kurzen Zeit seiner Freiburger Tätigkeitmit Umsicht und Klarheit das Theater ge¬führt und die sich ihm entgegenstellenden
Schwierigkeiten gemeistert , so daß wir
hoffen , daß Freiburgs Theatertraditionunter seiner Leitung ebenso hell erstrahlt;im Kriege ist die Pflege des
Theaters nicht mehr Selbst¬zweck , sondern Dienst am deut¬
schen Kulturgut , das in der
Heimat zu hüten heilige Ver¬
pflichtung ist gegenüber den
Soldaten , die dieses Gut mit
ihrem Leben zu schützen bereit
sind - Uiebsrä IV. Ittss .

öaclen un 6 kllsass
Buchhändlerschulungam Oberrhein

Stratzburg . Zur weiteren fachlichenund
weltanschaulichen Fortbildung und Aus¬
richtung des Nachwuchses im Buchhandelwerden vom Landesleiter der Reichs¬
schrifttumskammer, Sepp Schirpf, berufs-
kundliche Kurse in Karlsruhe , Heidelberg ,Mannheim und Freiburg laufend durch¬
geführt. Die gleichen Kurse , in denen u . a.aktuelle durch den Krieg bedingte Fragendes Buchhandels erörtert werden , sind
auch im Elsaß für die Städte Straßburg ,Mülhausen und Kolmar geplant.

Lothar Firmans in zwei Filmen
Karlsruhe . Der erste Charakterspielervom Badischen Staatstheater Karlsruhe,Lothar Firmans , wird in dem neuen hei¬teren Fliegerfilm der Rühmann-Produk-

tion „Quax in Fahrt " wiederum den
Fluglehrer Hansen und außerdem in
einem weiteren Terra -Film „Aufruhr des
Herzens" eine Hauptrolle spielen .

Beim Einsteigen verunglückt
st . Titisee. (Eigene Meldung.) Ein Opfer

disziplinlosen Verhaltens ihrer Mitreisen¬
den wurde am Montag die 1885 in Wup¬
pertal -Barmen geborene Helene Gries .Das heute auf den Bahnhöfen leider oft
genug zu sehende Bild zeigte sich aüch in
Titisee bei der Einfahrt des am Montag
um 10 Uhr von Neustadt nach Freiburg
fahrenden Personenzuges. Alles drängte,anstatt zu warten , bis Fahrgäste ausge¬
stiegen waren , auf den noch im Fahren
befindlichen Zug los . Bei dieser Gelegen¬
heit erhielt die Genannte einen heftigenStoß von einem Ungeduldigen, so daß sie
zwischen Bahnsteig und Bahnkörper hin¬
unterfiel und eine Strecke mitgeschleiftwurde . Der Verunglückten mußten im
Krankenhaus Neustadt beide Beine ampu¬tiert werden. Sie starb kurze Zeit nach
dem Unfall .

Vom Heuwage« gestürzt
Unadmgen (Kreis Donaueschingen ) . Von

einem hochbeladenen Heuwagen stürzte die
Ehefrau des Bauern Josef Oschwald so
unglücklich herab, daß sie schwere innere
Verletzungen davontrug , denen die in
vorgerückteren Jahren stehende Frau im
Krankenhaus erlag.
Aus 6en jVackbargairen

Leichenläudung
Germersheim . Aus öem Rhein würbe

bei Speyer eine männliche Leiche gelandet.
Vermutlich handelt es sich um einenMann , der in Gerrnersheim vor einigen
Tagen bei Brückenarbeiten ins Wassergefallen und ertrunken ist.

Vas kunöiunliprogromm
ksiedsprograww so» K4 ! ttvrocd , 28 . ^u!1: 10.10

dis 11.00 Komponisten im ^VaSenrock ; 12.35—12.45 Derverlebt rur Lage ; 12.45—14.00 Oper . Operette undl 'anrr 14.15—14.45 . .Lesodvingte V̂ eisen " 6es 6sut -
scden l 'snr - und Dnterdsltungsorcdestersr 15.00—15.30
V/enig Bekanntes von widert kortring ; 16.00—17.00Otto Dodrindt dirigiert ; 17.50—18.00 Das Bucd 6er
2eitr 18.30—19.00 Der Leitspisge ! , 19-00 -̂ 19.15 ^Vedr-
macdtvortrag ; 19.15—19.30 Brontdericdts ; 20.15—21.00
Vnterbaltung uw . .Zornmersonne ,

'Wind und §terus "H21 .00—22.00 Lin« bunte 8tun6 «.
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Erbe der liberalen Wktschastsepoche / Bemerkenswerte RefornworMiige
Jeder hat schon einmal bei dem Abschluß eine»

Versicherung»- oder Kaufvertrages paragra -
phenweisekleingedruckteEeschästs -
bedingungen in die Hand gedrückt bekom¬
men , nach denen sich der « ertrag richtete. Auch
der verstelle Kaufmann , viel mehr aber noch der
Lai«, wird diese in einem ihm unverständlichen
Juristendeutsch gehaltenen Paragraphen mit Miß¬
trauen betrachtet , selten durchgelesen, noch sel¬
tener verstanden und dennoch immer unterschrie¬
ben haben, weil er sonst nicht zu seinem Ziel
kam ! Diese immer klein gedruckten Zahlung »- ,
Lieferung»- , Beförderung »- , Miel - , Versicherungs-
usw .-bedingungen stellen ein privates . .Ne¬
ben echt "

, dar , dessen Einfluß nicht genügend

ZU
gleiterscheinung
ist es von dem grundlegenden Wandel der Wirt¬
schaft der letzten zehn Jahre trotz mannigfacher
Anläufe weitgehend unberührt geblieben . Aber
immer mehr setzt sich die Erkenntnis durch , daß
auch auf diesem Gebiet die notwendigen Schluß¬
folgerungen rasch und radikal gezogen werden
müssen. Die Belastung der Wirtschaft mit diesem
Palast , noch mehr aber offensichtliche
Mißständ « erfordern , wie Prof . Klaufing rm
letzten Heft der Zeitschrift für Akademie für
Deutsches Recht betont , eine durchgreifende Reform.

Ebenso verwickelt wie diese Bedingungen , eben¬
so kompliziert find auch ihre soziologischen Wur¬
zeln , und ebenso verästelt ihre wirtschaftlichen
Wirkungen. Es ist daher notwendig , sich zunächst
einmal ihre grundsätzliche Bedeutung klarzu¬
machen . Nach Ludwig Kaiser (Die allgemeinen
Geschäftsbedingungen im Rechts- und Wirt¬
schaftsleben. Hanseatische Berlagsanstalt , Ham¬
burg) find diese Lieserungs - , Zahlung »-, Versiche -
rungs -usw.-bedingungen , die alle nur denkbaren
Fragen eines Vertrages grundlegend in abstrak¬
ter Form vorweg zu regeln suchen , eine Begleit¬

erscheinung des modernen Großbe¬
triebes . Sie find bis zu einem gewissen Grade
an die Stelle des Einzelvertrages getreten . So
wie die Waren und Dienstleistungen in der Mas¬
senfabrikation genormt werden , so wird auch der
Vertrag seiner persönlichen Eigenart entkleidet
und genormt . Die Serienfabrikation der Wirt¬
schaft findet ihre Ergänzung in dem Serienver¬
trag des Rechts.

Es liegt nun in der Eigenart der liberalen
kapitalistischen Wirtschaft, aus der diese allge¬
meinen Geschäftsbedingungen stammen, daß sie
fast Immer von dem wirtschaftlich
Stärkeren diktiert wurden . Meist «in¬
seitig von de» Lieferanten , von einzelnen Groß¬
unternehmen oder Verbänden aufgestellt , müssen
die Abnehmer die Bedingungen wohl oder übel
schlucken. Seltener sind sie , wie z. B . die Allge¬
meinen deutschen Sachverficherungsbedingungen ,
zwischen gleichberechtigten und gleichstarken Part¬
nern vereinbart , noch seltener hat sich, wie etwa
bei dem Einheitsmietvertrag , der Staat zum
Schutz der Schwächeren eingeschaltet. Oft ist der
Aussteller des Vertrages mächtig genug , um dem
Partner eine Diskussion über den Inhalt von
vornherein abzuschneiden. Es ist kein Zweifel ,
daß die Banken und Versicherungsgesellschaften,
die Verkehrsunternehmen und die Fabrikanten
nicht selten ihr« allgemeinen Geschäftsbedingun¬
gen zugleich benutzen, um ihre wirtschaftliche
Machtstellung durch solche Rechtsmittel , mitunter
auch Äechtsknifse , zu erhalten und zu verstärken.
Mangel an Zeit , juristische Unerfahrenheit , wirt¬
schaftliche Schwäche usw. zwingen die andere
Seite meist, sich einfach diesem Diktat zu unter¬
werfen . Dabei soll nicht verschwiegen werden , daß
auch umgekehrt große private und öffentliche
Auftraggeber durch eigene , nicht weniger
kompliziert« Auftragsbedingungen ihren Stand¬
punkt schwächeren Lieferanten gegenüber durch¬
zusetzen versuchen .

Nun soll mit dieser Feststellung der Schatten¬
seiten nicht die Notwendigkeit bestritten werden ,
neben den allgemeinen Bestimmungen des Han¬
dels - und des Bürgerlichen Gesetzbuches für die
speziellen Zwecke der einzelnen Branchen beson¬
dere Regeln auszustellen. Im Grunde werden in
diesen allgemeinen Geschäftsbedingungen auch nur
die Handelsbräuche in eine allgemeingültige ju¬
ristische Form gebracht, die Verkehrsfitte in Para¬
graphen festgehalten . Es wäre ein Unglück , wenn
der Staat das alles von sich aus regeln müßte.
Ls find bei fast allen Verträgen Vorschriften über
den Erfüllungsort und den Gerichtsstand, über
die Erledigung von Mängelrügen und von an¬
deren Streitigkeiten notwendig . Der Inhalt der
Geschäftsbedingungen geht freilich über solche

Verrechnung der Verpackung und Transportkosten ,
über die Lieferfristen , oft mit Festlegung von
Verzugsentschadigungen , über die Berechnung von
Mustersendungen , über Garantieversprechungen
und Reparaturdienste , gegebenenfalls über Son¬
dervergütungen , Ilmsatzrabatte u. L. Es liegt auf
der Hand , daß der formelle Preis durch diese
Bestimmungen stark beeinflußt werden kann, eine
Tatsache, die dem Preiskommissar auch mehr als
einmal Veranlassung gegeben haben , sich mit den
allgemeinen Geschäftsbedingungen zu befassen .

Gerade wer die Notwendigkeit eines Spezial¬
rechts einzelner Branchen anerkennt und sich der
Notwendigkeit , Spielregeln für die einzelnen
Märkte aufzustellen , nicht verschließt, wird ener¬
gisch auf ein « Reform dringen . Gewiß ist mit der
Lenkung der Wirtschaft der Beruf des Unter¬
nehmers als kleiner Gesetzgeber stark eingeschränkt
worden . Die Marktordnungen , besonders des
Reichsnährstandes , aber auch die Bestimmungen
des Preiskommissars , find vielfach an die Stelle
der alten allgemeinen Geschäftsbedingungen ge¬
treten . Aber soweit nicht solche amtlichen Satzun¬
gen heute den Markt regeln , herrscht trotz allen
bisherigen Reformen noch der alte Geist der alten
Geschäftsbedingungen . Der Reichswirtschaftsmini¬
ster hat zwar durch seinen Erlaß vom 31. 1 . 1939
die Organisationen der gewerblichen Wirtschaft

verpflichtet, die gesamten Zahlung »- und Liefer¬
bedingungen zu überprüfen , aber nach Feststellun¬
gen Prof . Klausings ist nicht nur die Hälfte ,
sondern noch weit mehr von allen Geschäftsbe¬
dingungen auch heute noch überflüssig. Sie sehen
zum Teil Fälle vor , die nie wirklich geworden
find , sie enthalten nicht nur überflüssige, in Fas¬
sung und Inhalt mißlungene Bestimmungen , son¬
dern find zum Teil sittenwidrig , weil st« sich
mit der allgemeinen Rechtsüberzeugung nicht in
Übereinstimmung bringen lassen. Ihre Existenz
bedeutet eine unnötige Belastung des
Geschäftsverkehrs , ihr Fortfall würde ein«
Ersparnis an Personal und Material mit sich
bringen .

Freilich ist es mit einer solchen Bereinigung
der Geschäftsbedingungen allein nicht getan .
Schwieriger als die Streichung einzelner Para¬
graphen ist die neue Formulierung
wirklich notwendiger Bestimmun¬
gen . Ls wäre falsch, diese Aufgabe auf den
Staat abladen zu wollen . Sie bleibt Verpflich¬
tung der Beteiligten . Aber neben dieser Er¬
ziehung bleibt es notwendig , die Geschäftsbe¬
dingungen ständig zu kontrollieren und systema¬
tisch zu lenken. Diese Ausgabe würde in erster
Linie den Gruppen der gewerblichen Wirtschaft
zufallen , die ohnehin durch die Übernahme von
mehreren hundert fetzt zur Auflösung kommenden
Konditionskartellen früher oder später in eine
Prüfung der Bedingungen eintreten müssen . Der
Staat kann sich auf die allgemeinen zwingenden
Vorschriften beschränken.

Diese Reformvorschläge ziehen im Grunde ge¬
nommen nur die Konsequenz aus der gewandel¬
ten Wirtschaftsgefinnung . Die meisten Zahlung »-,
Liefer - und sonstigen Bedingungen des Geschäfts¬
verkehrs find noch ein Erbe der liberalen Wirt¬
schaftsepoche . Die sozialistische Steuerung der
Wirtschaft durch den Staat hat auch auf diesem
Gebiete neue Maßstäb « entstehen lassen , denen
die Geschäftsbedingungen angepaßt werden müssen .

Gut « Weizenernt « in Frankreich. Die französische
Weizenernte dieses Jahres wird nach vorsichtigen
Schätzungen 65 Millionen Doppelzentner gegen¬
über 54 Mill . Doppelzentner im Vorjahre betragen .

vsnlc jstrk im Lommsr
» ckon an

kms weit verirrs/ksks ^svc/-
» vnci OfsnIci -olMsit .

Könnten iisrcl uncl Oken sprscksn ,
vürcken vir oft ctis Klage kören -
,/äsin kort irt viel ru groü ". Oisrs
Kranstksit kri'Lt un; viele Koklen '
unnütr weg , öorum rosort prüfen , ob
unsere fisvsrrtöttsn cloron kranken
unck ris obrtsllsn . 2u groOe koste
oösr ausgebrannte Neuerung«»
können vir lsickt — ovck bekslsr -
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Srs//v »
Stellvertreter für d. Leiter der Hob

lerith -Abtcilung v . grober Mn
flvinenfabrtk Mitteldeutschlands
gel . Aufgabengebiet : Maschinen
disposition u . Arbeitsverteilung i
einer Sollerith -Großanlage . über
waLung d . Arbeitsablaus - u . Ter
minpläne . Entwurf neuer Schal

Haushälterin , die frei ist vom Ar¬
beitsamt u . Interesse hat für eine
Kleinlandwittfchaft . Hauptsache ist
Haushalts , besorg., von Slt. Mann

Schaltung .
holleriih- nerich -technische Ausbildung , St

u.fitbrliche Angebote m. Zeuanisab
schritten. Lebenslauf u . Lichtbil!
sind zu richten unt . B 81528 .

sticht. Betriebsingenteur od . -Tech
ntler v . kl . Maschinenfabrik inBa

d . Gebiet konstruktiver u . zeichne
rischer Tätiakeit . welche alle Vor
aussetzunaen f . diese Position ve

wort „Burg I *
ausaesvrochener

Tücht.

L Cie. . Werbunasmittler . Frank¬
furt/M . . Schillerst! . 30/40 . 5224t

Hlehrere techn . Sausleute sucht fiih -
rende Spezialfirma der Metall¬
industrie nach Ffm . z . Verwendg .
im Einlauf , Terminv .wie für Sachbearbettuna
bindung mit Korrespond
woll. sich nur solche Herren meld . ,die aus d . Werkzeug- u . Werk-

„Verkauf" 8-451' an Ernst Lemm
L Cie. , Werbunasmittler . Frank -

Lebenslauf sowie Zeuanisablchr
erb. an Organisation Lobt . Zen
Irale -Personalamt Berlin -Char -
lottenburg . 46483

Holzküfermeifter. auch älter . Kahr
gangs . f . Überwachung u . Her
riLtuna arök . Fabläaer gesucht .
Hilfskräfte vorhanden . Bewerbun¬
gen mtt Lebenslauf . Zeugnisab -
schritten u . Gedaltsankvrirchen un
rer B 61575 ._

Kraftsahrer (in ) zur Fübrung uns«.
res Elektrowagens f . Ganztag od.
Salbtaa gesucht . G. Schneider L
Söbne KG. . Pavieraroßhandlung .

Wmte -erstr
^

"

jvachmänner . Eine grobe Anzahl
unbescholt. Leute f . grobe Wach-
kommandoS im besetzten westlichen
Gebiet u . Finnland aes . Bedin¬
gungen anzusordern beim Nord¬
deutschen Bew achunas - Institut .
Bezirksleitung Münster . Münster /

Hotel Adler in Sinterzarten/Schw .
sucht fof. od . spät , in Jabresstel -
luna : I schulentlass . Junae als
Kochlebrlina : 1 ichulentlass. Jung «
alz Page , Anfänger für Telefon¬
zentrale . Botendienste ; 1 Weißnä¬
herin oder Flickerin für Hotel-
Wäsche. auch wochenweise: 2 Kit -

51768
Kräftiger Junge . 15—16 Jahre alt .

der Lust hat . in meiner 7.5 ha ar .
Landwirtschaft rmtzuhelsen und
bierv . einige Kennin . besitzt , kann
kos. eintreten bei Altted Meister.
Ewattinaen . Kr . Neustadt . 51945

Hräft . Bursche im Alter v . 12—14
I .. der Lust u . Freude zur Land.
Wirtschaft bat . kann sos. eintreten .
Zu erttaaen unter B 4799b .

Ich suche m. Genehmigung des Ar¬
beitsamtes zur sofortig . Einftellg . :
I perfekte Buchhalterin (Durch-
fchreibebuchfüb-r .) . 1 Stenotvvi -
ftin u . Fakturiftin , 1 Putzfrau u.
Packerin . Wilhelm Rath . Tettil -
warengroßbanüel . Laufenbura /
Baden . Postfach 2._ 52163

Buchhalterin , in Kontenrabmen er -
!abren ln Dauerstellung v . Han¬
dels . n . Fabrikbetrieb für sofort
oder später aesucht . 8 B 61578 .

KerkSusertn . tücht. . selbst . , mit aut .
Zeug« . , f . unsere Lebensmittel -
Abteiluna s . lof . od . 1 . Aug . gcs.8 an Hadekahaus Jsele - Forster in
Tienaen (Oberrbelni . 518SÜ

Bcrkäusertn . evtl , auch VerkaufS-
bilfe . s . sos. . kanfm. Lebrlina sür
sos . od . später aes . Bebrlnaer . Le¬
bensmittel . Waldkirch i . Br . . Te¬
lefon 491 _ 52291

Kindergärtnerin od . Kinderpfleaerin .
erfahren , zuverl . . zu 2 Kindern i.
Alter von 2^ bis 4 I . i . Soch -
Ichwarrwald aelucht. Frau Helmut
Rosenkranz. Saus Dreibalden .
Schauinsland bei Frba . 12768b

Kindergärtnerin ,» 3 kl . Buben v .
6 u . 4 I . sowie v . 4 Mon . z . sos,
Eintr . aes . Direktor Sana . Ncun-
kirchen /Saar,Biedersberg36 . 51S44

Büsrttsrl . (Anfängerin ) f . sos. aes.
Kaffee Museum . Freiburg . 127o9b

Servicrsräulein . tücht. . sol . . welches
gewillt ist . etw . Zimmerarbeit mit
zu übernehmen , z . bald . Eintritt
« sucht . 8 an Frau Hör . Hotel
Engel . Furtwangen/Schw . 52344

Ältere Haushälterin in frauenlos .
Haushalt gesucht . Freiburg/Br .,
Schefselstr . 1 . II . 12797b

Das Deutsche Rote Kreuz, Schwe¬
sternschaft Karlsruhe , nimmt ige .Mädchen auf . die sich als Kranken¬
schwester ausbilden wollen. Alter
nicht unt . 18 Jahren . Gute Schul-
bilduna (auch Volksschuldilduna)
wird vorausgesetzt. ^ sind zu rich¬
ten an : Deutsches Rotes Kreuz,
Schwesternschaft Karlsruhe . Kai¬
serallee 19. 51815

Tücht. Mädchen od . Haushälterin s.
frauenl . Haushalt m . klein . Land-
Wirtschaft aes . S mit Gehattsan -
fvrüchen unter SG 12774b.

Tücht. Haushälterin zur Führung
meines srauenlos . Haushalts mit
Kindern u . kl . Landwirtsch. ges.
MB 61582 .

Ältere Hausgehilfin f . Ganz- oder
Salbtaa aesucht . Becker. Freiburg .
Mercvstrabe 15 . 51949

Jge . , geb. Frau m . 1 . evtl . 2 Kin¬
dern . z. selbst . Besorgung meines
Sausbaltes tn Donauescknngen so¬
wie Betreuung mein, beiden Mä¬
dels v . 4 u . 6 I . s . sostirt aesucht .
M B 61571 .

Pslegertn od . and . geeignet« Hilfe
z. Betreuung alter Dame (nicht
bettlägerig ) u . z. Mitarbeit tm
Haushalt aes . M u . Ana . v . An¬
spruch . u . Vorlage v . Zeugn . u.
Lichtbild unter 61533 .

Mädchen od. Stundenhtlfe f . etnig«
Tage i . d . Woche baldigst gesucht.
Medtzinalrat Dr . Ltnr Freiba ,
DrAkönigstr. 25, Erdgesch . 12713b

Frauen 1. leichte Klebearbeiten sür
4 Tage in der Woche balbtäalich
ges. M an die Personalabteilung
des Verlages „Ter Alemanne" .

Mädchen s . leichte Arbeiten sos. »es .
Kaffee Museum . Freiburg . 12760b

Pünktl . Waschfrau s. wöchentl. einen
Vormittag gesucht . Frbg ., Stadt -
stratze 21 . 12742V

Gesucht werden : Reinemachettauen,
Frauen zum Anlernen für Buch¬
binderei u . Druckerei . Hilfskräfte
für Packerei ( Nachtarbeit) : ferner
männl . aesunde Hilfsarbeiter . Mel¬
dungen an die Personalabteilung
des Alemannen Freidura . 59927

Pflichtjahrftelle auf 1 . 8. gesucht zu
Kleinkinder. LI unt . HG 12651b .

Kaufmann . 38 I . . Verb ., selbst , arv .
in ungekünd. Stellung , sucht sich
tm Schwarzwald zu verändern . M
unter B 61569 .

Kausmann . 47 I .. Kenntu . t, Eisen
u . Maschinen, vielseitig erk.. sucht
aus sos. od . bald verantwortungs¬
voll. Posten (Vertrauensstellung ) .
Auch Aubentättakeit . Freiburg be¬
vorzugt . M B 4681b .

RSHren-Händler . 59 I .. btsb . Sand .-
Vertreter sucht Stellung als Ge-
schäftsfübrer. Abtla .-Letter oder
Außendienst i . Industrie od . Grotz -
bandel . M B 61596.

Koch, erfahr . Geineinschaftsvervfle-
aer m . DAF .-Schuluna sucht Stel¬
lung als Werkküchenletter oder
Kantine , evtl, aus et« . Rechnung.
Ausf . M unter B 615S3.

Krtegsvers . Angestellter, gelernter
Buchdrucker . Führerschein, mittl .
Reife, sucht ausbaufähige Stel¬
lung M B 61584 .

Direktions -Sekretärin . Ans . 39. gut
ausseb . . m . längs. Vraris . sucht
sich nach Freidura zu verändern .
Freiaabr v . Arbeitsamt ist aestch.
M B 4719b .

Sekretärin . 23 I .. m . all . vorkomm.
Büroarbeiten vertraut fow . buch-
baltettsche Kenntn . . an selbst . Ar¬
beiten gewöhnt, sucht paff . Stelle
f. ganz. »d . Salbta -E . L !HG12635b.

Wo findet alleinsteMaeb . Fräulein ,
49 I .. bisher BuWalterin u. Se.
kretärin zuverl. u vertrauensw ..
auch tücht. tn der Sausbaltsübrg . .
neue Tätiakeit . wo Dauerstellung
u . Heimat geboten. M B 61574 .

Buchhalterin , zuverl. , m . all. Büro -
arbeiten vertraut , sucht selbftänd.
Vertrauensstellung in Freiburg .
LI HG 12738b .

G' swwlster. Vollwaiien . 18 u . 211 .
letzt , m . 2j . Hantzeisschulausbil-
duna . beide als KontoriMnnen
tätig , suchen sich zu verändern . M
unter 61586 .

Jge . Dame , sicheres Auftreten , sucht
Stelle als Kontoristin od . Emv-
fanasdame . M V 4792b .

Bürokraft , Fräulein . 21 I .. Vers, in
Stenografie . Schrelbmasch . sowie
säntti . Büroarbeiten , lucht üch zu
verändern . Li unt . Nr . 8977 an
die Ala Agentur Lückertz . Mün-
ster/Westialen. 52239

Junge Dame, aewandte UmgangS-
formen . erste Reaistratorin . sucht
Vertrauensstelle . M B 4791b .

Laborantin lucht Stelle in od . Näbe
Nkreibnra . M HG 12788b .

Junge Gvmnaftiklehrertn sucht sür
Herbst entsprich. Wirkungskreis.
(Schule. Genesungsheim usw .) L
unter HG 12814b .

Staatl . gepr. Kindergärtnerin 14j .
Praxis in Heimen. F-amilie u.
Seminarkindergarten . sucht An,
stellg . als Leiterin eines Kinder¬
erholungsheimes L an Elis .
Fink (bis 15. 8 .) , Hindelang (All-
gäu ) ,FremdenheimSchof «r . 12736b

Küche u . i . ganz. Hauswes., sucht
Vertraucnsstellg . Best« Zeugnisse.

Li unter HG 12794b .

PsarrhaushSltrrin m . gut . Zeugn .
u . Emvfebl . . sucht selbst . Stellung
bet geistlichem Herrn auf d . Lande
od . kl . Platz , evtl , auch nur aus¬
hilfsweise . M B 61598 .

Ält. Fräulein sucht Stelle i . frauen¬
los . Haushalt , mögt . Frbg . od .
Umgebung . LI unter HG 12669b .

Hki» hfSck»» »»sts »»
Hess. frdl. Zimm . an berufst . Herrn

Dauerm .) auf 1 . 8 . 43 zu verm.
Zu erfr . unt . B 4728b .

MSbl. Zimmer v . I . Aug . b . 1 . Nov.an ruh . Mieter zu verm . (Klinil -
nähe . Fautz , Freibg .. Hugstetter
Straße 32. 4739b

Schön möbl. Zimmer m . sep . Ging,
zu verm . LI unt . B 4745b .

Zimmer , möbl. . an berufst . Fräul .
auf 1. 8 . zu verm . Ohne Bett¬
wäsche u . Bedienuna . Zu erfragen
unter B 4783b .

S teilw . möbl . Zimmer mtt Selvft -
bedien. , ohne Küchenben., in gut .
Haufe (Mttteliwiehre) an 2 berufs¬
tat . ält . Damen (Luftkriegsbefch.)
zu verm . Li unt . B 4752b .

Raum ». Möbeleinstellen zu vermie¬
ten . M B 4695b .

Atelier ab 1 . Nov. m. Bad » u . Te-
lefonbe» . ges . von Kunstaeschichtle -
rin . M B 61579 .

1 groß , od S kleinere Wohnräume ,
leer od . teilmöbl . . auch außerhalb ,
v . alletnsteh. Dame ges . Ruhige ,
saub . Mieterin . Li u . HG 1278l5b.

Suche dring . 2 Zimmer , leer, mögl.
m. Kochgel ., sür ruh . Mieter , sur
sos. od . spät . L ! unt . B 4658S .

2 Zimmer , leer od . möbl .. . m . Not¬
küche u . evtl . Badben . . v . Dam« m.
I2i . Tochter f . sos . - d . spät . 1 .
9. in gutem Haus« aesucht . Leil -
wobn . bevorzugt . M B 61580 .

2—3 leere Zimmer tn Frbg . od .
Umgeb. von ruh . Eheleuten (Ge¬
schäftsmann) ges. L ! HG 12791b .

Welch. Einsamilienh . -Besitzer würde
älterem Ehepaar (Apotheker) S—3
leere Zimmer m. Stiche z . Versü-
auna stellen ? M HG 12776b .

2—3 Zimmer , mögl . unmöbl .. mtt
Kochaelegenheit. v . ruh . Ehepaar
in nettem Haus« in Freiburg od .
Umgebung aes . M SG 12894b .

2—3 ruhige Zimmer , mögl . unmöb¬
liert . m . Kochgelegenh . . v . Dame
m . 91. TSchterchen in Freiburg od.
Umaeb. aes . M SG 12895b .

2—3 Wohnräume , leer od. möbl .,
ohne Bedien , u . Wäsche , mögl. m .
Kochgelegenh . , tn aut . Hause von
Ehep. mit einem Kind (7 I .) ges.
L ! unter HG 12744b .

MSbl. Zimmer f . berufst . la . Frau
gesucht . L ! unter HG 12661b .

Wohnliches Zimmer v . Studentin
ges. z . 1 . Nov. LI u . HG 12675b .

Frdl . möbl. Zimmer ab sos. od .
spät. v . Studentin gesucht , mögl .
Nähe Karlstr . LI unt . HG 12677t, .

Gut möbl . heizb. Zimmer tn gut .
Hause v . berufst , ja . Dame (med.»
techn . Ass.) f . fof. od . 1 . 8 . gesucht .
LI unter HG 12666b .

Zimmer , möbl . . v . Tbeatermitalied
(Dame) gesucht inöal . Näbe des
Theaters . L ! B 615S7.

Zimmer mtt Kbavier in gt . Hause
v . Musikstudentin auS gt . Familie
gesucht . LI unter HG 12719b .

Zimmer , möbl . . f. meine Tochter
(Stud .) in Frba . ab 15 . August f .
etwa 4 Wochen in aut . Sause aes .
M m . Preis an Dir . W . Jobner .
S -idelbera . Postfach 38 . 51947

MSbl. Zimmer , mögl . m . Zentral¬
beiz . u . fließ , kalt. u . warm . Wass ..
aesucht v . berufStät . Herrn , nur
5 Tag « i . d . Wo<d« in Freiburg .
L ! unter HG 12743b .

Zimmer, möbl .. in Kochaeleaenbeit.
in Freidura od . Umgebung aes .
Zu erttaaen unter B 4786b .

Zimmer , eins. möbl . . v . Arbeiter ge¬
sucht M B 4791b .

Möbl . Zimmer v . Mustkleh -rei (Kla¬
vier . Harmonika ) , led .. dring , ges.
L ! unter SG 12756b .

Frdl . möbl . Zimmer ' v . Studentin
f . sos. gesucht . L ! unt . B 4729b .

Eins . möbl . Zimm . v . berufst . Herrn
auf 1. Aug . od . 1 . Sevt . ges . z.
Preis v . 25—39 RM . L ! B 4747b .

Sckiön möbl. Zimmer , heizb. . tn at.
Hause, obne Bettw . u . Bedien .,
mtt etwa? Küchenbenütz . . z. 1 . 11 .
gesucht . Stud . med. Eva Doofe.
Fba . ,Büraerwebrstr . 9. HI . 12792b

Gut möbl . Herren - (Wohn -) Zimmer
m lep . Ein « , v . Herrn ab sos. bis
Mitte Auanst in miet . ges. L !
unter SG 12813b .

Möbl . Zimmer von berufst !» . Frl .
gesucht bei einfach . Familie . LI
unter B 4794b .

Zimmer , heizbar , f . meine Tochter,
stud . vbil . . , . Wintersemester t. at .
Haus« aes . 8 an Keller . Tarm -
Nadt. Beckstrab « 57 l . Porto wird
vergütet . 52266

Zimmer , hübsch möbl. . m. Bad - u.
Telesonben. . v . Studentin ( Münch¬
nerin ) ab 1. Nov. aes . Besichtig .
Mitte August. Evi Habbel. Mün-' ' 52265

baldigst zu mieten gesucht . L
unter SG 12729b ,

Umgegend FrbgS . v . geb . jüng .
Ebep. tn gut . Haus« gesucht . L
unter HG 12752b.

Zimmer , heizbar , v . Studentin ab
sos. od . bis 1. Nov. gesucht . M un-
1er 61577 .

Suche in ASHrinaen möbl. Zimmer .
unter B 4689b .

1- « . 2-Bett -Zimmrr lfd . ges . z . Un¬
terbringung v . Arbeitskräften . L >
unter B 61698 .

Freiburger Großhandelsbetrieb jucht
f. 2 seiner Gefolgschaftsanaehörig.
<2 Damen ) je ein frdl . möbl. Zim¬
mer (evtl . m . Küche od . Küchei»-

. den.) in Betrtedsnäbe . Gaterbahn¬
hof, Herbern . Frdl . LI B 61699.

1—2 gut möbl. Zimmer , mögt , mtt
Zentralbeiz ., a . fof. zu intet , ges.
v . Fabrikant , jetzt tn Lörrach tä¬
tig . Li unter Lö 85S12.

1 od . 2 nur gut möbl. Zimm ab sos.
od . spät . v . ruh . Student gesucht .
LI unter HG 12683b .

2 möbl. Zimmer (evtl, auch Doppel¬
zimmer) , mögl. in einem Haus , v.
Studenten gtt . >MI u . HG 12775b .

2 möbl . Zimm . (Wohn- u . Schlafz.)
m. Bad. u . » achenbcnütz . in gut .
Haufe v . jg . Arztebepaar gesucht.
Li unter HG 12698b .

2 möbl . Zimm . evtl. m . Küchenben .,
gesucht . L > unter SG 12670b .

Wohn . u. Schlafzimmer gemeinsam
H . 2 Studentinnen ab . fof . od .
bis 1 . Nov . aes . M 61576b .

Möbl . Wohnung , «und , 2 Zimmer ,
m . Küche v . berufStät . Ehepaar
aesucht . M B 4714b .

2—3 möbl. Zimmer mtt Küchenben .
in od . bet Frbg . aesucht , evtl . geg .
Tausch ein. möbl . 4-Z/-Komfori-
wohn . In Straßburg . L > an Ala
Anzeigen 459,Dtr-aßburg/ElI , 52811

2—4räum . möbl . od. unmöbl. Woh¬
nung in Fbg . vd . Umgeb . v . Ärz¬
tin mit 2 Kindern gesucht . LI
unter HG 12763b .

2—4 Zimmer mit Kochgelegenh . in -
Frbg . od . Schwarzw . f. Frau m.
3 Kindern baldmögl . ges . Bevor-
zugberechtiate Mieter . Eil °L !
unter HG 12685b .

I -Z .-Wohnung mtt Küche v . jg . Ehe-
paar in Gegend Lörrach vd . Müll¬
heim ges. LI u . E 17699b a. d .
Alemannen , Emmendingen.

Kl. Wohnung in gt . Haus« in Fbg .
od . Umgeb. von ält , Ebep. ges .
L unter B 4526b .

2—3 Zimmer m. Küche u . Bad von
Arzt gesucht . L unter B 4762b .

2>4—3-A . -Wohnuna v . ält . Ebevaar
(Pens .) in Stadt od . Land ges.
Auf Wunsch kann mit einer schö¬
nen -t-'L- Z,-Wohnung tn Berlin W
(98 RM .) « tauscht werden . M un-

- ter B 61599 .
2—ö-Z . -Wohn. vd . 2—3 leere Räume

in Frbg .. Umgeb. od . Schwarz¬
wald zu miet. ges. L HG 1279!w .

S-Z .-Wohnung mit Bad . od . Ein¬
familienhaus in Frbg . od . Uma.
sür sos. od . baldig aesucht . Preis -
L unter HG 12689b .

Wer würde , . Einftellcn einiger gut .
Möbel leeren Raum freigeben?
Nähe Dreikönigstr.. a . liebst . Par¬
terre od . I . Stock . Näb . Vestner.
Freibg ., Dreikönigstr. 31 . 12721b

Leerer Raum z. Unterstell, v . Mö¬
beln dring , ges. (Wiehre bevor; .)
L unter HG 12789b .

1 groß , schön. Büroraum m . Neben,
raum . od . 3—4 kleinere Büro -
räume baldigst zu miet. ges. L
u . E 16954 an „Obanex" . An-
zeigenmtttler , Frbg ./Brsg . 52333

Leerer , trock. Raum z . Möbelunter »
stellen ges.. a . liebst, t . Vorort od .
Umgcb. Frbgs . L u . B 16955
an ..QbanexE . Anzeigenmittier .
Fretburg/Brsg . 52332

Gröst. Schuppen od . Laaerraum aes .

Gesucht in Freidura 6—8- Z .-Wob-
nuna m . Etaa .-Seiz . . in fonniaer .
schön . Gearnd (Ltttenweiler . Gün¬
terstal ) m . Gatten , evtl. Laus zu
mieten od . zu kauf . Geraum ., belle
Zimmer . Geboten sebr schöne son¬
nige . geräumige Wobnung bei
Tonaueichtnaen . Balk . Bad . Küche.
Fünf Zimmer . M B 61975 .

Wohnungstausch Rastatt - Freiburg .
Biele Neubau -Wobnung . 3 Zim¬
mer . Küche Badezimmer , m . Et .-
Heiz ., in bester Wobnlaae . Such«
gleichwett. Wobnuna tn Freidura
od . Vororte . M B 61316 .

3—4 -3 . -W0HN. t. Schwarz-wald ges.
Evtl . Tausch mit Wohn, in Ber¬
lin -Lankwitz . Li an Frau E . Hall,
Berlin -Lankwitz , Kaiser-Wilhelm-
Stratze 49 , I . 12658b

Geboten S-, 3-, 4», S-Z .-Wohnungen .
Ges . 4- , 5- , 6- , 7- ,6 -Z .-Wohnungen .
Wohn-ungsbüro Stöckli » , Frbg .,
Schwak>entorstv,6,1 . 2-6 Uhr.

Biete in Berlin 8l4 - Z .»Wohnung in
best . Lage direkt am Tiergarten .
Suche in Freidura l . Br . 5—SIL
« rohe Zimmer , evtl. Saus , in gt.
Lage. ^ B 61465 .

Wer tauscht gröst . 2-Z .» od . N . 3-Z.»
Wohn . in ruh . Lage Frbgs . od .
näh . Umaeb. geg . 2-Z .-Mans .-
Wobn . m . kl . Küche lm 3 . Stock ,
Stadtteil Herder» ? L ! HG 12728b .

Geboten in Bruchsal 4-.Z .-Wobnung
m . Bad , Mans .. Garage , Zentr .-
Seiz . . od . in Stuttgart 3- Z .-W0H-
nung mtt Bad . Ges . tn Freiburg
5—6-Z .-Wohnuna . M 61692 .

Suche Wohnung in Umgeb . FrbgS . ,evtl, auch Einfamilienhaus , auch
Kauf. Biet« in München 4 Zim¬
mer , Küche , Bad . L u . B 4Mb .

Biete 4 Zimmer m. Badezinmn.. in
schöne Wohnlage , «eg. 5-Z .-Wohn,od . 4 Zimm . m . Mans . u . Bad .L unter HG 12672b .

Biete 5 Zimmer , sehr groß , fast neu
gericht .. sämtl . Zubehör , Mittel -
Wiehre ; suche ebensolche 4 Zimm .,kein Neubau . L unt . HG 12781b .

ökl » vss »Zl» « /ss »
Original von Kaulbach Porträt , 89

auf 25 . aus Prtvath . zu verkauf.8 B 61559 .
Europa - Briefmarkensammlung für

Anfänger m . dtsch. Kolontalmar¬
ken. Katalogwert etwa 299 RM . ,
f . 175 RM . zu verk . ^ 4711b .

Zementpsrrdetrog , 2^ m. lg .. 25
RM .. sow . 1 Weinfaß . 269 Ltr .
Inh ., je 9 .29 RM . B . Ries . Fbg . .
Hauptstraße 79. 4639b

Neuer braun . Dam .- Sommerhut , 8
RM .. vk . Zu erfr . u . HG 12735b .

Blauer D . -Sommerhut . mod., zu vk. ,
7 RM . Zu erfr . u . HG 12716b .

Groß . eis. Bett oh . Matt . f. 10 RM .
zu verk. Löffingen Nr . 237 . 4672Ü

Ruhebett , neu zusammenlegbar , zu
verk . §5 RM . Reinhard . Kircbzar-
ten, Hindenburgstt . 24. 52330

Maßanzug , dkl. , sch« . Fig . . 1 .70 m
(l. rev .-bed .) zu verk . 49 RM . L
unter B 469Sb .

H . -WiStermant -l. Gr . 46. 59 RM ..
Gebrockanzug. Gr . 1 .76. 90 RM . .
Cutawav m . aestr . Hofe . Gr . 1 .76,
2mal gett . . 159 RM . . Sitzbade-
wanne . 2V RM . . eis . Kinderbett
m . Matratze . 18 RM . S .-Arbetts -
fchube . Leder. Gr . 49 . 29 RM . zu
verkaufen. L HG 12762b .

Mantel -Bügcloscn s. 199 RM . zu
verk . Frba . . Enaelstt . 7. 12787b

S Kommoden, 1 Tisch , 1 Schreib-
seffel, all. echt Biedermeier , zu vk . ,
ev. z. tausch , geg . Kommode Louis
XVI. Tel . Lörrach 4818 . 4724b

Knabensahrrad , Bereifung schadhaft,
zu verkauf.. 12 RM . Freiburg ,
Maltererstraße 26 . 4722b

Jand - und Svortwasfe « . Pistolen .
Feldstecher . Zlelfernrobre . Ge¬
hörne kau« S . Male« . Frba ./Br ..Salzstr . 47 Fernruf 8815. 41609

Kleine Dezimalwaage zu kaufe » ae¬
sucht . L B 61501 .

Schrank. 1- od . 2türig . sowie wenn
mögl. 2 Stühle fof . gesucht . L un¬
ter B 61537 .

Herren - u . Etzztmmerteppich u . Sri -
stallüster zu kauf . « es . 8 ! B 61545 .

Grudeherd zu kauf . ges . L . Kremer.Wiesbaden . Land 1 . 51855
Wer verk . gut erb. Schirmmütze für

Inst . Gr . 56 ? >2 Sä 18554b .
Kunstgeschichtl . Bibliothek, auch ein-

zelne neuere Werke der Kunst¬
geschichte z . kf. ges. Lu . B 61593 .

1 P . Schistiesel. Gr . 41- 43, gt . «rh . ,
zu kaufen ges. L unt . B 61512 .

Klavier , gut erb. , zu kauf, gesucht .
L unter B 61509 .

"Gutes Klavier , neuwett ., zu kf. ges.
K . Liermann . Staufen i . Brsg . .
Albert -Hugard -Str . 16 . 17354b

OMz. -Unisorm . evtl, auch nur Los« ,
dringend s. meinen Sohn aesucht .Ebenso OksttterS - Wettermantel .Kilchnna WövvNnsbera bei Em¬
mendingen . E 49595b

2 gebr. Decken, 1 D .- Mantel sowie
1 P . D .-Scbuhe. Gr . 41 . u . 1 «lektr .
Kocher zu kf ges. L u . B 4725b .

1 P . Fustballsttcfel. gut erb. . Gr . 49
bis 42. sos. zu ks. gel . L B 4726b .

1 Faß . etwa 129 Ltr .. u . 1 Faß ,
etwa 3—599 Ltr . . zu ks. ges. , evtl.
Tausch « ea . Kinderwagen m . AuS-
gleichSzabl . L uni . B 4755b .

Herr .» »d . Damenrad , aut erb ., iow .
D .-Armbandubr . 15 Steine , zu ks
ges. Fbg .. Wilhelmstr . 24 . I . 4751b

Anzug, aut erb.. Gr . 56—57, zu kf.
aes. Dies . Breisach. Pforraasse
Nr . 889 . bei Junker . 61619

Handharmonika . Hobner . noch gut
erb ., k. Anfängerin ges . Zu erfr .
unt . 44877 b . Alem . . Müllbeim .

Herrenübergangsmantel od . leicht .
Wintermantel , aut erb. , gesucht .
L unter B 61616 .

« ohlenherd zu kaufen gesucht . L
unter B 61617 .

Klavier
Auch 1

iu mteten od . kauf. ges.
ichultornister. Li B 4781b .

Biete in Strabburg 4 Zim . . Küche.
Bad . Zentraihz . . such« 4 Zimmer .
Küche . Bad . evtl. Balkon in Frei -
bürg (Herder» od . Wiehre) . L un¬
ter LG 12767b .

Gestreifte » ose. f. sSlk. Fig . . nur
prima Wollstoff, zu kauf . ges . L !
unter 4746b .

Tchreinereimaschinen, gut erb. , evtl.
auch ganze Schreineret m . Wasser-
krast geg . bar ges. L ! erbet , an
Lothar Piossek . Freiburg t . Br . ,
Tel . 8592 , BiSmarckstr. 17. 4733b

1 P . Stiefel , Gr . 43. zu kauf , ges
L unter B 4777b .

Schreibmaschine, gut «rh . , zu kf. ges.
v . erwerbstät . Frau . Elise Wilde
Eiseubach b . Neustadl. 17196 A

Roller, gut erh., zu kaufen gesucht .
L unter HG 12664b .

Bettstatt mtt Rost, gebr ., gut erh. ,
dring , ges . L unt . HG 12686b .

Gold f . Zahnersatz dring , ges. L
mit Preis unt . HG 12Mb .

Heller H. -Hut, Gr . 57/58 . gesucht .
L unter HG 12688b .

Kl. weiße Waschkommode gesucht .
Frbg ., Telefon 6607 . 12695b

Wäsche - od . Sleiderfchrank zu ks. ges.
Li unter B 4644b .

Kurzsnttermafchine u. leichteren Kuh¬
wagen gesucht . L u . B 4656b .

Schöner Korbwagen , gebr. od . neu ,
geg . gute Bezahl , zu kaufen ges .
L unter B 4669b .

Kleiner Radio -Batterie -Empsäng««
(DKE .) . aut erh. . od . Detektor-
avvarat m. Kovtbörer . zu ks. ges.
Winter . Freiburg . Schwarzwald¬
straße 295 . I . Stock . 12779b

Badeanzug , zweiteilia . od . Sttand -
anzua . f . 14täbr . Mädchen. 1 .49
ar .. zu kaufen aes . s HG 12796b .

Kl. Klavier, womöal . tn Freiburg
od . Umgeb. zu kauf, aesucht . ^
unter SG 12795b .

Elektr . Ventilator <220 V .) dringend
aesucht . 18 HG 12728b .

H.-Rad . ohne Bereisung zu kaufen
aesucht . K . Lut . Freiburg i . Br ..
Turmstraßs 18 . 12739b

Kl. Büfett , aut erb. , driuaend «es.8 HG 12732b .
Suche Kletdrrschrank u . Kommod« f .

kinderreiche Fam . 8 HG 12722b .
Jagdgewehr zu ks. aes . Dovvelflinte

u . Drilling . Ausf . 8 an Josef
Günther , Mörchtngen (Lothr .) ,
Rudolf -Sek -Str . 1 . 4667b

Motor , 3—4 PS . , sowie kl . Dresch¬
maschine aes . 8 HG 12711b .

D.-Wt»termantel , schwz. . nur gut
erb . , kann unmodern sein, zu kf.
gesucht . 8 HG 12749b .

H . -Gabardtnemantel . hell, aut erh. .
zu kauf, aesucht . 8 HG 12739b .

Langer Gartenschlauch u . Waren¬
schrank ,u kf. ges. 8 SG 12759b .

EtSschrank zu kauf , gesucht . 8 un¬
ter SG 12749b .

H. u . D.-Fahrrad zu kauf , gesucht .
8 B 4668b .

Kleppermantel . Gr . 42—44 . aut erb ..zu kauf, aesucht . 8 12755b .
Holländer od . Ruderrenuer . gut er¬

halt .. zu kauf , aesucht . 8 an Tella-
mann . Freibura . Tivolistraße 17.
Teleson 2739 . 4721b

Nähmaschine. Fotoapparat . Sxg ,Serrenuhi . L .-Anzua sowie Man¬
tel mittler . Größe . Kausbaltunas -
gegenstände zu kf. ges . L B 61581 .

Badewanne . Kostüm. Größe 42.Moraenrock. Gr . 42. alles gut erh.,
dringend ,u kauf . ges. 8 B 61583 .

2 Aiehkarren- od. Wagenräder , 8V b.
85 cm Ä u . 20—25 Ztt . Traakr . ,
zu kauf. aes. 8 mit Preis an Ste¬
fan Kuvferer . Etsenbach. Amt Neu¬
stadt t . Schwarrwald . 51946

Trotte zu kauf . aes . m . mind . 1 m
G od . Tausch gegen «ine m . 55 cm

Zu erfr . unt . B 61597 .
159—299 Strangfalzziegcl . ( auch ge¬

braucht) zu kauf . aes . W . Schrö¬
der . Ebnet . Saus 95b . 4679b

Bett . Schrank. Deckbett . Waschtisch
dring , ges. f. Pers .-Zinnner . Gast-
bof z . Rebstock. Sulrbura . 52327

Wein». Lager , u. Transportsäster in
ieder Größe zu kauf , aesucht . 8
unter SG 59728b .

Bauernmöbel . Sessel Kommode, zu
kaufen aesucht . 8 LG 12765b .

Suche « lavier . Hauswäsche. Tür -
briefkasten. Küchenwunder, nur at .
erb. Geb« evtl. at . Schrank u . seid .
Lampenschirme in Tausch 8 un¬
ter SG 12772b .

KttcaSversebrter sucht f . svortl . Be-
tätigima Tennisbälle , evtt. Tausch
geg . Herrenjackett. L HG 12779b .

OssizterSdegen ( Seer ) für meinen
Mann aesucht . 8 SG 12771b .

Betträfte u . Mattatzen gesucht . L
»nie - HK 12769b .

Brautkleid , weiß . Seid «, zu kaufen
aesucht . 8 KG 12764b .

Küchen - od . Zimmervüsett , gut erh . .
gesucht . 8 SG 12766b .

Schreibmaschine zu kaus . aesucht . 8
unter B 4686b .

Kinderwagen zu kauf , aesucht . 8 un¬
ter B 4687b .

H-- n. D . -Armbanduhr zu kauf . aes .8 B 4685b .
H . -Re,cnmantel . aut erb . , sch« . Fi -

aur . Gr . 1 .76 . zu kauf , gesucht . 8
unter B 4796b .

Tausche H . -Anzug, sehr gut erh. , r .
Wolle. Gr . 59 . geg , sch. gold. D .-
Armbanduhr . L unt . Lö 85813 .

Biete Kuhdung geg . Weinfaß . Zu
erfragen unter SG 12802b .

Biete komvl. Bett geg . sebr gt Ti -
Vlom .-Schreibtisch. 8 SG 12782b .

Schischuhe . Gr . 37. geg . Gr . 39/49 ;
2flamm . Gasherd aea. D .-Klei»
dunasstücke. Gr . 42. zu tausch , aes.
Krieaer . Freiburg . Freikiarath »
strabe 25 . 12761S

Biete Spiegelschrank od . S .-Dau -
nendeck« geg . TevviS . 8 B 4718b .

Biete Trauring <14kar . Gold) und
Makanzua . sch« . Figur . 1 .79 m
<l. rev .-bed .) . suche S .-Salbschuh«.Gr . 43. mögt , braun , gut erbalt .8 B 46S6b .

Zu tauschen: Gut erh. dunkelgrün«
Knickerbockerhose , Gr . 44, gut erh.,
Jankerl . Gr . 42. geg . Sommer¬
mantel . Sommerbose od . Winter¬
mantel aea. Auszahlung . Zu «rtt .unter B 4694b .

Biete 2 Paar Damenschuhe, gut er¬
halten . m. balbbob . Abs . . Gr . 38.
schwz, u . weinrot , geg . ebensolche,Gr . 38^ —39, gleich welch. Farbe !
Zu erfragen unter B 61591.

Biete Tahalcs -Univerfal Rechenma¬
schine , gut erb., gegen ebensolche
Schreibmaschine. L B 4717V .

Grötz. Zimmcrosen wird aea. klei¬
neren in Tausch gegeben . Müll¬
beim. Ktrchgaffe 2 . 1729S

Biete Kinderwagen , sehr aut erd»
aea. Kleiderschrank (Wertausgl .) .8 HG 12777b .

Tausche Tcetisch gegen Pumps «d.
Schischuh « , Gr . 38. Suche gut erh.
versenkbare Nähmaschine. Geb »
Küche od. Schlafzimmer dagegen.
Zu erfr . unt . B 4688b .

Biete etwa 3 Kg. Quecksilber . Such«
Wetterstation (Barometer und
Thermometer ) od . Küchenwaage,
sehr gut erh. L unt . B 4699b .

Biete schw. Cut , Gr . 48 : juch«
Janker , Gr . 48 od. 59. Schröder,Ebnet b . Frbg .. Haus 95 b . 4689b

Biete hell. D. -Regcnmantcl . Such»
hell . H .-Regenrnantel od . Staub «
mantel s . große Fig . (evtl . Auf¬
zahl .) . L unt . HG. 12646b .

Biete braune Dam . -LederhalSschuhch
Gr . 39. geg . H .-Halbjchuhe. Gr . 39.
L unter HG 12659b .

Biete Kindcrftiesel, Gr . 23, Hand¬
arbeit , u . Mb. Kindcrschieberge«.
H .- Windbluse od . Schianzug für
mittl . Gr . LI u . HG 12673b .

Biete Leselampe geg . H .-SchtanMg
für mittl . Gr . L u . HG. 12674b .

Biete Bettwäsche gegen gut er- , H .«
Schlafanzug f . große starke Figur .
Li unter HG 12699b .

Bitte Mb. H . -Taschenuhr, gut geh .,
geg . Linoleum , 3 .69x2 .10 m . Zu
erfragen unt . HG. 126SÄ.

Biete cif. Zimmerofen , sehr gut erh.
Suche gut erh . Couch od . Chaise¬
longue (Aufzahlg .) . L HG 12671b

Mikroskop gesucht ; biete Leica Mo¬
tor u . Voigtländer Bessa , 6x9 cm .
L unter HG 12693b .

Geboten wird Elektro-Kühlschranl
(Bosch ) , Ulvlr -Höhensonne, 229
Volt , Heizkissen , elektr . Kocher , H .-
Armbanduhr , Tijchgasherd . Woil-
kostüm , Gr . 42—44, Tam .-Winter-
mantel , Gr . 42—44. Gesucht wird
Herrenzimmer , mod. Polstergarni¬
tur . Gasbadeofen u . Wanne , gute
Schreibmaschine. Weinfaß , 199 b.
209 Ltr .. Klein- od . Volksempfän¬
ger, H .- Sommeranzug , hellgrau,
S .-Reisemantel . Gr . 48—59 . D .»
Reisemantel . Gr . 42-44. L B 4643b

Br . H.-Halbschuhe. Gr . 39. frisch m .
Leder besohlt, geg . schwz. H -Halb-
schuhe , Gr . 41 , zu tausch , ges . Hest
Frbg ., Belfortstr . 42. IV. nach
19 Uhr . 4654b

Tausche Bodenbelag geg. Eisschrank
bei evtl . Aufzahl . L u . B 4662b .

Bitte Kinderwagen , gut erh. , gegen
gut erh. D .- Sommermantel , Gr .
42—44. od . D .-Schube, Gr . 37—3?
L unter HG 12724b .

Biete Smoking . Gr . 1 .78. Platten
ipleler s. Radio . Tauchsieder, Foto
stativ. Handdruck f . Seffelüberzuk
EifenbettNelle (weiß) , Mädchen
stiefel . Gr . 33—34 u . Spange «
schuhe . Gr . 28 . Suche Linoleun
Stragula . Etnkaufstksche, Schi
schütze. Gr . 34 , Knabenschube , Gr
36—37 . L unter SG 12725b .

Bitte feste braune D . -Wanderftteftt
sehr gut erh .. Gr . 38/39 , u . led
Schulranzen . Suche eleg . Damen¬
schube (Leder) . Gr . 38. u . leichte
Straßenschild ? (Korksohle ) , Gr . 38.
L unter SG 12715b .

Tuche Balkonschirm, gut erh. Bitte
schöne Seizkörperverkleidung oder
eis bemalten Ofenschirm m . Zu-
bebör . L unter SG 12714b .

Bitte D . -Stiefel . br .. Gr . 49. . Dam .-
Sportfchube . br . . Gr . 49/41 . eleg .
bl . D .- Wildledersckmbe m . h. Abs . .
Gr . 38 . Suche i« ein Paar D .»
Straßenlchube . braun od . blau ,
Größe 38 . L unter SG 12718b .

Biete Kleinbildkamera lf . Seicastlm) .
verchromt . Optik: Maver 1 :3,5 .
Suche nur gut erb. H .-Fabrrad ,
evtl . ob . Bereis, . L HG. 12747b .

Suche Mattchftittel . Gr . 43 , nur gt.
erd. Biete gut erb. Napva -Leder-
iacke Gr . 48/59 . Bügeleisen. 229
V . . od . Hobelbank. L SG 12746b

SISchr. Gasberd (Junker L Nutz) .
qt. erb ., mit od . obne Ständ . . geg
2 mod. Bettstellen m . entsvr.Anfzabl.
zu tausch, aes . Frau M . Klingele.
Kecklingen üb . Kcnzinaen. 12745b

S -->warze Wildlederschube, aut erh.,
Gr . 37/38 . aea aut erb. D -Schi¬
schuhe . Gr in/41 zu tauschen »es .L unter HG 12754b .

1 P . D . - Lackschuhc. qt . erb. . Gr . TA,
zu tairsch . geg . ein. ebenfalls noch
gt. erb . Schulranzen . LI HG 4671b .



vl -t-dSegra , ^ 21. 7. « , vis glück ! .Qsburt mrsLiss ersten LtsMWnsIters
>v!Fen in glückt . ?reulte sn : Koste2te« LLn ged . Voltc (r . 2t . I-oretto-
IcrLnlLsndsus Or. Lseri - WUU 2äs-
MLlln , VentLst, ruf 2eit VVedrmscdt.
krsiburg Lr^ Lnstrs6e ! 2. 52443

LLlmuoü irvül . Voll Osnkbsrlceit und

^Vidier ged . Lötls (r - 2t . LIissdetden - ^
ler, r . 2t . t . k . Kdeinketdsn / RaMir - i
gen . 2S.

^
3uU 1943. 17969b >

^ .ngestellt . NeUmut ktury . » altingen ^
Kleine Oorkstrske 26 . 5089V >

Üelmut Willi Unsere V/aitraud und

^

16. / utt 1943.
' ^

52368 !
HVoltgchog . ^lnser fordert kst sin 8rü - !

«Leitern dekoinine.n . In groker krende : l
LtlU Lerp ged . ?sIddonn jrur 2eit '
^osekslrrnnlcsndsus . -^btlg . ?rok . vr, !
Nerrenrtr. 41 . 26. ^ul! 1943.

'
M 12943b

^ s Verwkblts grüken : ttelnried Hsnl -
gea - Line ttevtgeo geb . Zctierer .?o!ek (Kr. KlL^saj / I^enstsdt/Hölrle-
drucL . 24. 3u!i 1943. 17107b

îVir « -kisl -bsn Ä» « ^kaL -
dsre XLodi-iokt . äLÜ rrn -
sei' U-e-dsr . kokkruinxsv . .

8orm2xe ^ Zokn . uii8er blnrisesRin6 . un8^^ Onk ?! urui >' ekks
stu 6 . ins . StvkLIA VSdLllL
6ekr . u. KOR . i. e . Oren .-kKt .
nie ineki - ru uns rurückkekren
v̂ipci . Or 6e ! bei iiLri.enK -inrpken am 5 . 7. 43 ke-1 Ore-!.11)^4 .Isin -tz alt . ^Vir keuesnaus dem VViUen Oottes . Lin

Kleinen Lrdküse ! im ker-nenOkle-n untrere ? LNDe
nuns u . nnse -pe« Lk k̂ens Inbalt .
Lreiburs i . Ri-. . ?6 . ^u !i^ üneiiiiokstrsö -s 14 . 5241s
In sllilem Leid : 8teknn veds -
tin u . Lrsu Llsrrs Rieden ,und »Ile Vervsndten .
Oie Opkep sind am 10 .. 12 . u .13. 8.. ^e^ 'erl« um 7 . Ödr in
k>1. Ördsn .

Lldert Kakter - zzja» tzlsdter geb
Schupp . Stühlillgell . Iw .lull IS4Z.

rieb brau», Oberrebbueistsr, i ? . -
LÜLltraui vrsull geb . Wiürillks. krei-
durg. tzrviustr. 9? / Oolösp (Ostpr ) ,

Üire Xrlsgstrsuuuggsdeödekanut: Obei -

durg , 22. lull I94Z . 4Sl8b
Lire Verruäkluvg geben bekennt : krilr

8cd» ttt , r . 2t . bei ögr Wekrinsckt -
Uesvtg Schollt , geb . Qäng . Erringen .
19. 8nli I94Z . S2Z8S

Ltett werten, knr 6ie Olüekvnnscbe,

vir , sneb im Igsmen beilier Litern ,reckt berri. vsnic . Miäsgsrü Sckesr -
LnÄoU Lienk, r . Lt . i . k . Lmmen-
«jingsn / Liim . L l7696b

Ltett Xerten . ?ür äis vielen scbönen
6sscbenks . Linmenspenäen , 6iiick-

?nIi
"

?94Z
^b^ ' renrsc

isüiick unserer Vermabiung risnken
berriicbst: Qeir . Hermsnn Lerisck,
2. 2t . Lereren - krleils 6erieck geb .
Lieussr L4uiibeim. im ^uii 1943 . 17296b

UnksLdsr uriZ sckivei-
tcsk uns die scdmer ^ I .^ Llittsilunx . 6sL mein in-

nisstxeüedte, - Llenn . Vnter
meiner vier kLiniler

Unterokkr . Hsns vre «
im ^ .lisr von 4L4 ^ »tirsn kern
»einer geliebten Usinikit in
treuer knieiiberkitUunL kür äss
Vskerlunü nm IS . 7 . IS43 im
Osten eeksüen >»t . 12« vsrikm niekt vsreönnk . seine xe-
liebts HeiiNLk unü seine Mie¬
den ivieäerLuseken 12875k
kreikurs -lknslsed , 28. 7 . 1S4A .
km IVeinxsrten 2.
In tieker Hairer : I^rsn Lmms
Lreu sek . Hanssr u . Iknverv .

Xsck Oottes unerknrsed -
liekem kiatsekluü trsk
uns clie traurige Xack -

rickt . äaü unser ik„ guter , un -
vergeüüeder 8vkn . Dructsr .kinkei un6 Xekke

8ckütre vedert >Vekv
im klüksnüen Liter von 1Äi4
.Iskren an seiner Vsinvunäungin einem k'eMsa i>m Osten
am 8. ^uli gestorben ist . kür
rnkt auk einem 8el <ienkri>eci-
dok. Wer ikn gekannt . ivsiL,n' as ivir verloren Kaken . Unser
Türo- t ist clie Hokknung »uk ein
Wieäerseken in äer Ewigkeit .
Hugstetten . ci«n 24 . .kuli 1S43.
In tieker l 'rauer : k'rang Weik
unü k^ su iklsri « geb . Orsner :seine Lrüüsr Lnton u . k'ranr ,u . alle Lnvervsnilten . 12817b

suiLÜi. unserer Xriegstrauung rutsii
vurrisn . O 6etr . Otto Lilrklin , r . 2t.
Im Leiris - krsu Uilüs geb . Liilmeun .Wessen L 17700b

Lür cki« vielen OMckvilnscde , LIumsn
u. Osscbenks nnILLIIcb unserer Ver -
beiüsr Litern : Lrvill Palmer , vber -
gekr., u Lreu Mlckegsrü geb . Liert-
msnn . Oersüstettsn (IVItbg .j / Lrei-
burg 1. Li.. Wsiükircker Llrsös 19,lull 1943, 12693b

scbsnks enILLijck unserer goiüenenklocdreii Usnksn berri. : Lrnst Oeiger
u . kreu ^ NNL geb . Lüitnsr. Wekr ,
LcbioLsirsLs 2. 62357

küreunüen unü kiekann-
ten geben ivir Zie trau -^ rigs ^ ackriekt . 8aö un¬

ser Id . 8okn , Ikruüer u . ?7ekks
v » « s Vttavlr

Ikriegskreiv .-Okergekrelter
knki. Ser üeutsek -ilai , 1>npk«r-
keitsmeü . u . 6 . knk . -8turm »ks.üvs Lkrikakorpa
am 14. 7 . bei den scdiveren
Kämpfen an üsr Ostkront ä>sn
kkeiüsntocl gekunüen Kat.
8t »uken kkrg .. 22. ^uli 104Z .
kn tieker l 'rsuer : Krau Kuise
Ikösek Wve . : Kiesel Ikiisek.k>Is Ikösek. b reiburg : Kamille
Itenk , kkraun , 8ütterlio . Linken
u . Körraek . u . Lnverv . 2SV4S

Kür üis vielen Herreise ksrrl .Lnteilnsknie an ctein sekive -
ren Kei«l . üss uns üurok üen
fkoci meiner lieben Oatti .n n.
unserer guten Lkutter Illlrle
lKer « geb . Uns bstrokken
bst . sagen vir si!ien ein ksrsl ,
Vergelt 'a Oott . Z2L8K
881<ken . Zen 23 . .kuli 1848 ,
kturlolk Kern und Kinder : Ka¬
mille Hug . Ilorben .

IkukaSb» Lagt trak um»
die aekmernl . Kack riebt ,daü unser lieber , rvsit -

ältester 8okn . unser sonniger
kruder , Kekke und Kn Ke !
Oren LSokk lvsoKenkrkrii
kok. d . 8L .-8portsbr . I. kronse
Kurs naek seinem 18. Oeburts -
t »g an einer sokveren Ver -
vundung « uk einem kkaupt -
verbandplatr im Osten den
Heldentod gestorben ist , 8einWunsek . die Kleben in der
Heimst viederruseden , gingnickt wekr in Krküüung , 32411
Kausen » . d. lklöklin, 26, 7 . 43.
In stiller tieker ü' rsuer : -lob .Uuekenkirn und Krau Lnnu
geb , Laumgartner : Lkstr . Kranr
btuekenkirn ; Kerkert Aluckenkirn u . Otto : Lonelies « 5Iuk -
kenkirn : Kann » lkluekeakirn
und alle Lnvervsndten .

Knssgbsr sekiver trsk
ans die traurige Ksek -E riebt , daü unser so ge¬kiekter . braver 8okn . kruder .8ekvager und Onkel

8tnrmgrenndier
KrksSrlvI » Keker

nie mekr rm uns surüokkekren
vird . In den sebveren Kämp -
ken um Orel gab er am 5 . 7 .sein iunges Kebsn im Liter
von 18 dskren . Kis durkten
vir ikn sl« 8oldat seken ,
Keide -kuck . den 28. duü 1843 .
kn tieker l 'rauer : Kam . Kran »
Keber : Kam . dosek 8tudingerund Lnvervsndte . 47279
Das erste Onksr ündst am8am «t »g . 31 . dul !. um 8 Okir,in kirndork statt .

^ 8^ Kart u , unksLbsr seiivsr
trak uns die Kackriekt ,E gaü mein lieber ltlann ,unser lieber 8okn . kruder ,8cdvager und Kekke

Okergekr . Lnsek Gebart
am 12. ,1uli 1843 im Osten sein
kleben kür dis Heimat opkerts .Kr ruke sankt in kremder Krde ,
kerlin . r,. 2t . OrleLdeim/ksd . ,den 28 , duli 1843, S248S
Ksngendork . XsiKe, Katidor .
In tlekem Keld : Kmilie ledsrt
geb . kuedmsnn : l 'keodor 'ke-
ksrt und Krau Kried » geb .ü' ritsckler : Kran » Kedsrt . s . 2 .im Kslde ,

Glitten aus einem sekakkens -
kroken Kebsn versekied plöts -
licb und unsrvartst mein lie¬
ber kiersensguter 1-lann , unser
treusorgendsr Vater , kruder
und Opa

Kor « »« »»« 81 » kL« r
im Liter von 58 dskren ,
Kreikurg t. kr . . 26, duli 1843 ,KsekbolMtraü « 75, 52347
In t !ek . 8ekmers : Kran Ksnl »
8tsiger ged Kuil : Walter 8t »i-
ger . s . Lt , im Osten : Llet »,Lim ». Krvin u . Kisekotte 8t « i
Ser ; Knia« 8ts !ger geb . Kükn :
Knkelkindsr Kein » und Wer -
nerle . und Lnvervsndte .
ksisetsnng ln aller 8tille , Von
keileid 'Sbesuclien volle man
bitte abseken ,

Kür die vielen Ssveise ksrr ! ,Lnteilnaiims beim Heimgang
meines ib , >ksnne -8 . unseres
treubesorgt . Vaters 8t « V7 QN
Ksdsr '« !' sagen vir « !Ien
dsrgi . Dank , des , suck der
Kriegsopksrkamsradsck ^KersI ,
Vprgelt ' s Oott allen , die ikm
Out es ervissen baden . 52418
Kreikurg l. kr .. 27, duli 1843 .
Kran Kupk . Kekerer geb , dsnne .

vor Kan - über u. Vod
Kat beute morgen mein« liebe
^lütter , unser « gute 8ckve -
ster , 8ckvsgerin und l 'snte

Krau 8 » m »« r
ged . Outmann

nsek längerem Keiden lm Liter
von 77 dakrsn ru sieb in die
evige Keimst »bgeruksn .
Kreikurg i . kr .. Wsnnerstr . 7 .
Kamen « » Iler Hinterbliebenen :Kermiue 8onner . 52486
Beerdigung sw Donnerstag ,
28. duli-, 14 Okr . 1 . Opksr am
8amsrag . 31. duü . 7 Okr . inKerr -desu ,

Lm 22 . duli ist meine liebe
Krau , unsere bernennst . Lkut-
ter . 8cdviegermutter u , Oroö -
mutter
vos « Kaller ged . Vetter

nack lang . Krank beit in idrem
71. Kebensi . sankt entscklaken .Wir baden sie in aller 8tille
beigesetrt . 12384b
Kür die ksrnliok » Ileilnskme
u , Klumenspenden danken vir
ksralick .
Kreikurg . kurgunderstraüe 8.
In stiller l ' rauer : LIexsnder
Kaller ; Walter Kaller . Ksv
Vork : KIIs Veukel geb . Kaller :Oberleutn , Lntoo Kaller , s . 21t .im Kelde : Wiltrud und Klke .

Lllen die scknierrlielie Vsek -
rickt . daö mein lieber Vater

Oustav » « « « er
lm Liter von 68 dakrsn am
23. duli 1843 von seinem sckvs -
rsm Keiden erlöst vurds .
Kreikurg l . kr .. 28 . duli 1848 ,
Kreisu 41. 52486
In tieker l 'rauer : Slaudiue
Kenner und Luvervaudte .
Die kserdrgung Kat in aller
Stille ststtgekunden . Kür dis
kerEcks Lnteilnakme und
klumenspenden ' sukriedtigen
Dank .

Heute mittag vunde durck ein
Unglück rasek und unervar -
tet mein lieber , kerrsnsguterkksnn . unser treuisorgenderVater . 8okn . Lckviegsrsokn ,
kruder Sokvager und Kats

I ' lrinln rko » »»
Kriegsinvslide

in dis kimmliscks Keimst ab-
geruken im Lltsr v . 38 dakrsn .
Harte » , den 28. duli 1843.
In tieker Vrauer : Krau kos »
Vilnius geb . Libreckt u , Kin¬
der dosek, kkaris . Hildegard ;Kam . Llbert Vdom», Lttental :Krau Vkeresia LIdreekt Wve .und Oesek vister . 52452
keerdlgung 28 . duli . 9 Okr
vormittags in Klrckssrtsn .

i !

kasek und unervartet Kat der
Kka-r über Keben und Vod
keute unsere liebe , gute Kut¬
ter . 8ckviegermutter . OroL-
inutter und Orgroümuttsr
Krsu 0 « rck» la Welk Wv ^e .

gek . Oüdemann
lm Liter von 82 dakrsn 4 Ko -
naten rm sick ln den Krieden
abgsruken . 52435
Ksnnkelm . den 25. duli 1843.
In siek . Vrausr : Kam . LugustWeiü . 8ckakveids 51 : Kamille
Krust Weid , Kaden - Kaden ,Kirsekackerstr . 8 : Kam . Otto
Weil !. Kangerötterstr . 38.
Die keerdigung ündet Kltt -
vook . W . duli , 14.38 Okr . riuk
dem Kauptkriedkok ru klann -
keim statt .

K «ut « nackt vereokiod nack
lang , sckverem Keiden meine
liebe Krau , unsere gute Kut¬
ter und Küegemutter
Kmma v » I»ir ged . Heiser

im Liter von 48 dskren . Ikr
Keben var sorgende Klebe kür
ikre Kamille und alle , die ikr
nabe standen . 52458
decktiogen , den 27. duü 1843.
Im Kamen der trauernden
Hinterbliebenen : Karl kokn .Ksukmsnn .
keerdigung Donnerstag . 28 .duü . vormittag « 9 Okr .

Wir Kaden unseren lieben
OI » « a vstllsk

in aller 8tlll « mrr Itude be¬
stattet . Wer ikn kannte , veiü
vaa vir verloren Kaden .
Kaukenborg Sadeu , 22. 7 . 1943.
In tiekem Sekmera : Kamille
Ornat KSole-Lolbaeli . 4W32

Oott dem Lllmücktigen Kat es
gekallen . unsere liebe Kutter ,OroLmutter .Lckvsatsr , 8ckvä -
gsrln und Vsnts
Krau K-« 1s« kuk geb . Soor

deute nackt im Liter von 74
dakren aus einem arbslts -
rsleben Keben . voklvorberel -
tst , unsrvartst raaed in die
K vlgkeit sbvuruken . 8ü 48838
Kiederdok . den 27. duli 1843 .
Die trauernd . Hinterbliebenen :
Kam . Lugust kuk ; Kam . Her¬
mann kuk Wve ^i Kam . OmII
8ekäudle : Kam . Krldolin koor ;Kam . dosek 2umkeller -8ooa ;Krau Oberes !» Mmmermaan -
koor Wltve .
keerdigung am Donnerstag .
28 . doli . 8 .38 Okr . in Kurs .

Onerv artet rasek ist unsere
liebe Kutter . 8ckv !sgermut -
ter . 8ckve «tsr . 8cdv8gsrin
und Vsnte

kriassll « « Vkvl »«
geb . Koker

!m 89. Kebensi . einem Dera -
sekisg erlegen . 52454
Wekr . den 27. duii 1i84S .
ln tieker Iraner : Karl Kr .
kükler und Krau Karia geb .kücke .
keerdigung Donnerstag . 28. 7 .,
17 Okr .
Kür dis vielen Lsvsls « »nk-
ricktieer Veilnskms beim Oin -
«ckeiden unseres lieben Va¬
ters . 8ckviegerv »ters u . Oroü -
vstera Ornat ktrtler aen .
sagen vlr »uk diesem Wege
keralicken Dank . 52348
Kreikurg i. kr .. 25. duli M43 .
Ldolk -I1 >rler -8drLLe M .

Kamilie kirnst Dirtler .
Kür die »ukricktigs Vsilnakme .
die scbönen Orans - u . 8lumen¬
spend sn d . Dlnsckeidsn mei¬
ner lieben Krau und ksiven «-
guten Kutter Karls
geb . Keter danken vir reckt
kerLlick . 58738
Kerrkausen , den 28 . duli 1843.
Kart !» 8tlek und Lngediirlge .

Wegen Orankkeit vorlLuüg keine
8preekstunde . Dentist korst ,Kreikurg . 8alrstr . 35 . 52175

Oardinendrueke , sekön « kiumen
Muster , ünden 8iv bei kerrog ,
Kreikurg i . Kr ., am Künster
platr 7—8.

Llkokolometer , Wein - und Kost
vasgen sokort iiskerbar . Opti
ker Kucks , Kreikurg . Ldolk
Ölitler - 8tr »üe 21 8._ 37382

O . Lipse . Kreikurg . Ldolk -Kitier -
8traLe 212 . eine 4' repps . Kern
ruk 8558 . Lostüme .kinderkleidsr .

Kleider .
45773

Kür di« uns ln »o reickem
Kaü nuteil gevordene Lnteil -
nsdms bei dem »ckmeralicken
Verlust unsere « lieben , unver -
gsLücksn Vrantela , 8ckve -
»ter des Deutseken Koten
kürn :'/ «^. sagen vir allen unse¬
ren tiekgeküklten Dank . 48179
Ltreukaek . den 18 . duii 1843.
Kana Kekmauv und Vöedter ;Ksmklie Lugust Kngelkardt u.
Lnvervsndte .

kiepsrsturkediirktige Lrmbsud - u
Vascdeuudren kaukt Kraus
kalstrup , Okrmacker . Krei
kure Oreikönigstr . 21 . pari .

kriekmarken -8ammlung,nur vert
volles Obzekt . dringend gesackt
Walter kekrens . Lrsunscdvsig
Kostksek . 48383

Ikr 8ind gedeikt kesonders gut .venn 8ie kipp s kindernäkr -
mittel nickt „ aus dem Hand¬
gelenk " der Kiasokenmilek bei¬
geben . sondern sparsam und ge¬
nau . »Iso nsek den Lngsben
der Oipp - Ornäkrungstabelle .8o vermeiden 8ie am sicksrsten
ein 2uvsnig und sin iüuvisi .
Kür Linder bis au 04 dakrsn
ist klpv 's gegen die Lbseknitte
L . 8 . O, l§ der List - krotkarts
in den einseklägigen Oesekäk -
ten vorrätig . 58568

kirsnkkeitserreger können an
ledem 8astkorn kakten . de
»ekleedter die Witterungsbedin¬
gungen väkrend der Drntereit
vsren . um so gröüsr ist die
Verseuckunesgekskr . keixt da -
ker »lies 8 »atgut mit Osrsssn -
Vrocken - und Oeresan -LaLbeir « !
Oeressn kördert auüerdem die
Leim - und Vriebkrakt . so daü
sin glsickmüLiger . krüdaeitie
gescdlosssner Kestand erhielt
und somit dis Verunkrau
tung vermindert vird . Die
8satgutv «rgLiiung gegen Vogel-
kraÜ ist beute durck Korkit
sekr vsrsinkackt : Korkit ist ein
trocken ansuvendendes Kräva -
rat . Korkit rukt keine Leim
sekädigungen und Luklsukver -
Lögerungen kervor . versekmisrt
»uck nickt die Drillmssckins .
. .kaver " . I . O . Ksrbeniudustrie
L . O . . KüanLensckutssbtsilung .
Ksverkusen . 47572

Luek Ke ! jeder Vakiette kilpkos
ealin «oll man dran denken , daü
mir Herstellung von Heilmitteln
viel Lokls gsbrauckt vird . Dss -
ksib nickt mekr silpkoscalinnekmsn und nickt öktsr als es
di« Vorsekrikt verlangt ! Vor
allem aber virklied nur dann ,venu e« unbedingt nottut . Wenn
Me dies ernstllek bskolgsn . be¬
kommt jeder 8llpkvsc » lln. der
es brauokt . in den Lpotkeken ,und ml gleicd vird srküllt die
Karole : spart Loki « ! Oarl Sük -
ler . Lonstans , Ksbrik pdsrm .
Präparate . 52284

Oute Karmelad « kann auck mit
vsnig . ja sogar gang okn« Buk¬
ker eingekocKt und vorrätig ge-
kalten verden . Luek durck
Kdsekung von versekiedensn
stillen und sauren Leeren und
Krücktsn kann Mucker gespartund dieses gesund « und kettspa -
rendle Volksnadrungsmittel ge¬rade in diesem ödst - und bssrsn -
reicken Lrntejakr in allen
Laulskaltungen ln eröüer . Ken -
gsn vorrätig gskalten verden .Oauskrauen , di« nock keine
Tucksrspsrends Lnlsitung sum
Linkocken von Ksrmeladen ln
..Wsck "gläsern besitzen , erkal¬ten gegen Oineendung dieser
»uk sin « Postkarte geklebten
Lnreigs sin« soleke kostenlos
von der Kinkork -Versueksküeke
4 . W O OL L OO.. Otlingen
tkadenl . 58353

EislcliranK rnittelar . . aut erb . , aea .kleineren zu tauschen ob . kleinen
zu kaufen a-es . itreibura . RSein-
strake 35 . II . Stock . 4781b

Biete Holzbettstelle m . Kastenrost,aut erb. , sucve Svortanzua u . L>.°
überaanasmantel . mittl . Gr . Au
ersraacn unter HG 12818b .

Biete leb . Ttahrradiattel : suche elek
trtsches Bügeleisen . 8 ! KG 12834b .

Suche aut erb. Kindcrivnaen ; biete
etw. Porzellan (Teller . Tassen u .Schüsseln! . WertauZaleich. 8 un¬
ter SG 12833b .

Biete ante srbwz . Kindertzalbschuhe,Gr . 36 aea. ebensolche . Gr . 37.Breisach a . Rb . . Hobenzollernstr.
668 . 111 Stork . 12886b

Biete eleg . Brautschuhe. Gr . 37. Le-
derioble . Brautschleier ni . Diadem .2 schöne Stores , qea . Silberfuchsod übnl . Kuchsvelz. dlufzablun «8 ! LG 12881b .

Btete Radio . 228 V . . aea. kleinen
Kochberd (Wertausalcich ! . 8 uw
ter SG 12888b .

Biete güte Herr . -Armbanduhr gea .Kleinbildkamera . (Aufzohlg.) ts
unter HG 12794b

Schw. Wildlederschukc. m . bob. Ab¬
satz . Gr . 37 . zu rausch , aea . Svort -
schnbe . Gr . 37. m . flachem Absatz .8 B 4731b .

Schwz. Pumps . Gr . 37 . br . Svort
schube . Gr . 36 . aea. Bettwäsche zu
tauschen. Au erfragen Vertriebsst .des Atem. Breisach _ 52482

Satz. 24. 26 . 2? hl . zu tauschen aea.Ovalfatz m . 8—13 v>. ^ B 4738b .
Lausche echten Morcnltnerbut aeaen

1 Paar elea . . aut erb. Schube. Gr .38. 8 ! B 4748b .
Mete Kinderkvrbwaaen aea . aut

erb D .-^ abrrad . Zu erfraaen un-
1er B 6168«n

Biete Zell. -Puppe (Baby ) , fahrbar .
Buvvenbett u . Kinderschs m . Le-
derbinduna . evtl , aut erb . Kletter¬
weste f . Mädchen u . bl . T .-Halb-
rock aea aut erb. Kinderkorbwa -
aen m . Kederuua u . Gummiberei -
kuna. evtl , auch Kaslenwaaen . ^
unter SG 12807b .

Biete ar . Zinkwanne aea. aebr . D .-
od . S .-?tabrrad . S! SG 12867b .

Btete Nachttisch : suche Sessel. 8 un -
ter SG 12866b .

Biete AuSziebtisch . eichen , aut erb. .
10—12 Pers .. fass. : suche Sohner -
Handharmonika . Klubmod .. Wert-
ausakeich. 8 ! SG 12848b .

Biete Platten -Kamera nebst 2 Füll¬
haltern u . 1 Paar Schi aea. -̂ eld -
stecher. ^ HG 12828b .

Tausche Ttzd. Tafelsilber , kompl.
od. s . Serrentaschenubr aea . Radio
tWechselstr .! , 8 HG 12806b .

Biete Kleid, Gr . 46 . gea . Bügeldecke ,
.gute Leder-Spangenschuhe, schw..
3914 . geg . woll . Bcitdede . Li
unter HG 12788b .

Dunkelbl. Sportschuhe . Gr . 38—48.
aeaen braune derbe Tvortschuhe,Gr . 38/38 . zu tausch. Lö 17865b .

Sindcrkorbsportwagcn , gummibereift ,
gut erb., gea . Tamenfabrrad . gut
er » . , zu tausch . Au ersr. unter
SS 18578b b . Alem . Säckingen.

Biete Rudelmaschine. 15 RM . . el .Kochplatte 228 V . . 15 RM . . kl .Beerenvreste . 6 RM . Suche am
erb . Aimmertevvich od . Läufer .untc ' B 61623

Tausche schwz. Pumvs . Kr . 41 . mit
Ledersohle, bob. Abs . aea . gleich¬
wertige m . nied od . Blockablatz .« r . 41. 8 B 61624 .

H . -Wintermantel , gr . Ftg . , geg . D .-Kostüum zu tauschen gesucht . ^
unter Wa 18562b .

Prima Schweinsledcr -Aktentasche m.2 Außentaschen gea . gut erhalt .
Sportwagen zu tausch , î i unter
Lö 17954 . postlag. Zell i. W .

Btete Kindcrkaftcnwagen, gut erb.
Suche eine Couch , evtl. gea . Auf-
zahlg. 18! unter B 4732b .

Bitte sehr gute H. -Taschenuhr, Dou-
ble , Dprungdeckel. geg . ein« Dam .-Armbandubr . Freivurg . Moltke-
stratze 6. 11 . 4778b

Biete Ktnkerkorbwagen obne Korb¬
dach u . 1 K .-Sportwagen (Korb) ,beide gt. erb. Suche Markenklavier.
gut erb. , od . I Bücherschrank , mo¬
dern . Wertausgleich . 81 B 61689 .

Schaftstiefel, gut erh.. Gr . 44, zu
tauschen geg . Kleppermantel. Gr .
48- 58. od . Fernglas . 181 B 61612 .

Btete schön, fchwrz . Frauensommcr -
mantel , ganz äefütt ., Gr . 42—44.
Suche einige seid . H .-Svorthem -
den, Halsweite 38—39. od . bellen
Regenmantel m . Kapuze. Gr . 42 .
18! unter B 61614 .

Tausche Schreibmaschine, aut erb. .
Orig . „Adler "

, geg . Ratzio. 228
Volt . ab . nur in sehr gt. Anstand,unt . Garantie . Zu ersr . u . B 61615b

Biete S . -Rad (Adler) , gut erb., aea
D .-R'ad . Zu ersr . u . HG 12781b .

Motorrad (Marke Zündavv ) . aut
erb .. 280 ccm . ohne Bereis ., zu
verkaufen. 59 RM . Franz Winter -
Halter. Freivurg . Äm Lusbübl 38
(Tiedluna ) . 12798b

1 Zugochse zu verk ., daselbst zu kauf ,
aes . 1 Wagen sowie 1 Kuhkummet.Heim . Meierjg .. Neuenburg .l7297b

Gute Nutz - u. Zugkuh zu verkauf.
Bötzingen, Haus I . 12784b

Junge Wälderkuh zu verlaus . Heu -
Weiler . Haus Nr . 6. 52343

Kuh, 8— 10 Ltr . Milch , anfangs -
trächtig, gut i . Zug . zu verk . od .
geg . ein Stück Vieh abzugeben.
Käsacker Nr . 4 . 52349

Salbin , nabe am Ziel , gut im Zug .fehlerfr . , abzug. v . Stefan Sauber .Jungholz b . Säckingen. 18583b
Hochtriicht . Kalbin , prima Abstamm,u . eingefahren. zu verk . Umkirch ,Haus Nr . 47. 4723b
Schwein, etwa 58 Kg . , zu kauf . ges .Klinger . Freiburg i . Br .. Kalk¬

ackerweg 28. . 4697b
2 Milchschase (ein altes u . ein iuna .)

zu verkaufen. Denzlingen . Adols-
Hiiler -Straße 168 . 51950

Einige junge Leghühner gef. Emil
Harter , Obcrmünstertal . 4774b

Deutscher Schäferhund . 2°4I . . prima
Stammbaum lebr schart u . wach¬
sam. zu verk . R . Weitzmann. Hal¬
lingen . T l̂ . Lörrach 4381 . 4712b

Ein Wurs schwarze Dackel. 8 Woch.alt . v . jagdl . s. at . Eltern , bat ab¬
zugeben Hubert Pfeiffer , Klein-
eiscnbach üb . Neustadt/Schw . 17l95b

Drahtbaarsortrrrier , rasserein, zu
verk . Brauneis . Neustadt . 17188b

Paoaaet zu kauf aes . od . anderer
Poael . der ivrichi oder sprechen
lernt . V B 4728b .

L »s § s » » «r§»s/ts «
Kl. landw . Anwesen od . Gärtnerei

v . krieasbesch . Fachmann zu kauf,od . lanaiäbr . zu pachten gesucht .^ 61538 .
Ein - oder Mehrfamilienhaus im

Schwarzwald zu kauf , aesucht . ^
unter B 61573.

Tücht. Fachebcpaar sucht spez . Dam .-od . Dam .- u . Herr .- Frijeuigeschäft
zu laufen . ^ unt . D . O . 23880
an Ala Anzeigen G . m . b . H .,Dortmund . Reinoldistr . 19 . 52312

Landhaus oder Wochenendhaus in
schön. Sckwarzwaldlage zu kaufenod . mieten gef . 18! u . B 4674b .

1- od. 2-Fainilien -Haus in Frbg .od . Umgeb. zu kauf , gesucht . L !
unter B 4635b .

Ltmonadcnbetrieb am Overrhein f .
Kriegkdauer zu verpachten. 18
unter. B 4653b .

Fabrikanwcsrn . möal , m . Gleisan -
schlutz . zu kaufen ob . pachten aes .
Jetzigem Inhaber ist evtl . Beletli -
auna an aussichtsreichem Unter-

-nebmen geboten. 8 B 61589 .
Haus zu kauf . od . zu mieten aes . in

Frba . - d . Umaeb. ^ SG 12883b .
SchnavSbrcnnerei m . Brennrecht zukauf, aesucht . 8 B 61594 .
Landhaus in Süddentschland oder

Würtlembera m . at . Bahnverbin¬
dung u . inind . 2 beziehbar. Zim¬
mern obne Tauschaeleaenbeit zukauf. aes . ^ unter Fr . 26895 anAla . Berlin W 35 . 52342

Grundstück als (Obst -)Garten ge-
eign., zu kauf . od . Pacht , aes . evtl.Austausch m . ähnlich, schon geleg .Grundstück in Emmendingen . IL
unter B 4753b .

Tücht. Schneider, kriegsverletzt, ver¬
heil .. sucht in Kleinstadt od . auf d .Lande Schneideraeschäft zu Pacht . ,ev . Ivät . käufl. Übernahme . (Ein¬
familienhaus od . dgl. mit etwas
Land bevor; .) 18! u . B 61611 .

Für Bienenzucht, Garten - u . Obst¬
bau geeign. Grundstück, evtl. m.
Wobngeleqenh. , lanairist . zu Pacht ,
gesucht . l̂ I unter B 61618 .

Hans mit 4—5 Zimmern , auch mit
Grundstück, baldigst zu kauf . aes .Li mit Preis an Fr . B , Bürk .Wwe. . Mannheim - Lindenbast
Meerfeldstraße 28 . 52361

Kl. Saus m. Garten aea. Kalla , u
kaufen od . mieten aesucht . Gleich
wo . !8 17867b .

6988 RM . ans Privatband als erste
Hvpoth. auszuleih . L HG 12751b .

Lanittvirtstochter . kath . . v. tadellos .
Rust tücht. i . Hausb . u . Land¬
wirtschaft. sucht, da zurückgezogenlebend, die Bekanntsch . ein . Land¬
wirts od . Unierbeamken m . Land¬
wirtschaft zwecks Heirat . Witwer
mit Kind angen . L u . HG 12613b .

Witwe . Ans. 59 I . . at Erscheinung
u . beit. Natur , sehr tücbt. Haus -
u . Geschäftsfrau. Mein Wunsch ist
m . einen aebild . Herrn , bis 65 I . .am liebst Kaufmann (selbst .) od .Beamten . In at . Verhältnissen zw .Ebe bekannt zu werden . Eiaener
Grundbesitz vorband . V mit Bild
unter B 4773b .

Geb. Fräulein . 45 lt . . katb . tüchtige
Hausfrau kinderlieb, m . A »sst . u.etwas Vermögen , sucht passenden
Lebenskameraden . 8 B 61579 .

Wünschen Sie Neigungsehe mit od .ohne Vermögen ? Wir senden un>
verbind ! , diskret bet Einsendg . v .1 RM . als Arbeitsprobe zahlr .Vorschläge. Eos -Briefbund Bre¬

nnen , Postfach Nr . 791._ 61456
Landwirtssohn , Ans. 40 LI., kalb . ,mir bester Veraanaenbeit u . Ver-

crfahr . im Sausb . . wünscht Brief¬
wechsel m . charaktervoll. Herrn inauler Position , w . spät. Heirat .Ausf . 8 unter B 61585 . _vcr sehnt sich gleich mir nach iinnerlich wertvollen Lebens_raden ? Bin Krieaerwitwe . 37 I .

unter B 61585 . -_Welchem ideal- u. edcldenk . Herrn ,mögt . Alademik., darf jg . Witweaus gut . Hause <25 I ., 1,78 mKameradin zw . spät . Heirat sein !l8I unter HG 12778b .

Blondes schlanke» Mädel . 27 LI.
1 .68 ar . . wünscht einen at . charak¬
tervollen Lebenskameraden gesetzten Alters kennenzulernen. Bild -
8 unter B 4716b .

Arbeiter . 48 I .. led .. evgl. . allein¬
steh . , sucht auf dies . Wege Einhei¬rat mit nur alletnsteh. Frl . i . Alt .d . 35—48 I . Nur ernstgem. IS ,inöal . mit Bild (zurück) am liebstv . strbg . od . Umgeb. u . B 4785b

Schuldlos gesch . Frau wünscht sichwieder zu verheiraten . Bin 38 Ialt , schlk ., 168 gr . . m . einem Sohnv . 17 I .. habe etw . Vermög . u.
Liegensch . u . 2- Z .-Wohn . Herren
zw . 48—58 I . angenehm . Kriegs,
verfehlt , od . Beamte bevor; . Ver¬trauens « . iS m . Bild u . B 4684b
Verschwiegenheit Ebrensache

Kriegsversehrter . 24 I . . in gut . Po¬sition , sucht liebev. Mädel levgl.) ,18—22 I .. a . liebst. Freiburger !»
od . Umgeb. . zwecks gemeins. Wan¬
derungen kennenzulernen . Sväk.Heirat bei gegenleit. Verständig ,nicht ausgeschl. Bild -ILI u . B 4682b .

Wünsche mir edeldenk . Lcbenskame-radcn , kath . Bin 39 I . alt . Wwe.m. Kindern , habe juadl . Ausleh .u . lebensfrob . Charakter u . bin
tücht. i . Haushalt . Suche Herrn t .
sich. Stella . , bis 45 I . BiId-18!
unter B 4666b ._Herr in den 40er I ., in sich Stetig .,wünscht mit Frl . od . alleinsteb.Witwe zw . Heirat bekannt zu wer-
d«uW erbet , unt . B 12727b .

Junger Mann wünscht nettes , musi¬
kalisch. Mädel i . Alt . bis 24 I .
zw . Heirat kennenzulernen . Bild -

Nett. geb . Mädel v . Lande, 38 I .,170 kr . , baussr . , musik . , sportl . .ar . Vermög . Vary . , ersebnt zwecks
svät . Heirat die Bekanntsch. m .aeb . Ib . Herrn in gut . Position .
FrdsW unt . B 61622 .

Jg . Mann , 23 I . . dkl.- blond . 1 .65 m
gr . . sehr gt . Erschein., in füba -end.Stellg .. möchte nett . lb . Mädel bis
23 I . zw . svät. Heirat kenncnlern.Evtl , auch Kriegerw . oh . Kinder .81 nur mit Bild unt . B 61613 .

Sägewcrksbcsitzer, Endzwanziger ,repräs ., ar . . schlk . . männlich, ideal
u . herzl. empfindend, Vermögen,Grundbesitz, eig . Wobng . vorh ..
sucht wirkt. Neigungsehe m . geb .gesunder Kameradin . Materielle
Interessen scheid, völl. aus . da die
gutgeb. Werke aestch. Einkommen
bieten . Vertrauens » . 18! erb. Frau
Irmgard schmitz. Berlin -Cbar -
lottcnburg , Mommsenstr. 35 . Dis¬
krete Eheanbahnung in vornehmst
Weise. 52282

Bäcker , selbständ. . 38 I . . sucht Stel¬
lung . wo Einbeirat geboten. ^
unter B 61588 .

Nachhilfe . Für Jung ., Oberschule 6.
Klasse . Herrn ges . st Mathematik.L HG. 12729b .

Bl . Regenhaut « . Mütze in fchwrz .Beutel a . 20. 7. i . Walde an d.
Bonndorfer Landstr . b . Beeren¬
sammeln Verl . Geg. Bel . abzug.i . Gastb. Rechenselsen , Station
Kappel/Grünwald . 52367

Gold . Brosche mit Vertalin - Kopf v .Tüllingen über Tumrtngen . Haa-
gen Brombach a . Sonntagnachm .verlor . Andenk, an Verstorbenen.Nachr . an Frau E . Schwab« . Tül¬
lingen . Hauptstr . 89 a . 17968b

Dunkelbl. Wollwefte mit Stickerei a.
. Sonntag . 25 . 7 .. zw . 17—18 Uhr.auf dem Metzplatz verlor . Ab,na .auf dem Fundbüro Frbg . 4825b
Gold. Armbanduhr m. aold . Arm¬

band am 12. 7 . von Münchhos-
bis Rbetnstr . verloren . Abzuaeb.aea. bobe Belobnuna b . FundbüroPol .-BräNdium Freibura od . beiWeber, Rheinstraße 23. I . 12987b

D. -Schtrm verloren am 26 7. etwa
16 Uhr zw . Werderstr .—Wald-
wea nach Günterstal . Abzuaeben
aea Belobnuna b . Bartb . Frba . .Belfortstr . 19. od . Fundbüro . Po¬lizei-Präsidium . 4788b

Aus der Rückfahrt ». St . Peter mitdem Kraftomnibus nach Frbg . z.Hauptbakndof wurde mein Hand¬koffer verwechselt . Der betr . junge
Mann wird dring , gebest , denselv.Frbg .. Adolf-Hitler -Str . 187 . ab-
zugebcn. 12910b

Segelaussetzer f. Montagsgesellschaftv . 19 bis 22 Uhr ges . Näh . sams¬
tags ab 18 Uhr bet Hering« ,Frbg .. Engelbergerstr . 39. 4816b

Wo findet werdende Mutter gegenVergüt , frdl . Aufnahme , a. Nebst .Schwarzwald ? L unt . 17795b
an den Alemannen . Rheinfelden.

Wer ändert einige Damenhütr ? L
unter HG 12694b .

Junge Frau ( Nordd .) m . 2 Kindern
sucht Anschluß an gleichgestellteDame . ^ SG 12878b.

Wegen Platzmangel Blütbner -Kon-
zertllüael kost billig zu vermieten .W SG 12857b .

Kind wird bei liebevoller Beband -
lnna in Pension genommen. 8
unter SG 12885b

Mit aröst. Baumaschinenpark suche
ich Beteiliauna bei kleinerem od .mittl . Bauunternebmen . dle
strena vertraulich behandelt wer¬den unter B 61693 .

Alt. Frau od . Fräulein findet tags¬über liebev . Ausnahme in einem
Sausbalt m . 3 Kindern , da Frau
berufstätia . Kanzler . Freibura .BüaacnrcuterNr . 18. 4749b

Flotte Alles- Schneiderin, in oder
autz . Haus gesucht . L HG 12869b .

Ich suche jemand zum Flicken inod. autzer d. Laus . ^ LG 12868b .

Welch Tierliebender nimmt Hünd« en geg . gt. Bezahl , f . 14 Tageauf ? Dr . Bartenstein -, Fretbnrg ,Gartenstrabe 18 , 4888b
Wer näht 2—3 Kleidungsstücke be-

russtät . Frl . ? Dringend . >L !
unter HG 12663b .

Wer sägt mir mein Holz? Herbst.Fretbnrg . Moltkeftr . 42 . 4646b
Diejenige Person , die am Freitaa -

morgen , dem 23. 7 . 43 , t . Schänzle-
weg aus d , Anhänger d . Hand¬
tasche entwendete , wird ersucht ,dieselbe zurückzugeben, da dieselbe
gesehen n . erkannt wurde , andcrn -
salls Anzeige erfolgt . 52374

Pachtsartenland zur Hälfte abzugcb
181 unter HG 12655b .

Welche Familie eines Studienrats
nimmt ein . I5jähr . Obeischüler,gesund u . sportlich, in Pension ?
Klein- od . Mittelstadt erwünscht.
181 an Postfach 214 . Hanau a . M ..erbeten . 52341

Bauplätze sollten Sie jetzt entspr.spät . Bebauung als Nutz - u.
Wohngartcn anlegen . Anfragenunter B 61618 .

A « Ars » r» t »»»s «»F»r, »» ss »r
Freiwillig zur Kriegsmarine !

Die Krieasmartne stellt fortlau¬
fend Bewerber ein. Tie Meldungkann erfolgen als

Krteasfreiwilliaer für die Mann -
schasts- und Res-erveossizierlaus-
babnen .als
Länaerdienender Freiwilliaer Mi
die Unterofsizierlaufbabnen mit
Vervslichtung zu 414 - und 12iäbri -
aer Dienstzeit oder

als
Anwärter für die aktiven OMzier-
lausbabnen . 52213
Lieder innae Deutsche , der aewillt

ist. sich tm Kamvf auf dem Meere
f . Deutschlands Freiheit einznletzen.kann sich melden, sobald er 16 Llabrealt ist . Seine Einbcrufnna ersolat
erst , wenn er das 17 . Lebensiahrvollendet bat . Er . mutz dann seineAusbildnna ( LeWe ) beendet, die
Schule abaeschlDMn und den ver¬kürzten SlrbeMdienst abaeleittethaben .

Alles Nähere über Anforderun¬
gen . Ausbildung . Einsatz und Auf-
tiegsmöglichkeiten teilen die Wehr¬
bezirkskommandos mir.
Oberkommando der Krieasmartne .

Kegen „ Lsmenbruck "
Vidium,LesckeeIck >

kolloidsler tlüssigse Sek « « k« I

kMgiMek ^LLts KL
8i« sparen Lucker , venn kl« die

Kisker ülMeken V orsekrikten rmr
Ksrsitu -NL einiger Oetker Pud¬
ding« «ln venig ändern : Lek¬
men 8ie einmal Tu Dr .st) eiker -
Kruttina -Pudd -in« nur 7? g Lnk -
ksr , das sind 4 sckvack ge-
käudts KLlöOel . und Tu Dr .-Oetker -Vanille -Pud -dl-ng 48 g --
2 sckvack gekaufte Dülökkel
Lucker . 8ie verden keinen gro¬ben Ontersek -ied kesbsteÄen.denn ln beiden Pallen setTt sick
der Wokl -gescKmack . den jederOetker -Pudd «« Kat , Tur vollen
Lu-krisdenkeit durck . In Krie -
densTMtep vird man natürück
Tum sitzen guten kcsept Turück-
kskren . aber jetTt !m Lrisge
gektz es sekr gut auck so. Iw
ükrvgen sind natürkiek sl-i« Oet¬
ker Puddings nsek vis vor sine
sekr gesekätTtzs OrgänTung der
täglicken Lost , dis von alt und
jun -g gleick gern genommenvird . Vr . Lugust Oetker , kiele -
keld,52483

Kabrrsd -Versickernugen gegenViebstskl . Haktpüickt a . Onkall
von 3.58 KK . an . Bremer LII-
gemsins Vers, -L6, . Lsrisruke
i . k .. kisfstsklstr . 6 . 5861S

Personell vs -̂eo . Käst Kraft vageo ,Lugmssckinell . Kotorräder . Ln -
känger usv . verden laufend auLekätsprelsen Tur Vsrsckrot -
tung übernommen , kl. 8trokL 0 «. . Kreikurg i . kr .. Dndin -
ger 8tr . 13. Psl . 3816. 46310

L »«r/res ^»/s/s
vts - krlskjrlekabsu

Dagl . 14.45, 17.15, 18.45
v « r Iloc irlourlst . Oie Ver
ülmung des unstzsrkilcken kük -
nensckvsnks . Lin lustzi-eer La -
varls -Kilm mit dos 8töckel ,Ll -ics PreL . Drude Üesterbsrg ,Okarlott Daudert . Lultu -rülm :
Oeüederte ksumeister . Wocken -
scksu . du-«end-vsrlx >t . Leine tsl .RsstsIIgn . Linlaü nur den
LnfangSTeltsn . Vorvsrk . tag !,ak 15 .39 f . d . Vorst . 17 .15 und
19 .45 . Kreik . ungültig . 5S444

Lsslno - Dektapiol « keikortstr »
Tu m Kvlksi » verurtelll . . .mit Ivan Petrovied . Paul davor .Valerla Lidvsgkv u . s . Beipro¬
gramm (Kustspiel ) Ver 8treit -
kammel , Leuests Woekensed .dugendverbot . Kreikartsn ung .keginn : 14.3« . 17.8«. 19 .3«. 5S447

kgemankv - hicktrplsl «
OrünväiderstrsLe 18

In Lrstsukfükrunr sin Wien -
Kilm der 8onderklas «e mit k u-
dolf Korstsr . Oleinrick
Oeorge , Kil Dagover :Wl « i» 1918. Lin Kilm um
Wiens größten kürgermsister —
dugsndllcke über 14 dakrsn Tu¬
tritt . Kreikartsn bis 17 Okr
gültig . Lein « tel . Lartsnkestel -
lungsn . Leusste Wocksnsckau .14.3». 17.88, 19.3«. 52445

Isntrsltkvsllvr 8ckiffstrape 9
Pin Veit -Harlan -Parklilm
Dt « 8t » St
K-s ist d!« seköne , tzisk empfun¬dene Oesekiedt « eines reinen
kL 'uernmädeksn -s . dem Lristzina
8öd-erkaum starken Lusdruck
gi-ktz. In veitzeren Bollen Lugen
Llöpker . Paul Lüngler . Lnni «
Bosar u , s . m . Di « Oeutseke
Wockensck : dgdvsrk . Lkren -
u . Preik . ungültig . 14 .38. 17.88,19.3 «.

Union - Disstse tlckütTsnallss 7
Donnerstag letgter Dag .Paula Wesssiv . Wiliv Korst ,Oustaf Oründgens :8 « « rrckst « « Irr « Kieke ,
dugendfrei . Leine tel . Larten -
Kestsl-Iungen . — Wocksnsckau .
14 .38, 17.8«, 19.39. 5244«

kmmsnrjlngsn : Lsntrsltlisst «»
Kittzvock u . Donnerstag 28 Okr
Dorit Lrevsler . Paul Ricktsr .Ids Wüst
,1 uugkruu MvKvi» SlViivk
Lin amüsanter Kilm von Kieke,Kusik und kerrl . Bildern aus
der 8ckveiTer Li -psnveit . du-
gend -Iicke Tutritt . L 45593

Kkslnfsltivn : Ucktrplsl « .
Kr » » um LKSviiirS
dugendverbot . — Kittvock bi«
Kreitag . M .88 Okr : Kittzvock .15.15 u. 28.08 Okr . 52952

Oasioo - Vsrietö , keikortstraLs 3.deden Kittvock . 8amstag und
8onntag , jevsils um 16 Okr :Lack mittags vorstel !ung .Das Programm d . Lttrsktlonsn .Vom 16. bis 31 . duli 1843. ke¬
ginn Punkt 29 Okr . Lrtkuro
u . 8okn : Waldero u . Piko : Lrnst
van 8enden : Original 2 Ksmo-
nxs : Llbln Lngslmsnn : Lsrl
Lrgos : Llli und Dkso Wetael :
Lrnoldes Perrier . t

Bltter - Varietö . kertoldstrsüe 25
Äl Okr : Vorstellung . 59I3S

Ft »»« »»
Antrag auf Todeserklärung des
1 . Heinrich Greschbach . aev . am24. März 1833 ln Wagenstadt ,2. August Greschbach . geb . am38 . April 1835 in Wagenstadt .Senzingcn . 22. Juli 1843. 52348

Amtsgericht Kcnzingen.

TrelbftoffauSgabe .Des Abschlusses wegen bleiben die
Messungen Treibstoffe , sowie Auto-u . Fahrradbereifungen am Freitag ,dem 38. . u . Samstag , dem 31 . Juli1943. geschlossen. 44394Mvllhrim , den 26. Juli 1943 .

Der Landrat .

Die Müllabfuhr findet bis ausweiteres wöchentlich nur noch seden" rcitag statt. 52462Lörrach, den 27 . Juli 1943.Der Bürgermeister .

Oroster kuuter Lbeud der „Terra
Lünstzier -Druppe " au Ounstsn
der Dd .-Kliegergekoigsek . 2 113
Kreikurg ! . kr . LM 1. Lugust .28 Okr . im Lornkaussaai Krei-burg . Ls spielt die Derra -La -
vells untz. Leitung von Bicksrd8ck »fkksuser . Ls virken fernermit : Lugu .-tz Weist , der Kisker
unübertroffene Kusikalclovn :Walter Oerd Bank , der vielsei¬
tige Lünstlsr : kenno Loop , derbekannte Kreibnrger Lsvarett -
Onterkaitzungskomiker . Lnsageund verbindende Worte : Heins
Dieter Lönigs usv . Kusiksli -
seks Leitung : Bicksrd kekskk -
ksuser . Lünstierlseke Leitung :Heina Dieter Lönigs . Lsrtzen -
verkauk a . d . Lkendkasse . 4772k

Oastkan « T. grünen Sanw . Kör-rack -8tetten . vom 28. duli bis
2V. Lugust mit kekördl . Oenek -
migung gsscklossen . 58887

Kein Oe -ckäkt ist bis einsckiiestl .« . . Lugust mit kekördl . 6enek -
migung ge - cklossen . Lnn -
klltorei u . - Lakkee Keiner , K8r-
raed . S8SS3
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